
Spaziergang Mainz-Kastel Biotech-Ausbau Pelzig - Markus
Barwasser Eisdielen im Check Urban Birding Events & Festivals

Juni 2023  Nr.128

Fühle deine Stadt. Mainz.



INGELHEIM

OPEN AIRS
YouNotUs | SAGA | HOWARD CARPENDALE

FESTIVALMEILE MIT MEDIENWELT
TV, Radio und Online zum Erleben und Mitmachen

SA, 1.7., 15-21 UHR | SO, 2.7., 12-18 UHR | EINTRITT FREI

TIGERENTEN CLUB SHOW
MICHAEL STEINBRECHER
TIGERENTEN RODEO

LARS REICHOW
KiKA-TANZALARM

JULIANNA TOWNSEND
OLIVER MAGER

MAXIMILIAN POLLUX
U.V.M.

SWR.DE/SOMMERFESTIVAL

Ve
ra
ns
ta
lte
r:
In
ge
lh
ei
m
er
Ku

ltu
ru

nd
M
ar
ke
ti
ng

G
m
bH

,F
ri
dt
jo
f-
N
an
se
n-
Pl
at
z
5,
55
21
8
In
ge
lh
ei
m
am

Rh
ei
n



sensor 06/23 3
Editorial / Inhalt 

Liebe Leser,
nach einem wettertechnisch durch-
wachsenen Mai freuen wir uns jetzt 
auf den Sommer. Wobei auch der 
besser starten könnte, denn die Hi-
obsbotschaft für Mainz: Die Bion-
tech-Umsätze krachen ein und da-
mit auch die Gewerbesteuern - um 
80 Prozent runter. Da würde man 
sich fast wieder freuen, wenn Coro-
na wieder käme… So haben wir 
zwar in den letzten drei Jahren so 
einige Milliönchen reinholen kön-
nen, aber offenbar nicht genug, so 
dass der städtische Haushalt nach-
träglich angepasst werden muss für 
2023 und dergestalt sogar wieder 
im Minus landet. Nichtsdestotrotz 
wurden Schulden abgetragen und 
man hat ein einigermaßen „kom-
fortables“ Polster. Dennoch muss 
für die kommende Zeit der Gürtel 
wieder enger geschnallt werden, es 
sei denn, die nächste Pandemie 
kommt, Biontech erfindet neue 
Umsatz-Bringer oder Schott wächst 
mit seinem faltbaren Glas über sich 

selbst hinaus. Wobei Schott mit sei-
nem alleinigen Aktionär – der Carl-
Zeiss-Stiftung – in Stuttgart sitzt, 
von daher geht der Löwenanteil so-
wieso an die Schwaben. Ich bin ja 
mal gespannt, ob die Gewerbesteuer 
bei uns wieder erhöht wird…
Die Gelder müssen nun also wieder 
mit größerer Vorsicht verteilt wer-
den, was unmittelbare Konsequen-
zen auf alles hat: sei es auf (Woh-
nungs)Bau, Soziales, Umwelt oder 
Kultur – gerade hier war das abso-
lute Novum zuletzt, dass die Stadt 
sich sogar in der Lage gesehen hat, 
die Capitol- und Palatin-Kinos zu 
„retten“, nachdem ein Investor 
(Fischer+Co) die Immobilie über-
nahm. Die Stadt beabsichtigt, beide 
Häuser - zumindest zum Teil - zu 
erwerben und die Kinos irgendwie 
weiterzuführen. Das Problem ist al-
lerdings das „irgendwie“, denn das 
klappt hinten und vorne nicht, und 
ohne die entsprechenden Gelder 
nun noch weniger, auf dass die In-
haber sich zuletzt gezwungen sa-

hen, das Handtuch zu werfen: ab-
soluter Stillstand, keine validen Zu-
kunftsaussichten, es funktioniert 
einfach nicht (wir berichteten in der 
letzten Ausgabe). Dies ist eine 
schlimme Sache für Mainz, ab No-
vember die Kinos nicht mehr besu-
chen zu können, geschweige denn 
zu wissen, wann und wie es dort 
weitergeht. Ein herber Schlag für 
die Stadt und den meisten vermut-
lich noch gar nicht richtig bewusst. 
Mainz nur noch mit dem Cinestar 
für Jahre – und dem Ciné Mayence 
natürlich – in einer aufstrebenden 
Stadt, die sich gerade als Biotech-
nologie-Topstandort profilieren 
möchte! Grauselig. 
Mehr zu diesem Biotech-Ausbau 
auch in dieser Ausgabe sowie ein 
Rundgang durch das sich mausern-
de Mainz-Kastel im Titel und vieles 
mehr. Viel Spaß derweil beim 
Schmökern - bleiben Sie stark!

David Gutsche 
sensor-Ausbauer
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Gutenberg-Muse-
um erwirbt 2 Mio. 
Euro teures Buch
Mainz erwirbt eine 

Armenbibel (lat. Biblia pauperum) 
für 1,85 Mio. Euro. Die Kosten 
muss die Stadt aber nicht allein 
schultern, der Großteil kommt von 
Stiftungen und vom Land, für 
Mainz bleiben „nur“ noch 650 
Tsd. Euro. Das Buch sei selten und 
für das Gutenberg-Museum geeig-
net und bekommt dort (s)einen 
Platz neben Gutenberg-Bibeln 
und zwei weiteren sog. „Blockbü-
chern“. Die Armenbibel wurde 
dem Museum von Antiquar Heri-
bert Tenschert („Herr der Bibeln“) 
zum Kauf angeboten. 

Immo-News
Gerüchte be-
sagen, dass 
es am Alten 

Postlager bald mit dem Bau von 
Wohnungen wie auch Gewerbe 
losgehen könnte. Besitzer Gemün-
den Bau plane mit rund 350 bis 
400 Wohnungen sowie 10.000 qm 
Gewerbefläche. Doch wahrschein-
lich braucht das Bauamt noch sei-
ne (Planungs)Zeit. Weitere Ge-
rüchte besagen, das Ex-Crazy am 
Bahnhof könnte als Flüchtlings-
unterkunft ertüchtigt werden. Und 
noch mehr Gerüchte behaupten, 
am Blendax-Areal (Nordhafen) 
rollten bald die Bagger. Wir geben 
natürlich nichts auf Gerüchte … 
und sind voll in der Recherche … 

Bike Kitchen-
Jubiläum
Jeden Donnerstag 
von 17-20 Uhr 

gibt es vor dem Allianzhaus kos-
tenlose Hilfe bei der Fahrradrepa-
ratur für jeden. Am 15. Juni feiert 
man sogar 10-jähriges Jubiläum! 
Im „Bike Kitchen“ arbeiten Frei-
willige zusammen, um Fahrräder 
zu reparieren. Die Macher suchen 
auch nach Räumlichkeiten: Mel-
det euch bei bikekitchen@gmail.
com / bikekitchenmainz.de, oder 
facebook.com/BikeKitchenMainz.

Schüler- / Azu-
bi- / Mainz-
Pass-Ticket
Die Ampelkoa-
lition im Stadt-

rat schlägt vor, für oben genannte 
Gruppen die Monatskarten auf 

vergünstigte Deutschlandtickets 
umzustellen – unter 31 Euro mo-
natlich! Der Antrag der Linken zu 
einem 9-Euro-Ticket für die 
4-5.000 MainzPass-Inhaber wurde 
dagegen abgelehnt.

Freibäder & Was-
serplätze offen – 
Oben Ohne?
Endlich Sommer! 

Freibäder und Wasserplätze sind 
wieder geöffnet. Bei der Hitze gibt’s 
auch hitzige Debatten, zuletzt im 
Stadtrat, ob Frauen in den Freibä-
dern nun endlich auch oben ohne 
freibaden dürfen. Als würden sie 
dies nicht eh schon tun, prüft Bür-
germeister Günter Beck nun 
höchstpersönlich die Möglichkei-
ten, die Badeordnung in Mainz zu 
ändern. In freizügigeren Städten 
wie Berlin und Köln ist das schon 
erlaubt, in den meisten bisher noch 
nicht. Vielleicht ja bald in Mainz?

Mohren-Apo-
theke jetzt Mo-
gon Apotheke
Ab Juli heißt die 
Mohren Apo-

theke in der Christofsstraße 2 / Ecke 
Schusterstraße „Mogon Apotheke“. 
Der neue Inhaber Florian Faßben-
der habe „mehr und mehr gehört, 
dass eine Umbenennung gut wäre, 
und bei einer Umfrage auf unserem 
Instagram-Account sah es genauso 
aus.“ Sonst gäbe es mal wieder 
„Shitstorm“. Die Übernahme der 
Apotheke bringe ohnehin zahlrei-
che Veränderungen mit sich, daher 
nun Mogon. „Dieser Name passt 
doch ganz wunderbar zu uns, und 
er klingt ja auch noch ziemlich 
ähnlich“, oder?

Monocam: 
Hand yb l i t z e r 
jetzt in RLP
Überall mehr 
Schnickschnack, 
jetzt auch kleine 

Blitzer auf Brücken & Co., die auf 
Mobiltelefone beim Fahrer und 
eine entsprechende Handhaltung 
hin auslösen. Bei Tests in Mainz re-
gistrierte die Polizei in 40 Tagen 
um die 900 Verstöße. Diese werden 
mit 100 Euro Bußgeld und einem 
Punkt in Flensburg geahndet. Jedes 
Polizeipräsidium soll nun eine  Mo-
nocam erhalten. Kostenpunkt: 
30.000 Euro pro System.
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Meenzer Machenschaften 
In der Politik ist Fallhöhe ein be-
sonderes Thema: etwa, wenn die 
Selbstgerechten Fehler vorgehalten 
bekommen und gehen müssen. Vor 
allem die Grünen, denen gemein-
hin immer noch Werteorientierung 
nachgesagt wird, können sich nicht 
über zu wenig Häme beklagen – 
das zeigt die Vetternwirtschaftsde-
batte rund um das Netzwerk von 
Wirtschaftsminister Habeck einmal 
mehr. Das ist zwar nicht immer fair, 
vor allem wenn die Kritik aus La-
gern kommt, in denen Selbstbedie-
nung kein Fremdwort ist (Stich-
wort Maskendeals), aber anderer-
seits kann man auch sagen: Selbst 
dran schuld.
In Mainz ist die Stimmung gegen-
über „der Politik“ immer deutlich 
kritischer. Mit der Haase-Wahl hat 
sich auch ein politisches Ventil ge-
funden, und man kann gespannt 
sein, wie sich die Lage bis zur Kom-
munalwahl 2024 entwickelt. Denn 
es darf trotz deutlicher Schlappen 
von SPD und CDU nicht übersehen 
werden: Auch der zweitplatzierte 
grüne Kandidat hat ein schlechte-
res Ergebnis eingefahren als seine 
Vorgängerin 2019. Des Volkes 
Stimme interpretiere ich so, dass es 
sagt: „Hört auf, euch zu benehmen, 
als würde euch die Stadt gehören.“ 
Auch hier entsteht der Eindruck, 
dass es ein Netzwerk gibt, das die 
wichtigen Entscheidungen und 
Jobs unter sich ausspielt und dar-
auf pfeift, ob diese Entscheidungen 
nachvollziehbar sind oder die Re-
geln des Anstands zumindest der 
Form nach wahren. Wasser auf die-
se Mühlen sind aktuell mal wieder 
die Vorgänge rund um die Beset-
zung der Geschäftsführung der 
Wohnbau. Hier gab es eine undich-
te Stelle an die Presse, durch die 
Wasserstände aus dem Bewer-
bungsverfahren nach außen ge-
drungen sind. Das darf – ganz klar 
– nicht sein, schon zum Schutz der 
Bewerber. Es darf aber auch nicht 
sein, dass das Bewerbungsverfah-
ren mit Hinweis auf Verschwiegen-
heitspflichten unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit stattfindet. Denn die 
öffentliche Kontrolle über die 
stadtnahen Gesellschaften ist in 
demokratischer Hinsicht ein neur-

algischer Punkt: Im Zuge der neoli-
beralen Neuaufstellung der öffentli-
chen Verwaltung seit den 80er Jah-
ren wurden immer mehr 
Tätigkeitsfelder der Kommunen auf 
Träger übertragen, die privatrecht-
lich organisiert sind. Die Kontrolle 
findet dabei (so die Theorie) nicht 
mehr unmittelbar politisch, sondern 
durch die von der Stadt bestimmten 
Aufsichtsratsmitglieder statt. Dar-
aus folgt aber: In den Aufsichtsräten 
der stadtnahen Gesellschaften fin-
den sich die gleichen Mehrheitsver-
hältnisse wie im Stadtrat selbst. Der 
Aufsichtsrat kontrolliert also im 
Zweifel mit gebundener Marschrou-
te. Bleibt die Kontrolle durch die 
sog. vierte Gewalt: die Medien. Al-
lerdings unterliegen die Aufsichts-
ratsmitglieder einer Schweige-
pflicht, so dass nicht alles, was hin-
ter verschlossenen Türen passiert, 
auch den Weg in die Öffentlichkeit 
findet: ein Biotop für Absprachen 
und Geschäfte im Graubereich! 
Wenn es nun so war, wie die AZ be-
richtete: dass am Ende eines bun-
desweit kommunizierten Bewer-
bungsverfahrens für zwei interes-
sante und lukrative Jobs als 
Geschäftsführer der Mainzer Wohn-
bau (um die 200.000 Euro Jahresge-
halt) zwei Bewerber stehen, die – 
erstens – bei der Stadt arbeiten und 
von denen – zweitens – der eine 
Grünen-nah und der andere SPD-
Mitglied ist, sowie – drittens – die 
Geschäftsführer der ZBM (Zentrale 
Beteiligungsgesellschaft der Stadt 
Mainz, „Mutterkonzern“ der Wohn-
bau) Grünen- und SPD-Mitglied 
sind, dann wirft das Fragen auf. 
Das Bewerbungsverfahren müsste 
über jeden Zweifel erhaben – auch 
hier gibt es übrigens eine Compli-
ance – und in allen Teilen (der Form, 
nicht den personenbezogenen In-
halten nach) für die Öffentlichkeit 
nachvollziehbar sein. Sonst könn-
ten die Mainzer auf die Idee kom-
men, dass sich da eine Blase gebildet 
hat, die sich benimmt, als würde ihr 
die Stadt gehören. Und ein neuer 
OB, der sich Transparenz auf die 
Fahnen schreibt, sollte zumindest 
stutzig werden.
*Martin Malcherek ist Jurist, Politi-
ker bei DIE LINKE Mainz und sen-
sor-Kolumnist.

Mix

Kolumne-MalcherRECHT

eine kommunale Rechts-
kolumne von links* 

Seit wann trägt „Mann“ Rock?

In der Antike fing‘s an, dann 
hörte es mal auf und kommt 
jetzt langsam wieder. Und ich 
trage schon seit den 80er Jahren 
Röcke. Ich möchte einfach selbst 
entscheiden, was ich anziehe, 
alles, was bequem ist und Sinn 
macht. Emanzipation ist keine 
Einbahnstraße.

Wirst du oft darauf angespro-
chen?

Ja schon. Früher wurde ich auch 
ein bisschen blöd angemacht. 
Das hat sich aber längst erle-
digt. Heute kriege ich ganz im 
Gegenteil überwiegend Kompli-
mente.

Trägst du auch mal Hosen?

Nö, nur zum Heckeschneiden. 
Ich stehe auf Frauen, aber nicht 
auf Hosen.
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Wolfgang im Rock (Best Ager)
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((( Thilo Weckmüller und seine 
Frauen im Allianzhaus ))) Kastel 

kommt klar
Ein Streifzug durch den 

einstigen Mainzer Stadt-

teil auf der anderen 

Rheinseite

Text Ines Schneider

((( Am Ende der Brücke lockt die Bistrobar 
Kransand und manches mehr. )))
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Gegenüber

Seit die Mainzer Stadtteile Amöneburg, Kostheim und Kas-
tel nach dem Zweiten Weltkrieg von den Siegermächten ver-
gleichsweise willkürlich der Stadt Wiesbaden zugerechnet 
wurden, wird deren Zugehörigkeit in regelmäßigen Abständen 
thematisiert. Vor allem Kastel, dessen Bestehen 
bis zur Römerzeit zurückverfolgt werden kann, 
macht nicht den Eindruck eines Niemands-
landes - im Gegenteil. Die Kastelerinnen und 
Kasteler machen so einiges möglich, und wenn 
sie dabei Unterstützung aus einer der beiden 
Landeshauptstädte bekommen, umso besser.

Am Rande
Selbst wenn manche Kastel nur am Ran-
de wahrnehmen, die Reduit kennt jeder. Das 
knapp 200 Jahre alte Bauwerk beherbergt 
unter anderem das Museum zu Kastels um-
fangreicher Geschichte, verfügt aber auch 
über einen Innenhof, der bestens für Märk-
te und Feste geeignet ist. Diesen Monat wird 
beispielsweise die Johannisnacht mit einem 
Feuerwerks-Open-Air-Konzert begangen 
(26. Juni) und im Juli versorgt das Riverside 
Stomp Festival Kastel mit Ska- und Reggae-
Rhythmen (8. Juli). Überdies ist die Reduit 
auch einfach eine stilvolle Kulisse für som-
merliches Strandgefühl am Rheinufer, mit 
längerer Abendsonne als in Mainz.
Wer kurzentschlossen ein paar schöne Stunden am Wasser 
verleben möchte, der wird auf der einen Seite der Brücke von 
Strand und Biergarten beglückt und auf der anderen Seite vom 
magischen Kobaltblau der Kransand Bistrobar samt Crêpes-Bu-
de nun direkt nebendran angezogen. Direkt neben dem neuen 
Spielplatz gelegen, entsteht hier sogar ein meterhoher Aufzug, 
der barrierefreien Zugang von oberhalb der Brücke gewährleis-
ten soll. Inbetriebnahme noch unbekannt.

Spiel- und Spaßbeton
Ein restaurierter Industriekran aus den 50er Jahren prägt die 
westliche Seite des Kasteler Rheinufers und erinnert daran, 
dass der Rhein jahrhundertelang in erster Linie als Handels-
verbindung diente. Das danach benannte Areal „Kransand“, 
welches vor allem in den Sommermonaten bis spätabends in 
Sonnenlicht getaucht ist, wurde schon in den vergangenen 
Jahren mit breiten Stufen und Grünflächen versehen und ist 
heute ein Ort für zwangloses Beisammensein. 
Obwohl auch Spiel- und Sportangebote für Kinder ab acht Jah-
ren bereitstehen, wird die Fläche zur Zeit vor allem von Teen-
agern und jungen Erwachsenen genutzt, denn hier befindet 
sich nun einer der besten Skateparks der Region mit Rampen, 
Halfpipes, allem was das Skater- und Inliner-Herz begehrt. 
Direkt nebendran stärkt ein Sportler seine Muskeln (Calis-
thenics) an einem ausgefeilten Trainingsgerüst, und an der 
neuen Kletterwand ist auch schon jede Menge los. Hier, an 

der Schnittstelle zu den beiden Hauptstädten, spielt es kaum 
eine Rolle, ob man gerade in Mainz oder Wiesbaden unter-
wegs ist, beide Städte und Spots sind leicht zu erreichen. Der 
Park scheint in der Tat der Begegnungsort zu sein, als der er 
gedacht wurde.

Haushoch und meterweit
Wer Kastel lediglich durch- oder überquert, dem entgeht ein 
Rausch aus Formen und Farben. Denn die Stützmauern von 
Brückenkopf und Bahndamm bilden massive graue Flächen, 
bei deren Anblick es jedem Graffiti-Sprayer in den Fingern 
juckt. Und da Sprayer in den seltensten Fällen kriminelle 
Schmierfinken sind, sondern oft engagierte Künstler, wurde, 
ausgehend von der Szene rund um den Wiesbadener Schlacht-
hof, das Festival „Meeting of Styles“ ins Leben gerufen. Die 
gut vernetzten Gründer organisieren in der ganzen Welt Tref-
fen, bei denen Künstler unter legalen Bedingungen den öffent-
lichen Raum gestalten. Zuschauer sind während des Festivals 
willkommen, aber vor allem danach kann jeder Passant sich 
über die entstandenen Wandgemälde freuen. Auch in Kastel 
haben sich die Werke über die ursprünglich vorgesehenen 
Mauern hinaus verbreitet, da verschiedene Betriebe und Pri-
vatpersonen ihre Gebäude zur Verfügung gestellt haben. Wer 
die Figuren und Muster liebgewonnen hat, sollte noch schnell 
ein Erinnerungsfoto schießen, denn vom 14. bis 18. Juni fin-
det das nächste internationale Meeting of Styles-Festival statt.

Kulturtage AKK - Amöneburg, Kastel, Kostheim

25. August bis 17. September

Die Kulturtage in, von und mit den drei Stadtteilen Amöneburg, 
Kastel und Kostheim (AKK) finden jedes Jahr von Ende August bis 
Mitte September statt – seit über 20 Jahren. Konzerte, Ausstellun-
gen, Lesungen, Kabaretts, Vorträge, Rundgänge, Workshops oder 
Pop-up-Stores - so vielseitig wie die Bewohnerstruktur ist die 
Bandbreite der Angebote. 
www.kulturtage-akk.de/

Bewegung im neuen Skatepark: 
Johanna und Isabela im Flow
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Topf, in dem viele Zutaten gleichzeitig gegart werden) könnte 
er lange sprechen. So etwas wie eine Beilage scheint es für ihn 
nicht zu geben, er behandelt alle Bestandteile einer Speise mit 

derselben Aufmerksamkeit und Kreativität. Alle 
Komponenten ergänzen einander, Grundge-
schmack, Gewürze und Konsistenz gehen im-
mer wieder neue Verbindungen ein. So finden 
sich auf der Karte allein dreizehn vegetarische 
Hauptgerichte (alle auch in einer veganen Ver-
sion möglich), schlicht weil für Suraj Gemüse 
genauso inspirierend ist wie Huhn oder Lamm.

Koffein im Blut
Johannes Gammersbach steckte noch mitten in 
den Ausbauarbeiten des Ladenlokals, das er ge-
rade angemietet hatte. Die älteren Kasteler, die 
vorbeigingen und sahen, dass hier ein Café Ge-
stalt annahm, waren zu Tränen gerührt: End-
lich wieder ein behaglicher Ort am Babbeleck! 
So kam die Kaffeerösterei Kastel, die Gammers-
bach hier 2009 gründete, gleich zu ihrem Spitz-
namen. Der kleine Platz auf halber Höhe der 
Mainzer Straße war schon in den 60er Jahren 
als „Babbeleck“ bekannt.  Damals war die Stra-
ße noch eine belebte Einkaufszone, die sich in 
den folgenden Jahrzehnten jedoch immer mehr 

lichtete, bis es in den frühen 2000er Jahren kaum noch einen 
Ort und einen Grund zum Babbeln gab. Davon ließ sich Gam-
mersbach nicht abschrecken. Als der gelernte Kellner und große 
Freund der Kaffeebohne seine eigene Rösterei einrichten woll-
te, fand er in Innenstadtnähe keine passenden Räumlichkeiten. 
An seinem Wohnort begegnete dem Kasteler jedoch eine Menge 
Leerstand, die Mieten waren noch zu stemmen, und er ahnte, 
dass er seine Mitbürger mit seiner Leidenschaft für hochwertigen 
und frisch gerösteten Kaffee anstecken konnte. Heute begegnen 
sich hier Koffeinverehrer, die aus einer Vielfalt von Sorten und 
Anbaugebieten den idealen Stoff für ihre Kaffeemühlen und 
-maschinen auswählen, und die Anhänger des gepflegten Kaf-
feeklatsches. Regelmäßig kann man der Röstung beiwohnen, die 
Gammersbach in den Räumen des Cafés betreibt. Interessierten 
erzählt er gerne von seiner Reise nach Kolumbien, zu Pflanzern 
und Farmern, oder auch von seinen Besuchen bei den Agenten 
und Lieferpartnern in Hamburg. Über die Jahre hat sich eine 
Gemeinschaft der Kaffeeröster entwickelt, eine regelrechte Rös-
tergilde, deren Mitglieder in regem Kontakt stehen. Denn für 
diesen Beruf gibt es keine Fachhochschule und kein Lehrbuch. 
Das Handwerk kann man sich nur durch beherztes Ausprobieren 
und Tüfteln selbst beibringen: wer jedoch in freundschaftlichem 
Austausch mit seinen Kolleginnen und Kollegen steht, erfährt 
womöglich ein paar Tricks und Kniffe.

Bohne ist gut, Kirsche ist besser
Auch Lisah Dietrich und Constantin Müller widmen ihre Auf-
merksamkeit der Kaffeepflanze. Sie verwerten allerdings einen 
Bestandteil, der bisher selten beachtet wurde: das Fruchtfleisch 
der Kaffeekirsche, genannt Cascara. Seit sie es bei einem be-
freundeten Röster zum ersten Mal in Form von Tee probiert hat-
ten, dachten sie darüber nach, wie sie diesen Rohstoff, der oft 
als Abfall betrachtet und bestenfalls noch als Dünger verwendet 
wird, produktiv nutzen könnten. Da sie beide einen guten Ape-
ritif zu schätzen wissen, machten sie sich mit der Mazeration 
vertraut, dem Einlegen von Grundstoffen in Alkohol, bis dieser 
Farbe und Geschmack der Zutaten angenommen hat. Sie kom-
binierten die Kaffeekirsche mit weiteren Obstsorten und fügten 
Gewürze und Zucker bei. Das Ergebnis ist ein origineller Likör 
mit einzigartigen Aromen, der nun den Namen LACASCARA 
trägt. Als im Februar 2022 das Kaffeefruchtfleisch als neuartiges 
Lebensmittel zugelassen wurde, nahm die Vermarktung konkrete 

Gegenüber

Hochgebirgsgerichte
Etwa weiter, in der Großen Kirchenstraße, hätte man ein ne-
palesisch-indisches Restaurant nicht unbedingt erwartet: Aber 
Suraj und Rima Sonar, die Betreiber des „Himalaya Sherpa“, sind 
genau dort, wo sie sein wollen, denn so ein Geheimtipp wie ihre 
Gaststätte verbreitet sich in einem Ort wie Kastel schneller als in 
großen Städten. Suraj Sonar ist mit Leib und Seele Gastronom. 
Er, seine Frau und aushilfsweise auch seine Tochter überzeugen 
mit Kochkunst und gutem, freundlichem Service. Seine Gerichte 
auf einer Speisekarte aufzulisten und zu sortieren, ist ein Zuge-
ständnis an die Kunden, die wissen sollen, was sie erwartet. Doch 
Sonar strahlt, wenn er schildert, wie gerne er experimentiert, va-
riiert und improvisiert. Allein über die vielen Verwendungsmög-
lichkeiten von Zimt oder den Einsatz eines Biryanis (ein großer 

Babbeleck: Ob Robusta, Tarrazu oder La Clau-
dina, Johannes Gammersbach hat sie alle

Nepal in Mainz-Kastel: die Sherpa-Küche von Suraj Sonar
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Formen an. Lisah Dietrich und Constantin Müller gaben ihre 
bisherigen Tätigkeiten auf (Dietrich kommt aus dem Marketing, 
Müller aus der Filmproduktion) und gründeten die LACASCARA 
GmbH. Seitdem vertreiben die beiden von Kas-
tel aus ihre Kreation über den Onlineshop und 
beliefern Restaurants und den Einzelhandel. 
Die Mazeration findet in einer Industrieküche 
in Groß-Gerau statt, die Rohstoffe stammen 
aus Kolumbien. Durch die guten Beziehun-
gen zu deutschen Kaffeeröstern ist das Team 
umfassend über die Lieferkette informiert und 
bemüht sich um einen fairen Handel mit den 
kolumbianischen Farmern, den nachhaltigen 
Anbau und eine schonende Bearbeitung der 
Pflanzen. Noch führen Dietrich und Müller die 
Produktion und den Verkauf komplett selbst 
durch, doch die Nachfrage wird langsam zu 
groß, um das Arbeitsaufkommen nur zu zweit 
zu bewältigen. Es ist abzusehen, dass sie ihre 
Firma noch erweitern werden.

Leben und lesen
Eine gute Geschichte nutzt sich nicht ab, egal 
wie oft sie gelesen wird. Diesen Umstand 
macht sich der Wiesbadener Bücherbasar zu 
Nutze. Dieser Second Hand-Buchladen führt 
so ziemlich jedes Genre und jedes Format, das 
je auf Papier gedruckt wurde, dazu CDs, DVDs und gutes altes 
Vinyl. Und ein schön gestaltetes Buch reizt nicht nur zum Le-
sen, deshalb stehen hier auch dekorative und praktische Objekte 
zum Verkauf, die aus Buchcovern oder -seiten gefertigt sind.
Der Basar mag nicht so leicht zu finden sein, doch für passi-
onierte Lesende lohnt es sich, gezielt das Kasteler Gewerbege-
biet anzusteuern. So ein Sortiment braucht Platz und der ist 
in Zentrumsnähe unerschwinglich. In der Anna-Birle-Straße 
jedoch kann das Angebot angemessen präsentiert werden. 350 
qm eines Industriegebäudes sind hier noch bezahlbar und bieten 
nicht nur Raum für Lesestoff. Dank seiner großzügigen Maße 
wirkt der Ort trotz der ungewöhnlichen Lage freundlich und 
einladend. Durch die breiten Fenster flutet Licht herein, mit 
bunten Kissen versehene Sitzgelegenheiten laden zum Bleiben 
und das integrierte Café verbreitet anziehenden Kaffeeduft. Hier 
fand auch schon eine Krimi-Lesung statt und weitere Veranstal-
tungen sollen folgen.
Das Angebot wird allein durch Spenden bestritten, so dass die 
Preise auch zum kleinsten Geldbeutel passen. Doch mit Hilfe 
dieses Konzepts werden nicht nur Lesehungrige mit günstigem 
Nachschub versorgt. Vom Betreiber, der Werkgemeinschaft 
Wiesbaden, wird mit dieser Einrichtung auch eine Möglichkeit 
geschaffen, Menschen eine sinnvolle Tätigkeit zu geben, denen 
auf dem regulären Arbeitsmarkt kaum eine Chance eingeräumt 
wird. Ein großer Teil der Angestellten lebt mit körperlichen oder 
psychischen Beeinträchtigungen und entspricht nicht den oft 
recht beschränkten Vorstellungen vom idealen Arbeitnehmer. 
Hier werden sie gebraucht und nach ihren Neigungen und Fä-
higkeiten eingesetzt, dazu kommt der soziale Austausch mit 
Kollegen und Kunden.

Kastel gemeinsam gestalten
Man entdeckt noch mehr solcher kleinen Signale des Zusam-
menhalts, wie den Kleiderladen AKK, der gebrauchte Kleidung 
zu günstigen Preisen anbietet, oder den „Vortagsladen“ (GUT), 
in dem das Backhaus Schröer Ware vom Vortag zu herunter-
gesetzten Preisen verkauft. Aber es werden auch größere Ver-
anstaltungen ins Leben gerufen, die nur durch die Zusammen-
arbeit und die Beteiligung der Gemeindemitglieder möglich 
werden, wie die Kulturtage AKK, zu denen die Einwohner selbst 
Programm-ideen beisteuern und es organisieren. In Kastel gibt 

es zwar so manches dunkle Schaufenster und nicht jede Häu-
serzeile mag adrett und modern wirken, doch gerade dieses 
Stadium bietet für Familien und Kleinunternehmer noch Spiel-
raum, um ihre Vorstellungen zu verwirklichen. So ist übrigens 
in den letzten Jahren auch die eine oder andere exklusive Ei-
gentumswohnung mit Blick auf den Rhein entstanden, die für 
viele Ortsansässige wohl unbezahlbar wäre. Und es haben sich 
noch mehr Wohnprojekte und -initiativen gebildet wie etwa der 
Hausverein „KB07“. Die Vereinsgründung ermöglichte es einer 
Wohngemeinschaft, ihr zum Verkauf stehendes Haus selbst zu 
erwerben, bevor es nach einer Komplettsanierung zu einem 
horrenden Preis als Spekulationsobjekt enden konnte. In der 
„Kasteler Wohndorfgemeinschaft“ bilden die Bewohner mehre-
rer Wohneinheiten eine Gruppe, die sich gegenseitig unterstützt 
und mit vereinten Kräften einen sparsamen und nachhaltigen 
Lebensstil anstrebt. Ähnliches planen die Mitglieder von „Ge-
meinsam leben in Kastel e. V.“ (GliK), die in der ehemaligen Ka-
serne „Kastel Housing“ in drei Gebäuden seit Herbst 2022 eine 
Mietergemeinschaft für Menschen in allen Lebenssituationen, 
Altersstufen und Einkommensschichten bilden. Günstiger und 
doch halbwegs zentrumsnah geht es nur noch weiter Richtung 
Kostheim. Die Quartiere entwickeln sich jedenfalls, viel Neues 
entsteht und Kastel & Co. sind mal wieder einen Stadtspazier-
gang für neue Entdeckungen wert.

Bücherbasar Kastel: Lektüre am laufenden Meter

Lacascara-Likörkünstler Lisah 
Dietrich und Constantin Müller
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WALKING ON 
THE MOON

www.rheinvokal.de

SA. | 17. JUNI 2023 | 19 UHR
BINGEN 
RHEINTAL-KONGRESS-ZENTRUM

Barock meets Jazz & Pop:
Werke von Händel, Purcell und Monteverdi
treff en auf Songs von The Police, Soundgarden, 
The Smashing Pumpkins u.a.

Theresa Kronthaler, Gesang
Kalle Kalima, E-Gitarre
Oliver Potratz, Bass

Tickets unter rheinvokal.de und dein-bingen.de/events 
sowie bei Villa Musica unter 0 61 31 / 92 51 800 und in 
der Tourist-Info Bingen.

Foto: David Fischer

28. - 30. Juli 2023

DEIN FESTIVAL MIT FREIBAD.
GEFÖRDERT VON: 

PARTNER*INNEN:

WWW.TREBUROPENAIR.DE 

MAXIMO PARK   
GROSSSTADTGEFLÜSTER  JUPITER JONES 

FRITTENBUDE  ROGERS  MAYBERG 
KAPELLE PETRA  BRUTUS  MAL ELÉVÉ 

TEAM SCHEISSE  FEWJAR  MY BABY 

PAULA CAROLINA  SON MIEUX  MOTHER´S CAKE 
ELFMORGEN  SALÒ  GUACÁYO  LISER 

KOZA MOSTRA  YOUTH SECTOR  UMME BLOCK 
TWO AND A HALF GIRL  B6BBO  GET JEALOUS  

ULI SAILOR PUNKROCK PIANO  BELQIS  

BOOMHORNS  FRAU RUTH  RAMBO RAMON 

MYKKET MORTON  VUGS  SCHEIBA  PRETTY WEIRD  

IMAGINARY FRIEND

Juli 2023
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Mainz kifft
Die Stadt Mainz will bei der Le-
galisierung von Cannabis voran-
gehen. Mitte Mai hat der Stadtrat 
der Bewerbung als „Modellregion“ 
grundsätzlich zugestimmt. Der 
Antrag war von der Ampelkoa-
lition aus Grünen, SPD und FDP 
eingebracht worden. Damit soll 
erreicht werden, dass in Mainz 
kontrolliert Cannabis an Erwach-
sene verkauft werden darf. Na-
türlich haben sich auch die Lin-
ken dem Antrag angeschlossen. 
Nur CDU und AfD äußern Kri-
tik, wurden jedoch mit 33 zu 19 
überstimmt. Der Ratsbeschluss 
bedeutet, dass Mainz sich als 
Cannabis-Modellregion bewerben 
wird, sobald die Bundesregierung 
die rechtlichen Grundlagen dafür 
geschaffen hat. In den Modellre-
gionen soll es künftig erlaubt sein, 
die Droge in bestimmten Mengen 
legal zu verkaufen. Bislang liegt 
dazu aber noch kein Gesetzesent-
wurf vor. Und was wird dann aus 
all unseren Kleindealern …?

Carsharing-Ausbau, Park & Ride 
+ Bewohnerparken
Der Kampf ums Auto – DAS Lieb-
lingsthema der Mainzer neben 
Marktfrühstück und Fastnacht. 
Kürzlich hat die CDU den Stein 
mal wieder ins Rollen gebracht 
mit einer Forderung nach der 
Einrichtung von Park-and-Ride-

Parkplätzen (P+R) am Stadtrand. 
Grüne, SPD und FDP nahmen 
dies auf. Die Stadtverwaltung soll 
nun in Zusammenarbeit mit den 
rheinhessischen Kommunen ein 
P+R-Konzept entwickeln und das 
P+R-Angebot in Mainz ausweiten. 
Sogar Thomas Gerster (CDU) be-
tonte die Bedeutung für eine Re-
duzierung des Autoverkehrs in der 
Innenstadt. 
Auch das Carsharing wird paral-
lel (weiter) ausgebaut: Die Stadt 
möchte 50 neue Carsharing-
Fahrzeuge (20 davon elektrisch) 
ausschreiben, in Vororten und der 
Innenstadt. Natürlich fallen dafür 
auch reguläre Parkplätze weg. Ob 
book-n-drive wieder den Zuschlag 
erhält? 
Und wäre das nicht genug, wird 
über eine Erhöhung der Bewohner-
parkgebühren diskutiert - obwohl 
es gerade in der Innenstadt immer 
mehr Bewohner, Wohnraum und 
damit auch Autos gibt. Nach der 

neuen Landesverordnung kann 
die Stadt Mainz höhere Bewoh-
nerparkgebühren verlangen als 
die bisher 30 Euro pro Jahr, so 
wie die meisten deutschen Städte. 
Manch einer fordert das Doppelte 
oder ein Vielfaches, denn nur über 
den Preis funktionierten die Men-
schen. Der Kampf geht weiter.

Aufzug Römisches Theater
Wie in Mainz-Kastel von oben 
runter zum neuen Skatepark, so 
soll auch das römische Theater am 
Mainzer Südbahnhof einen Auf-
zug erhalten, der über einen leicht 
geschwungenen Steg sowie eine 
neue Treppenanlage von „hinten“ 
über die Salvatorstraße erreicht 
wird. Einige Vorbereitungen sind 
bereits getroffen, so wurde die 
Bushaltestelle aus dem Kurven-
bereich verlegt. Als Nächstes wird 
eine provisorische Treppe für die 
Zeit der Bauarbeiten angelegt, die 
nach Pfingsten starten. Ab Som-

Stadtgespräch

mer 2024 könnte der Zugang dann 
erfolgen, an dem steilen Abhang 
mit 9 Meter Höhenunterschied. Das 
Projekt inkl. Aufzug kostet um die 
2,5 Mio. Euro. Auch die Unterfüh-
rung vom Bahnhof Richtung Neu-
torstraße und LEIZA will die Stadt 
perspektivisch angehen.

Neustadt: Bonifazius-
Umgestaltung 
Die Bonifaziusstraße und der Bo-
nifaziusplatz bilden den Eingang 
der Neustadt vom Hauptbahnhof 
kommend. Im Rahmen des Städ-
tebauförderprogramms „Soziale 
Stadt / Sozialer Zusammenhalt“ 
werden nun die Straße und der 
Platz inklusive eines Teils der Kir-
chenfläche St. Bonifaz umgestal-
tet, um den Stadtteileingang auf-
zuwerten. Die Bauarbeiten haben 
begonnen und dauern bis Ende 
2025 in fünf Bauphasen. In den 
Sommerferien wird auch die rech-
te Fahrspur in Höhe Kaiserstraße 7 
(Einfahrt Rhabanusstraße) notwen-
dig. Die beiden linken Spuren der 
Kaiserstraße bleiben befahrbar. Für 
Fragen, Anregungen und Anliegen 
der Bürger steht das Quartiersma-
nagement der Neustadt zur Ver-
fügung: bonifaziusstrasse@stadt.
mainz.de. Infos zur Baumaßnah-
me: mainz.de/bonifaziusstrasse.

Diesen schönen Aufzug bekommt 
der Südbahnhof  ...

... und so schön wird die Boni-
faziusstraße am Hauptbahnhof

Was geht?
Die Top-Themen des Monats

Aktionen rund 
ums Kfz

Gebt das 
Hanf  frei!
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Der Biotech-Ausbau läuft an. Sei 
es beim ersten Spatenstich vom 
Platzhirsch Gemünden Bau zum 
LAB1, oder bei der Gründung der 
städtischen Gesellschaft Biomindz 
(www.biomindz.com): alle Zei-
chen stehen auf „Momentum“ und 
„Nukleus“, so heißt jetzt das neu-
este Wort: Mainz soll der Nukleus 
sein, so spricht die Landesregie-
rung über die Biotechnologie-Ent-
wicklung in Rheinland-Pfalz. 
(Anm. d. Red.: Der Nucleus, auch 
Zellkern genannt, ist ein Organell, 
das den Großteil der Erbinforma-
tionen der Zelle enthält. Er ist das 
Steuerzentrum der Zelle.)
Entsprechend groß war auch der 
Promiauflauf beim Spatenstich 
der LAB 1-Immobilie zwischen 
Stadion und Saarstraße. Alles, was 
Rang und Namen hatte, war dort, 
von der Ministerpräsidentin über 
OB Nino Haase, Wirtschaftsminis-
terin Daniela Schmitt, Wissen-
schaftsminister Clemens Hoch, 
Bürgermeister Günter Beck, Bau-
dezernentin Marianne Grosse, 
Wirtschaftsdezernentin Manuela 
Matz, die Banken, sogar Mainz 05 
war am Start – dazu gab es tradi-
tionelle Fleisch- und Wurstwaren 
und das ein oder andere Getränk. 

Bauen für Biotech
Der Spatenstich ist gesetzt, 

der erste Ausbau von Mainz läuft

„Das LAB 1 ist nicht nur das Auf-
taktgebäude dieses zukunftswei-
senden Standorts, es wird mit sei-
ner besonders nachhaltigen Bau-
weise auch neue Maßstäbe setzen“, 
unterstreicht Tina Badrot, Ge-
schäftsführerin der J. Molitor Im-
mobilien GmbH. Und Bruder Tim 
Gemünden ergänzt: „Die Decken 
sind aus Recyclingbeton und die 
Energieversorgung wird umwelt-
freundlich über Geothermie und 
eine Niedrigtemperatur-Flächen-
heizung mit passiver Kühlung er-
folgen, die die gesetzlichen Anfor-
derungen an Energieeffizienz 
übertrifft.“ Darüber hinaus wird 
eine Solar-Carportanlage errich-
tet, deren selbstproduzierter Strom 
sowohl zum Aufladen von Elekt-
rofahrzeugen als auch für die 
Stromversorgung des Gebäudes 
genutzt werden kann.

Mieter aus Norwegen
Mit dem Bau der Auftaktimmobi-
lie „LAB 1“ soll eine neue Ära für 
den Technologiestandort Mainz 
eingeläutet werden – in unmittel-
barer Nähe zur Universität und der 
Hochschule. Der erste Ankermieter 
für das rund 3.000 qm umfassende 
Labor- und Bürogebäude steht 

auch schon fest: das norwegische 
Medizinprodukte-Unternehmen 
Lifecare AS aus Bergen, das seine 
bestehende Produktion aus Reut-
lingen und Mainz nun hier mit 
etwa 50 Mitarbeitern bündelt. Im 
Wettrennen um Diabetes nano-
Sensoren sollen in zwei bis drei 
Jahren die kleinen Chips für unter 
die Haut zur Marktreife gelangt 
sein - und Diabetes damit nur 
noch zu einer „Begleiterschei-
nung“ werden. Das LAB 1 Gebäu-
de umfasst 3.000 qm, Lifecare be-
ziehen 1.000 qm im EG. Der 
nächste Bauantrag für das Labor- 
und Bürogebäude „LAB 2“ mit 6 
bis 8.000 qm Fläche sei bereits in 
Vorbereitung, und auch die Stadt 
will noch weitere 50 Hektar Land 
neben den beiden Labs „entwi-
ckeln“.

Momentum verpasst?
Dabei könnte das Momentum 
schon wieder vorbei sein. Denn 
nun, nach dem Ende der Pande-
mie, ist der Umsatz bei Biontech 
drastisch eingebrochen – bis zu 80 
Prozent, so stark, dass der laufen-
de Mainzer Stadthaushalt wieder 
ins Minus rutscht. Die Prognose 
hatte bislang nach den beiden 

Milliarden-Jahren für 2023 Brutto-
Gewerbesteuereinnahmen in Höhe 
von 620 Mio. Euro prognostiziert. 
Doch nach den ersten fünf Mona-
ten des Jahres wurde diese Vorher-
sage nun deutlich nach unten kor-
rigiert: „Wir werden bei 366 Mio. 
Euro landen“, so Finanzdezernent 
Günter Beck. „Das ist ein immenser 
Einbruch, mit dem wir so schnell 
nicht gerechnet hatten.“ Statt eines 
Überschusses von 153 Mio. Euro 
werde der Haushalt für das laufen-
de Jahr am Ende ein Minus von 72 
Mio. Euro aufweisen. Auswirkun-
gen auf bereits beschlossene Pro-
jekte werde die Entwicklung aber 
nicht haben, betont Beck. „Es gibt 
keine Streichliste, es wird nichts 
gestoppt.“ Aber: Die „federleichten 
Zeiten“ sind nun schon wieder vor-
bei. Die Herausforderung sei, für 
das kommende Jahr wieder einen 
ausgeglichenen Haushalt aufzu-
stellen. Voraussichtlich im Herbst 
werde ein Nachtragshaushalt be-
schlossen werden müssen. Und 
auch Biontech sucht fieberhaft 
nach neuen Erlösquellen, etwa bei 
der Bekämpfung von Krebs. Denn 
der Aktienkurs sinkt. Die Expansi-
on läuft dennoch, unter anderem 
auf dem Areal der GFZ-Kaserne bei 
Hechtsheim. 
Doch ist dies nicht das einzige Me-
netekel: Gestiegene Zinsen und 
hohe Baukosten – beim Thema Bau 
bekommen Baufirmen die Verän-
derungen am Markt zu spüren. Es 
herrscht Unsicherheit. Insgesamt 
sinkt die Zahl der Verfahren, Bau-
genehmigungen und Vorbescheide 
- die fetten Jahre sind vorbei.
Und: Auch das Thema „Internatio-
nale Schule“ für den möglichen in-
ternationalen Biotech-Nachwuchs 
rückt in die Ferne. Gemünden Mo-
litor, die auch hier als Bauunter-
nehmung im Gespräch waren, ha-
ben sich vom Poker um die Schule 
(aus Mainz) zurückgezogen. Ver-
schiedene Probleme lagen auf dem 
Tisch, unter anderem dass in 
Rheinland-Pfalz kein Schulgeld er-
hoben werden dürfe, berichtet die 
AZ über die Bedenken des Inves-
tors. Für Mainz ein Dämpfer. Im-
merhin will man nun eine interna-
tionale Kita im Innovationspark 
Kisselberg errichten.

Umwelt und Klima?
Und auch beim Thema Umwelt und 
Klima geht es auf und ab. Natur- 
und Umweltschützer weisen immer 

Ackern

Promi-Auflauf  beim Spatenstich 
zum LAB 1 am Biotech-Areal
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wieder darauf hin, dass es sich bei 
dem von Stadt und Land präferier-
ten Wachstumsgebiet um eine für 
die Kaltluftversorgung von Mainz 
wichtige Klimazone handele, die 
dazu als Freizeit- und Naherho-
lungsraum für Bürger eine Bedeu-
tung habe. Ganz zu schweigen 
von fruchtbarem Ackerland und 
Artenschutz – Stichwort Feld-
hamster. 

zum Thema Flächenverbrauch, 
dieser vernichte wertvolle (Acker-)
Böden und sei eine „endliche Res-
source, mit der der Mensch spar-
sam umgehen muss, um sich seine 
Lebensgrundlagen zu erhalten“. 
Das rheinland-pfälzische Umwelt-
ministerium beschreibt die Fol-
gen: „Mit einer fortwährend zu 
hohen unwiederbringlichen Flä-
chennutzung, insbesondere auf 

von Gewerbegebieten auf der grü-
nen Wiese abzubauen und statt-
dessen die Umnutzung von Brach-
flächen voranzutreiben. Verwal-
tungen bräuchten außerdem 
Organisationsstrukturen, die ein 
effektives Flächenmanagement 
ermöglichen. Der Neubau von Ge-
bäuden und Straßen sollte laut 
Umweltbundesamt reduziert und 
bestehende Verkehrsinfrastruktur 

unterzubringen, lässt die Stadt 
Mainz nun dort, direkt an der Saar-
straße, eine Flüchtlingsunterkunft 
für bis zu 480 geflüchtete Men-
schen einrichten. Im ehemaligen 
Gebäude der Verwaltungsberufsge-
nossenschaft finden derzeit Um-
baumaßnahmen statt. Der 7.750 
qm große Bau war bis vergangenes 
Jahr an die Genossenschaft ver-
mietet. Die Umbauarbeiten bezö-

LAB 1-Immobilie: Das erste Gebäude von Gemünden Bau auf  
dem Biotech-Areal, ein größeres LAB 2 soll folgen

Geht es nach den Interessen von Stadt und Wirtschaft, 
sind diese Äcker vor den Toren der Stadt bald verbaut

In diesem Bürogebäude am Kissel-
berg sollen bald Flüchtlinge leben

Die Kurse an der Goldgrube fallen 
unterdessen rasant

Während die Bauanträge für Ge-
münden Bau genehmigt sind, 
wartet man noch auf die Ergebnis-
se des zu verkündenden Ideen-
wettbewerbs für das von der Stadt 
geplante 50 Hektar große Areal 
vonseiten des Bauamts resp. Bau-
dezernentin Marianne Grosse, die 
in diesen Tagen aus dem Stress 
kaum noch herauskommt. In 
Rheinland-Pfalz werden jeden Tag 
hektarweise so viel neue Bauflä-
che ausgewiesen - nach aktuellen 
Zahlen des Statistischen Landes-
amtes waren es 2021 knapp neun 
Hektar täglich, das entspricht etwa 
zwölf Fußballfeldern –, dass dies 
fast immer zu Lasten der Natur 
geht. Für eine Stadt wie Mainz, die 
sich Klimaschutz auf die Fahnen 
geschrieben hat, ist die Flächenbi-
lanz zwischen bebauter und be-
grünter Fläche schlecht – vermut-
lich liegt sie im unteren einstelli-
gen Bereich. „Boden ist ein 
wertvolles Gut“, sagt Sabine Ya-
coub vom BUND Rheinland-Pfalz. 
Naturbelassener Boden habe 
wichtige Funktionen im Ökosys-
tem, etwa für die Trinkwasserge-
winnung, als CO2-Speicher und 
für den Hochwasserschutz. Bis 10 
Zentimeter fruchtbarer Boden ent-
stehen, dauere es 2000 Jahre, 
mahnt der NABU. 
Auch das Bundesumweltministe-
rium schreibt auf seiner Website 

der grünen Wiese, verbauen wir 
nicht nur im übertragenen Sinne 
den nachkommenden Generatio-
nen unsere Umwelt.“ Die Landes-
regierung hat daher in ihrem Ko-
alitionsvertrag festgelegt, den 
Flächenverbrauch bis 2050 auf 
unter einen Hektar pro Tag redu-
zieren zu wollen. Der Trend der 
vergangenen Jahre zeigt jedoch in 
die andere Richtung: Von ehemals 
0,9 Hektar pro Tag im Jahr 2014 
wuchs die täglich neu bebaute 
Fläche in Rheinland-Pfalz auf 8,9 
Hektar in 2021. Die Landesregie-
rung will daher „Reduzierungs-
maßnahmen unterstützen und 
fördern“. Ein wesentlicher Aspekt 
dabei sei die Sensibilisierung und 
Unterstützung der Kommunen, 
die über die Vergabe von Bauland 
entscheiden. Das Umweltbundes-
amt empfiehlt daher, die finanzi-
elle Förderung der Erschließung 

dafür instandgesetzt werden. 
Demgegenüber stehen natürlich 
die Interessen der Wirtschaft.

Hoher Investitions- und 
Mieterdruck?
Wirtschaft und Investition sowie 
Natur und Umwelt gerecht zu 
werden: die Quadratur des Kreises. 
Wie groß der Druck auf den Bio-
technologie-(Immobilien)Markt 
tatsächlich ist, ist schwer zu er-
fahren. Bei Redaktionsschluss gab 
es dazu noch keine validen Aus-
künfte, etwa von biomindz. Aller-
dings stehen nicht weit entfernt 
vom geplanten Mainzer Biotech-
Areal Büros und Gewerberäume in 
direkter Nachbarschaft am Kissel-
berg leer. Während der Kreis 
Mainz-Bingen und seine Kommu-
nen langsam Probleme bekom-
men, Flüchtlinge aus der Ukraine 
und anderen Herkunftsländern 

gen sich hauptsächlich auf den Sa-
nitär- und Küchenbereich. Voraus-
sichtlich noch im September sollen 
die ersten Flüchtlinge einziehen.
Nicht weit entfernt hat das däni-
sche Pharmaunternehmen Novo 
Nordisk seinen Deutschlandsitz 
vom Lerchenberg ebenfalls in den 
„Innovationspark Kisselberg“ ver-
legt. Der ehemalige riesige Sitz auf 
dem Lerchenberg steht dagegen 
jetzt leer. Genauere Infos über eine 
weitere Nutzung - Fehlanzeige.
Es bleibt also spannend, wie sich 
die Stadt mit ihren Flächen und 
Ausbauplänen verhalten wird, ob 
das Momentum mit einem schwä-
chelnden Zugpferd Biontech noch 
genutzt werden kann, was der 
städtische Ideenwettbewerb – auch 
an Umweltaspekten – bringen 
wird, wann er überhaupt startet, ob 
alle Landwirte verkaufen (wollen) 
und ob es nicht doch noch anders-
wo geeignete Flächen gäbe – ob 
sich Mainz also tatsächlich zum er-
wünschten „Nukleus“ der Landes-
regierung entwickelt, wenn diese 
sich gleichzeitig dem Umwelt- und 
Flächenschutz verschrieben hat. 
Viel ist noch unter einen Hut zu 
bringen.

David Gutsche (zu Teilen aus der 
Allgemeinen Zeitung)
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((( Kabarettist Frank-Mar-
kus Barwasser alias Pelzig 
zog vor sieben Jahren von 
München nach Mainz )))
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Als Erwin Pelzig ist er in ganz Deutschland be-
kannt – der Kabarettist und Journalist Frank-
Markus Barwasser. Was viele nicht wissen: Seit 
sieben Jahren lebt der gebürtige Franke in der 
Mainzer Neustadt in einer großen, lichtdurch-
fluteten und geschmackvoll eingerichteten Alt-
bauwohnung. Zwei Balkone und ein schöner 
Blick über die Stadt beeindrucken. Wir sitzen 
an einem großen Esstisch aus Holz, in der Mitte 
steht eine Vase frischer bunter Blumen. 

Zwischen den Welten
Als viertes von fünf Kindern des späteren Ar-
beitsgerichtspräsidenten Franz H. Barwasser 
kommt Frank-Markus in Würzburg zur Welt. 
Schon früh liebäugelt er damit, Kabarettist 
zu werden. „Vor allem war mir klar, dass ich 
einmal in den journalistischen Bereich gehen 
würde.“ So studiert er nach einem zweijährigen 
Zeitungsvolontariat bei der Main-Post Politik-
wissenschaft, Neuere Geschichte und Ethno-
logie an den Universitäten München und Sa-
lamanca (Spanien). Zu Beginn der 80er Jahre 
sammelt er Bühnenerfahrungen an einem Ma-
rionettentheater, 1985 beginnt dann seine ei-
gentliche kabarettistische Laufbahn, nachdem 
er im Würzburger Theater erstmals als Erwin 
Pelzig auf der Bühne steht, jener Kunstfigur, 
deren äußere Markenzeichen „Cord-Hüdli“ 
(Cordhut), orange-weiß-kariertes Hemd und 
Herrenhandtasche sind. Charakteristisch ist 
auch der Würzburger Dialekt. 
Lange Zeit arbeitet er parallel als Reporter und 
Kabarettist und doch kommt er an einen Mo-
ment, an dem das Verhältnis beider Berufe zu 
kippen beginnt: „Ich war damals Anfang 30 und 
hatte als Kabarettist schon eine Bekanntheit er-
langt, als es immer häufiger zu Problemen kam, 
weil mich die Leute lieber als Erwin Pelzig 
wahrnehmen wollten statt als Reporter.“ Bar-
wasser merkt, dass seine Gesprächspartner oft 
nicht mehr zwischen dem Journalisten und dem 
Kabarettisten trennen können, und entscheidet 
sich schließlich für das Kabarett. „Pelzig war 
eine von sieben Figuren, die ich in meinem ers-
ten Theaterstück erfunden habe, aber es war nie 
geplant, dass ich die nächsten 30 Jahre alias er 
durch das Land ziehe.“ Den Typus hat Barwasser 
im Laufe der Jahre immer wieder verändert. „Er 
entsprach zu Beginn dem Klischee seiner äuße-
ren Erscheinung - ein bodenständiger, einfach 
gestrickter Franke.“ Im Laufe der Jahre habe er 
aber dieses Klischee immer mehr gebrochen: 

„über jede Schmerzgrenze hinaus. Die Figur tritt 
heute intelligenter auf als der Pelzig vor 30 Jah-
ren. Heute diskutiert und kommentiert Pelzig, 
verbeißt sich gerne in komplizierte Zusammen-
hänge, ist informiert und nicht mehr so einfältig, 
wie es einst der Fall war.“ Betrachte er den Pel-
zig von damals und den von heute, so habe sich 
in der Figur der Barwasser und nicht der Pelzig 
durchgesetzt.

Privat vs. Beruf
Im Laufe seiner beruflichen Laufbahn ist Bar-
wasser oft im TV präsent, hat über viele Jahre 
seinen eigenen Talk „Pelzig unterhält sich“ und 
später „Pelzig hält sich“, tourt mit seinem Büh-
nenprogramm durch das Land und spielt 2007 
sogar in einem Kinofilm mit. In der ZDF-Reihe 
„Neues aus der Anstalt“ übernimmt er die Rolle 
von Georg Schramm als Gegenpart von Urban 
Priol. Was er immer wieder erfährt, ist die Wert-
schätzung der Menschen, die ihn auf der Straße 
erkennen: „Oft ist das eine inhaltliche. Da merke 
ich, dass sich die Leute mit meinem Programm 
auseinandersetzen und sich darin wiederfinden. 
Das ist schon ein Kompliment und hat mit Fan-
tum wenig zu tun.“ 
Der private Frank-Markus Barwasser ist aus-
schließlich der Barwasser und das sofort, nach-
dem er die Bühne verlassen hat. „Mein Beruf 
spielt in meinem Privatleben keine Rolle. Ich 
möchte privat weder als Pelzig gesehen werden 
noch Erwartungshaltungen erfüllen müssen.“ Als 
er neulich dann doch mal kurz vor Dreharbeiten 
als Pelzig am Frühstückstisch mit der Familie 
sitzt, wird er von seinem siebenjährigen Sohn 
gefragt: „Papa, was macht der Pelzig hier? Der 
hat doch mit uns gar nichts zu tun.“ 
Aktuell dreht er für 3sat die dritte Staffel „Beim 
Pelzig auf der Bank“, die im Herbst ausgestrahlt 
wird, und tourt mit seinem Bühnenprogramm 
„Der wunde Punkt“ durch Deutschland. Hier 
beschäftigt er sich mit dem Zustand der Welt 
und der Kränkung: „Was hat es mit Kränkung 
in unserer Gesellschaft zu tun? Die Kränkung 
in der Geschichte des weiblichen Geschlechts, 
die gekränkte Männlichkeit, die Kränkung des 
Homo sapiens durch die künstliche Intelligenz, 
die Kränkung der Kindheit. Oder aber die In-
genieurskunst, die in Deutschland immer als 
wahnsinnig hoch angesehen wurde und ein 
Teil unseres wirtschaftlichen Selbstverständ-
nisses darstellt. Wenn China zum Beispiel bei 
der E-Mobilität plötzlich zeigt, wie und wo 

Theorie 
und Praxis

Viele kennen ihn als Kabarettisten Pelzig – 

nur wenige wissen, dass er in 

der Mainzer Neustadt zuhause ist

es langgeht, dann wäre das in gewisser Weise 
auch eine Form der Kränkung.“ Für Barwasser 
ein interessantes Feld, ein wunder Punkt und 
Ursache für vieles: „Jeder von uns befindet sich 
in der Gesellschaft in mehreren Transformati-
onsprozessen, was zu einer großen Unsicherheit 
führt. Das greife ich auf und versuche, nicht 
alle in eine Depression zu schicken. Zuversicht 
fällt zwar manchmal schwer, aber manche Din-
ge lassen sich zumindest besser ertragen, wenn 
sie in einem unterhaltenden Kontext geschil-
dert werden.“

Neustadt-Fan
Von München nach Mainz ist er damals für sei-
ne Familie gezogen. Was die Stadt für ihn at-
traktiv macht, das ist die Weite durch den Rhein: 
„Ich mag es, am Wasser zu sein, und würde mir 
wünschen, dass das Angebot am Rhein dahinge-
hend größer wird.“ Wenn möglich, bestreitet der 
63-Jährige in der Stadt fast alles mit dem Fahr-
rad. Die Radwegesituation findet er allerdings 
katastrophal: „Ich habe mit großem Interesse 
den Wahlkampf des neuen Oberbürgermeisters 
verfolgt, wo mir von genau den Leuten, die hier 
seit Jahren Verantwortung haben, versprochen 
wurde, dass es alles viel besser wird. Da frage 
ich mich, warum man das nicht schon längst ge-
macht hat. Aber das ist eben die Haltung: Wofür 
brauchen wir bessere Radwege, wir haben doch 
eine sehr gute Uniklinik.“ Auch mag er die Gaus-
traße, und er ist ein Fan der Neustadt. „Hier lebe 
ich aus Überzeugung. Die Neustadt versprüht 
eine gewisse Urbanität, hier spielt das Leben.“

Alexandra Rohde
Fotos: Daniel Rettig

Am 17. Juni wird Frank-Markus Barwasser 
alias Erwin Pelzig im Frankfurter Hof mit 
„Der wunde Punkt“ auf der Bühne stehen. 
Beginn ist um 20 Uhr.

Das orange-karierte Hemd ist eines der 
Markenzeichen der Figur Erwin Pelzig
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Mainzer 
Eisdielen 

Wo Temperaturen fallen 

und Preise steigen

Die Tage werden länger, der Himmel blauer und 
die Temperaturen steigen endlich. Viele Eisdie-
len haben schon länger wieder geöffnet, ande-
re hingegen sind erst vor kurzem in die Saison 
gestartet. Wie jedes Jahr tummeln sich lange 
Schlangen vor gut gefüllten Eistresen, ungedul-
dig darauf wartend, sich mit einer kühlen Kugel 
die Sommertage zu versüßen. Doch wo gibt es in 
der Innenstadt eigentlich das beste Eis? Wo lohnt 
sich das lange Warten wirklich?

De Covre, Schillerplatz
Wer glaubt, hier nur Eis serviert zu bekom-
men, irrt sich. Täglich wechselnde Angebote 
mit frischen Kuchen und Getränken locken die 
Gäste auf den Schillerplatz. Im Schatten des 
Fastnachtsbrunnens genießen Groß und Klein 
schmackhafte Snacks und Eiskreationen. Doch 
ist es nicht nur der Standort, der das De Covre 
zu einem besonderen Ort macht. Auch ein voller 
Eistresen mit allen Milch- und Fruchtsorten in 
prächtigen Farben sorgt für lange Warteschlan-
gen. Insbesondere hauseigene Nusseis-Kreatio-
nen wie Walnuss-Feige stellen eine Besonderheit 
dar. Für alle Kinder und Schokoliebhaber erhält 
man gegen Aufpreis von 0,70 Euro eine bunte 
Schokostreuselwaffel. Auch Pappbecher werden 
gegen ökologische Becher eingetauscht.
Preis/Kugel: 1,80 Euro 
(+0,20 Inflationserhöhung)
Geschmack: 4 von 5 Eiskugeln

Dolomiti, Gutenbergplatz
„Eis aus eigener Herstellung“ prangt in der Mit-
te des Verkaufstresens. Familie Agnoli führt seit 
1951 die Eisdiele und wurde 2021 sogar von 
der Uniteis e.V. für ihr original italienisches Eis 
ausgezeichnet. Wer etwas Neues ausprobieren 
möchte, ist hier richtig: Herb-süßes Schokoeis 
trifft auf fein säuerlichen Holunder, Spaghetti-
Eis gibt es auch in Bällchenform, und wer es 
gerne üppig mag, sollte unbedingt „Mascarpone 
Nociollata“ probieren. Aber auch die Klassiker 
verstecken sich im zweiten Verkaufstresen im 
Inneren der Eisdiele, in der man an besonders 
heißen Tagen klimatisiert und abseits vom Stra-
ßentrubel sein Eis genießen kann.
Preis/Kugel: 1,80 Euro 
(+0,20 Inflationserhöhung)
Geschmack: 4 von 5 Eiskugeln

Mia Gelateria, Fischtor
Die Mia Gelateria ist keine gewöhnliche Eisdie-
le. Hier gibt es nämlich italienisches Speiseeis 
in Softeiskonsistenz. Dabei ist die Auswahl an 
Sorten mit drei bis vier Geschmacksrichtungen 
und Milcheisvariationen beschränkt. Dies gerät 
durch die Vielfalt an Toppings und Soßen - mit 
denen man seine selbst zusammengestellten Eis-
sorten ergänzen kann - schnell in den Hinter-
grund. Egal ob süße oder saure Gummibärchen, 
Smarties, Nüsse, Cornflakes, Schokolade, einge-
legte Früchte oder Streusel: hier kommt jeder 

Der grosse Test

auf seinen Geschmack. Zum Schluss muss das 
Eis nur noch gewogen und bezahlt werden. Der 
Kundenkontakt liegt Geschäftsführer Guiseppe 
am Herzen. Kostproben und eine Bonuskarte 
für die Kunden sind für ihn selbstverständlich: 
„Alle unsere Sorten sind zucker- und fettredu-
ziert und die Fruchtsorten laktosefrei.“ Neu in 
diesem Sommer sind die Brioche-Eis-Kreationen, 
bei denen Eis im Brötchen verkauft wird, sowie 
gekühlte und selbstgemixte Getränke.
Preis/50g: 1,40 Euro (keine Preiserhöhung)
Geschmack: 4 von 5 Eiskugeln

Eis am Rhein
Im weiteren Verlauf des Fischtorplatzes steht am 
Rhein nun inzwischen seit 13 Jahren das „Eis 
am Rhein“. Von der beschränkten Auswahl sollte 
man sich nicht abschrecken lassen, denn auch 
ein ganz normales Erdbeer- oder Vanilleeis zer-
geht zartschmelzend auf der Zunge. Doch auch 
erfrischende Sommerkreationen wie Joghurt 
Holunder oder Joghurt Mandarine lassen die Be-
sucher im Vorbeigehen anhalten und ein „Eis to 
go“ kaufen. Wer abseits des Trubels am Rhein 
eine Abkühlung sucht, ist hier richtig und hat 
den kurzen Weg.
Preis/Kugel: 1,80 Euro 
(+0,20 Inflationserhöhung)
Geschmack: 4 von 5 Eiskugeln

N’Eis am Rhein & Gartenfeldplatz
N’Eis - das Neustadt Eis hat nicht nur am Gar-
tenfeldplatz (s)einen Standort, sondern seit sechs 
Jahren auch am Rhein. Anke Carduck und Julia 
von Dreusche bieten eine wechselnde Auswahl 
von 9 bis 12 Sorten an für Menschen, die ger-
ne Schlange stehen. Wer sich unter „Earl Grape-
fruit“ oder „Sonnenblumenkerne“ nichts vorstel-
len kann, sollte bei N’Eis vorbeischauen. Das Eis 
enthält keine Aromen, Ei, Konservierungsstoffe 
und Farbstoffe. Insbesondere die Fruchtsorbets 
versprechen an besonders heißen Sommertagen 
eine perfekte Erfrischung.
Preis/Kugel: 1,80 Euro 
(keine Inflationserhöhung)
Geschmack: 5 von 5 Eiskugeln
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Nostos am Südbahnhof
Zug verpasst oder sich die Wartezeit auf Bus 
oder Bahn vertreiben? Das kleine griechische 
Bistrocafé im Cinestar-Gebäude bietet original 
griechisches Eis. Es ist eine andere Rezeptur, ein 
anderer Geschmack - eine perfekte Kombination 
aus cremigem Eis, zartschmelzender Soße, er-
gänzt mit knackigen Nüssen oder Keksen. Wer 
mal etwas Neues ausprobieren möchte, sollte 
hier eine Kugel Eis probieren oder weitere der 
tollen Leckereien dort.
Preis/Kugel: 1,50 Euro 
(+0,10 Inflationserhöhung)
Geschmack: 5 von 5 Eiskugeln

Café Florenz am Hopfengarten
Tradition findet sich hier nicht nur in den Sor-
ten. Auch die Eisdiele gehört seit 20 Jahren zu 
einem Anlaufpunkt für viele Eisliebhaber. Eine 
große Außenanlage im Schatten der Bäume lädt 
zum Verweilen ein. Dorota Ennas-Lulliri legt viel 
Wert darauf, den Gästen das besondere italieni-
sche Flair zu vermitteln. Auf Sesseln und Cou-
ches lassen sich ein paar ruhige Minuten etwas 
abseits vom Trubel verbringen.
Preis/Kugel: 1,70 Euro 
(+0,20 Inflationserhöhung)
Geschmack: 4 von 5 Eiskugeln

Da Vito, Altstadt
„So natürlich wie nur möglich“ und das seit 28 
Jahren in der Altstadt. Vielleicht ist das auch 
der Grund, weshalb die kräftigen Farben der 
Fruchteissorten sofort ins Auge fallen. „Wir ver-
wenden nur frische Früchte und biologische Zu-
taten“, erklärt Catania DaVito ihre Philosophie. 
In einem kleinen Verkaufstresen wird täglich 
eine kleine Auswahl an Eissorten angeboten – 
darunter auch Besonderheiten wie zum Beispiel 
„Zimt“ oder „Mandel“.
Preis/Kugel: 1,60 Euro 
(+0,10 Inflationserhöhung)
Geschmack: 5 von 5 Eiskugeln

Eis Rialto in der Leichhofstraße
Eis und Bubble-Waffeln. Diese Kombi lässt die 
Kunden im Sommer in der Altstadt Schlange 
stehen. Die Entscheidung ist schwierig, denn 
nicht nur die Waffelkreationen, sondern auch 
der mit 20 Sorten gefüllte Eistresen lässt das 
Wasser im Mund zusammenfließen. Die Konsis-
tenz ist locker-cremig und sowohl süße als auch 
saure Sorten werden angeboten. 
Wer allerdings einen gemütlichen Platz zum 
Verzehr sucht, muss ein paar Schritte gehen. 
Denn das kleine Café, das seinen Hauptsitz in 
Wiesbaden hat, bietet außer ein paar Stehtischen 
im Inneren keine Sitzgelegenheiten an.
Preis/Kugel: 1,80 Euro 
(+0,20 Inflationserhöhung)
Geschmack: 4 von 5 Eiskugeln

Eiscafé Rizelli am Brand und am Leichhof
Das Eiscafe Rizelli hat wohl die größte Auswahl 
an Eissorten. Was verbirgt sich wohl hinter Eli-
xier oder Paradiso? Mit seinen zwei Standorten 
zieht das Rizelli seit 1980 viele Kunden an. Der 
Standort am Brand lädt insbesondere im Inne-
ren zum Eisessen ein. Wer lieber im Schatten 
der Bäume auf dem Leichhof sein Eis genießen 
möchte, sollte den Weg in die Altstadt einschla-
gen. Es sind gerade die experimentierfreudigen 
und neuen Sorten, die neben allen anderen 

Frucht- und Milcheissorten von Erdbeere, Ba-
nane, grüner Apfel, Ananas bis Haselnuss, Wal-
nuss, Stracciatella oder Kinder Bueno anlocken.
Preis/Kugel: 1,70 Euro 
(+0,20 Inflationserhöhung)
Geschmack: 4 von 5 Eiskugeln

Le Gelateria, Stadthaussstraße
Neueröffnung feiert in diesem Jahr die Le Ge-
lateria. Inhaber Abdul Hai Karimi möchte die 
Mainzer mit Eis, Crepes und Waffeln überzeu-
gen. Das Eis kommt allerdings nicht aus eigener 
Herstellung. Er verkauft Mövenpick und Antica 
Gelateria del Corso. Die Kunden erhalten dafür 
eine große Auswahl an neuen Sorten sowie Ge-
schmacksrichtungen und -kombinationen, die 
man bei einer typischen Eisdiele nicht findet – 
und der Preis liegt daher hier auch am niedrigs-
ten.
Preis/Kugel: 1,50 Euro 
Geschmack: 3 von 5 Eiskugeln

Eiscafé Rialto, Römerpassage
Aufgepasst, hierbei handelt es sich nicht um ei-
nen zweiten Standort des Eiscafés Florenz am 
Hopfengarten. Dieses Eiscafé wird unabhängig 
geführt und ist seit ca. 18 Jahren in der Rö-
merpassage zu finden. Im Erdgeschoss lädt ein 
kleiner To-go-Eistresen zum Eisessen ein. Wer 
seinen Eisbecher oder auch schmackhafte war-
me Snacks genießen möchte, kann in der ers-
ten Etage Platz nehmen. Besonders auffällig ist, 
dass hier besonders viel Wert auf die klassischen 
Eissorten gelegt und wenig Experementierfreude 
gezeigt wird, wenn es darum geht, den neuesten 
Geschmackstrend auszuprobieren. Eisliebhaber, 
die Eis lieber cremig mögen, sind hier am rich-
tigen Ort.
Preis/Kugel: 1,70 Euro 
(+0,10 Inflationserhöhung)
Geschmack: 3 von 5 Eiskugeln

Maike Schuppe

SUMMERINTHECITY_MAINZ
INFOS & TICKETS:WWW.SUMMERINTHECITY-MAINZ.DE

OPEN AIR KONZERTE AUF DEN SCHÖNSTEN
PLÄTZEN IN MAINZ JUNI–AUGUST 2023

Eine Marke von Eine Marke von

HAZMATMODINE
04.06. FRANKFURTER HOF

THE HOLLYWOOD
VAMPIRES
30.06. VOLKSPARK

LEA 01.07. VOLKSPARK

EROS RAMAZZOTTI
07.07. VOLKSPARK

GIOVANNI ZARRELLA
13.07. ZITADELLE

PIETRO LOMBARDI
14.07. ZITADELLE

COTI 14.07. FRANKFURTER HOF
ALVARO SOLER
21.07. ZITADELLE

CLUESO 22.07. ZITADELLE

CALUM SCOTT
23.07. ZITADELLE

KATIE MELUA
27.07. ZITADELLE

BETH HART
28.07. ZITADELLE

PHILIPP POISEL
30.07. ZITADELLE

UTE LEMPER
11.08. RHEINBÜHNE,
MALAKOFF-TERRASSE

JOY DENALANE
12.08. RHEINBÜHNE,
MALAKOFF-TERRASSE

SCHILLER
13.08. RHEINBÜHNE,
MALAKOFF-TERRASSE

Kultur erleben und dabei nachhaltig handeln –
die neue Konzertreihe ZukunftsMucke.

ROMANO, 17. Juni 2023
Open Air im KUZ Innenhof

Infos & Tickets: zukunftsmucke-mainz.de

ZUKUNFTSMUCKE

EINTRITTFREI
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Mit Schorle 
und Fernglas
Urban Birding: Ein neues 

Großstadthobby für Mainz 

Piep

Ein Abend Ende April. Ungefähr 50 Personen ha-
ben sich für den Rundgang „Vogelstimmen in der 
Abenddämmerung“ zusammengefunden. In ge-
mächlichem Tempo folgen sie Gerardo Unger La-
fourcade von der Gesellschaft für Naturschutz 
und Ornithologie Rheinland-Pfalz (GNOR). Im-
mer wieder bleibt Gerardo stehen, kommentiert 
die Nester in den umliegenden Bäumen, erklärt 
den Unterschied zwischen verschiedenen Mei-
senarten und spielt über einen Bluetooth-Laut-
sprecher Balz- und Warnrufe ab. Gelegentlich 
wird er dabei vom Dröhnen eines Busses oder 
anderen Geräuschen des Straßenverkehrs über-
tönt. Wir befinden uns nicht in einem Natur-
schutzgebiet – sondern inmitten der Neustadt, 
umgeben von einem Meer aus Asphalt, - aber 
auch von Meisen, Finken und Staren – und vie-
len anderen Vögeln, groß und klein, die unseren 
Lebensraum teilen. Für das Beobachten dieser 
urbanen Artenvielfalt gibt es seit ein paar Jahren 
einen eigenen Begriff: Urban Birding.

Großstadttrend Urban Birding
„Erfunden“ wurde Urban Birding vor etwa 15 
Jahren von dem britischen Schriftsteller David 
Lindo. Lindo ist nicht der erste Hobby-Ornitho-
loge, der sich für die unzähligen Vogelarten in 
seiner Heimatstadt, der 9-Millionen-Metropole 
London, zu interessieren begann – ihm gebührt 
allerdings der Verdienst, der großstädtischen Vo-
gelbeobachtung ein einigermaßen hippes Label 
verpasst zu haben. Seine Bücher tragen roman-
tisch anmutende Titel wie „Tales from Concrete 
Jungles“, sie handeln von Vogelbegegnungen in 
Belgrad, Paris und Prag, Taipei, São Paulo und 
Addis Abeba. Und sie machen Hunderttausenden 
von Menschen bewusst, dass wir auch im Urba-
nen von Vögeln umgeben sind. 
Wie alle Hobbys kann Urban Birding mit unter-
schiedlich großer Hingabe betrieben werden: 
Manche Menschen freuen sich schon darüber, 
den Amselruf in der eigenen Straße richtig zu-

Unterschätztes Tattoo-Motiv: Die Blaumeise

ordnen oder korrekt zwischen Halsband- und 
Alexandersittichen unterscheiden zu können. 
Andere ziehen mit Fernglas und Campingstuhl 
schon im Morgengrauen los, auf der Jagd nach 
einer seltenen Art. Urban Birding kann auch ein 
erster Schritt in Richtung Artenschutz, ökologi-
sches Engagement oder sogar Citizen Science 
sein: Organisationen wie der NABU freuen sich 
über engagierte Freiwillige, die an verschiedenen 
Vogelmonitorings teilnehmen. Hochkompatibel 
ist das Hobby auch mit post-industriellen Buzz-
words wie Entschleunigung oder Achtsamkeit: 
Einfach mal innehalten – und zuhören. Viele Ur-
ban Birders beschreiben den Moment, an dem 
ihnen das bunte Treiben in Hecken und Baum-
wipfeln plötzlich auffiel, in ähnlichen Tönen wie 
eine Bewusstseinserweiterung, die seither ihren 
Alltag reicher macht. Übrigens keine rein subjek-
tive Empfindung: Laut einer Studie, die 2017-
2020 an der KU Eichstätt-Ingolstadt durchge-
führt wurde, kann Vogelbeobachtung die psy-
chosoziale Gesundheit steigern, Kontakte über 
soziale Grenzen hinweg ermöglichen und sogar 
die Aufmerksamkeitsspanne verbessern. Dass 
mehrere Menschen in meinem Bekanntenkreis 
ihre Liebe für Vögel ausgerechnet während der 
Corona-Pandemie entdeckten, ist vor diesem 
Hintergrund vielleicht kein Zufall.

Dinosaurier mit Superkräften
Eine Herausforderung bleibt es, die eigene Vogel-
begeisterung jenen zu erklären, die sie nicht tei-
len. Konfrontiert mit höflichem Nicken und lee-
ren Blicken entwickeln viele Vogelfans eine ganz 
persönliche (oft ins Lyrische gehende) Erzählung, 
um ihre Faszination zu rechtfertigen. Ich selbst 
schildere meinen Mitmenschen die Federtiere oft 
als kleine, sehr lebendige Dinosaurier – als den 
letzten übrigen Zweig eines riesigen evolutionä-
ren Baumes, der vor 65 Mio. Jahren von einem 
Meteoriten gefällt wurde. Große gurrende Rin-
geltauben erinnern mich an gemächliche Pflan-
zenfresser; Greifvögel an abwägende, gerissene 
Raubsaurier. Tatsächlich sind alle heutigen Vögel 
streng genommen Angehörige des „Taxons 
Theropoda“, dem in der späten Kreidezeit auch 
Tyrannosaurier und Velociraptoren angehörten. 
Nicht umsonst sprechen viele Forschende inzwi-
schen penibel vom „Aussterben der Nicht-Vogel-
Dinosaurier“ und bebildern die Urzeitgeschöpfe 
in immer bunterem Gefieder.
Mit einem anderen Bild versucht eine Freundin 
ihre Begeisterung einem vogelskeptischen Um-
feld zu vermitteln: Für sie hat jede Vogelart eine 
absolute Superkraft, welche sie von den meisten 
anderen Tieren auf diesem Planeten unterschei-
det. Mauersegler etwa verbringen neun Monate 

Singen wunderschön, verteidigen ihr 
Revier bis aufs Blut: Rotkehlchen

Überquert zweimal pro Jahr die 
Sahara: Der Gartenrotschwanz
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am Stück in der Luft und berühren in dieser Zeit 
niemals den Boden – sie schlafen sogar im Flie-
gen. Krähen können im UV-Bereich sehen – und 
zwar so gut, dass wir ihnen durch die Aufheller 
in unseren Waschmitteln wie mit Signalfarbe be-
strichen erscheinen (zur Frustration vieler tarn-
befleckter Jäger). Zaunkönige wiegen nur halb so 
viel wie eine Hausmaus, können jedoch die Laut-
stärke eines Kammerorchesters erreichen. All 
diese Wundertiere leben in den Gebüschen, Wie-
sen und Wandnischen unserer Städte – oft nur 
wenige Meter von unseren Schlafzimmern ent-
fernt.

Das schnellste Tier der Welt am Bahnhof
Auch das schnellste Lebewesen auf diesem Pla-
neten hat sich in den letzten Jahrzehnten an die 
Großstadt angepasst: der Wanderfalke. Bis zu 
350 km/h erreichen die Tiere im Sturzflug auf 
ihre Beute, die sie oft mit einem beeindruckenden 
Brustschlag ausknocken. Ihre Stärke und Ge-
schwindigkeit führten dazu, dass Wanderfalken 
seit Jahrtausenden von Menschen gefangen und 
für die Jagd dressiert wurden. Ein weitaus fiese-
rer Akt unserer Spezies gegenüber dem Raubvo-
gel mit den unergründlich schwarzen Augen war 
allerdings der großflächige Einsatz des Insekti-
zids DDT ab den 40er Jahren, der zum Ausster-
ben ganzer Falken-Populationen führte. Erst als 

•  Ein sonniger Sonntagnachmittag
•  Eine Decke am Zollhafen mit Blick auf die Petersaue
•  Ein Fernglas
•  Ein Kaltgetränk eurer Wahl
•  Sonnenbrille nicht vergessen!

Mit etwas Glück werdet ihr einen Mäusebussard sehen, der über 
dem Rhein kreist. Sein Ruf wird in Vogelforen oft als ein miauendes 
„hiuuuu“ beschrieben.

Zutaten für eine lässige Urban Birding-Erfahrung

Hat nicht jede Stadt: Eingewan-
derte Halsbandsittiche

Hängt sich bei der Nahrungssuche auch 
mal kopfüber an Äste: der Stieglitz

Am Dom und den Bonifaziustürmen 
zu finden: der Wanderfalke

DDT ein paar Jahrzehnte später in vielen Ländern 
verboten wurde, konnten sich die Bestände erho-
len; seit den 1980er Jahren verbreiten sich Wan-
derfalken zunehmend auch in unseren Städten.
In der Landesgeschäftsstelle der Gesellschaft für 
Naturschutz und Ornithologie (GNOR) in der 
Osteinstraße sagen Gerardo Unger Lafourcade 
sowie Geschäftsführer Volker Schönfeld über 
Wanderfalken: „Der Hauptbahnhof ist der beste 
Platz, um die Falken zu beobachten. Man muss 
eigentlich nur in die Luft gucken und die Ruhe 
bewahren, wenn dir jemand ‚Was bist denn du 
für ein Hans Guck-in-die Luft?‘ zuruft.“ Gerardo 
greift nach seinem Smartphone und zeigt ein 
Foto: ein Wanderfalke auf einer der Außenstre-
ben der Bonifaziustürme direkt unter dem Dach. 
Wanderfalken nutzen Wolkenkratzer ähnlich wie 
Berggipfel in der Natur. In fast 100 Meter Höhe 
legen sie ihre Eier in Nischen und auf Mauersim-
sen ab. In Mainz kann man sie auch um den Dom 
herum beobachten.

Urban Birding für Einsteiger
Den meisten Menschen dürfte der Wanderfalke 
über ihrem Kopf nicht auffallen, wenn sie zur Ar-
beit gehen – ebenso wenig wie der Eichelhäher 
vorm Fenster oder die Amsel in der Hecke. Sie 
alle aber sind Teil eines Ökosystems, das uns in 
die Stadt gefolgt ist und dort kühn neuen Le-

bensraum erobert. Oft dadurch bedingt, dass wir 
ihre ehemaligen Lebensräume durch Monokultu-
ren, Flurbereinigung und Insektensterben für sie 
unbewohnbar gemacht haben. Die Erkenntnis, 
dass Vögel unser Leben besser, wir ihres hinge-
gen oft schlechter machen, dürfte mit der Grund 
dafür sein, warum sich hunderttausende Men-
schen in Deutschland in Vereinen wie der GNOR 
oder dem NABU engagieren. Diese sind auch eine 
gute Anlaufstelle für Leute mit Urban Birding-
Ambitionen: Sie bieten Führungen wie jene in 
der Neustadt und stellen im Netz eine Fülle an 
Informationen zur Verfügung. Zu empfehlen ist 
auch die kostenlose App „NABU Vogelwelt“, ein 
Vogelführer für das Smartphone. Ansonsten 
brauchen Menschen, die mit Urban Birding be-
ginnen wollen, nicht viel. „Ich würde sagen, das 
einzige, was man auf Dauer braucht, ist ein Fern-
glas“, meint Gerardo zum Abschluss. Aber selbst 
dies ist für die Vogelbeobachtung im Alltag un-
nötig. Und ohnehin: „Man sollte am besten auf 
die Rufe achten. Der größte Teil der Vogelbeob-
achtung geht über die Ohren.“

Andie Rothenhäusler

www.gnor.de
www.nabu-rheinhessen.de
www.ornitho.de
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Kultur verbindet
Mai bis September
Die Konzert-Reihe „Kultur verbin-
det“ wird von mainzplus an diver-
sen Locations weitergeführt. Eini-
ge Veranstaltungen sind bei frei-
em Eintritt. Darunter ein 
abwechslungsreiches Kulturange-
bot im neuen Schlossbiergarten 
unter dem neuen Betreuer Luca 
Fuhrmann von Invent Concepts, 
der schon letztes Jahr die Mainzer 
KulturGärten im Schloss bewirtet 
hat. Das Unterhaus ist ebenso da-
bei wie die „Daisy Bar“, der 
„Waschmaschinensalon“ in der 
Gaustraße, das „August“ in der 
Altstadt oder „F.Minthe“, der Bier-
garten im Zollhafen. Im Frankfurter 
Hof und im KUZ finden ebenfalls 
wieder Konzerte und Events statt. 
www.frankfurter-hof-mainz.de

Int. Meeting Of Styles
14. bis 18. Juni, Brückenkopf 
Mainz-Kastel
Das gesamte Wochenende lang 
gestalten über 90 Künstler aus 24 
Ländern der ganzen Welt über 
4000 qm Wandflächen. Abgerun-
det wird das Festival mit einem 
Rahmen-Programm, bestehend 
aus Rap-, Breakdance- und Skate-
Sessions, Opening- und Main-
Party, Grillstand, Bar und Stän-
den. Mit Ausnahme der Opening-
Party wird das gesamte Programm 
jedem Interessierten frei von Ein-
tritt geboten. Die erwartete Besu-
cherzahl liegt bei 1.200 Personen 
pro Tag.

Auf die Ohren
sensor präsentiert Festivals 

im Juni und Juli – Teil 1

WI love Music Open Airs 
17., 21., 25. Juni, Brita Arena
Nach der Pleite im letzten Jahr, als 
die Events mangels ausreichender 
Sicherheitskonzepte nicht geneh-
migt wurden, sollten die Superstars 
diesmal reibungslos durchstarten 
im Fußballstadion an der Berliner 
Straße: Sting (17. Juni), Lionel Ri-
chie (21. Juni) und One Republic 
(25. Juni) sollen für besondere Frei-
luft-Konzerterlebnisse sorgen.

RheinVokal – Festival am Mittel-
rhein
17. Juni bis 20. August
RheinVokal 2023 beginnt am 17. 
Juni mit einem Brückenschlag zwi-
schen Barock und Jazz im Rheintal-
Kongress-Zentrum Bingen. Die 
Mezzosopranistin Theresa Krontha-
ler singt Purcells herzzerreißendes 
Lamento der Dido mit E-Gitarre 
und Jazz-Bass als New-Age-Ba-
roque der unterdrückten Passionen. 
Barock-Highlights von Monteverdi, 
Purcell und Händel durchziehen im 
neuen Sound den Abend. 
Ansonsten geben junge Stimmen 
aus Rheinland-Pfalz den Ton an: 
die Gutenberg Soloists von Felix 
Koch, das Madrigalensemble Can-
tori del Venosa und die Mozartgala 
mit Absolventinnen der Musik-
hochschule Mainz. Wie der Kultur-
sommer Rheinland-Pfalz 2023 
schaut das Festival „westwärts“: im 
Gastspiel des wallonischen Kam-
merorchesters aus Belgien, in Mu-
sik des Brüsseler Rokoko, in Kon-
zerten mit englischen Ensembles 

wie den Tallis Scholars oder Apol-
lo5. Dabei sind zwei neue Spielstät-
ten beteiligt: die Stiftskirche in St. 
Goar und der Marmorsaal in Bad 
Ems. Der SWR wird zehn der 18 
Konzerte des Festivals mitschnei-
den, um sie im Radioprogramm 
SWR2 zu senden und in die Media-
thek zu stellen.

Mainzer Johannisnacht 2023
23. bis 26. Juni
Vier Tage Sommervergnügen wieder 
in der ganzen Stadt. Sie enden am 
Montagabend gegen 22.30 Uhr mit 
einem Feuerwerk über dem Rhein 
und dem FeuerwerksopenAir in der 
Reduit.

Summer in the City in Mainz
Juni bis August
Seit 2011 kommen Topstars aus aller 
Welt nach Mainz und treten auf den 
schönsten Plätzen auf. Ob im 
Volkspark oder der Zitadelle, oder 
auch der neuen Location am Rheinu-
fer am Hyatt. Für jeden Musikge-
schmack und jede Altersgruppe ist 
etwas dabei. Dieses Jahr kommen 
u.a. Johnny Depp, Alice Cooper und 
Joe Perry (Aerosmith), Eros Ramaz-
zotti, Simply Red, Calum Scott, Lea, 
Alvaro Soler, Beth Hart, Clueso, Phi-
lipp Poisel, Ute Lemper, Joy Denala-
ne und Schiller.

Rheingau Musik Festival
24. Juni bis 2. September
Klassik steht im Zentrum des üppi-
gen Festivalgeschehens, aber auch 
Jazz, Pop und mehr bringen weltbe-
rühmte und aufstrebende Musiker an 
besondere Spielstätten im Rheingau, 
Wiesbaden und der Region. Auch 
unter freiem Himmel finden viele der 
Konzertereignisse statt. Zurück als 
Spielstätte ist der Cuvéehof auf 
Schloss Johannisberg (Michael 
Schulte, 29.6., The Hooters, 30.6., 
Summernights-Sommerfest 1.7.), im 
Kurpark Wiesbaden gibt es eine Ita-
lienische Operngala (7.7.) und den 
einzigartigen Ndlovu Youth Choir 
(8.7.). Konzertkulissen mit einzigar-
tiger Atmosphäre bieten auch der 
Kreuzgang von Kloster Eberbach 
und die Seebühne Schloss Vollrads 
oder auch der sonst nicht zugängli-
che Privatgarten von Schloss Johan-
nisberg. Mit zwei Konzerten ist das 
Rheingau Musik Festival 2023 zu 
Gast in der Rheingoldhalle Mainz - 
am 26.8. mit „The Planets – An HD 
Odyssey“ und am 27.8. mit „The Per-
cussion Summit 2023“.

Mainzplus präsentiert: 
Kultur verbindet

Sting spielt in der 
Brita-Arena Wiesbaden

RheinVokal mit The Tallis 
Scholars u.v.m.

Das Rheingau Musik Festival 
auch wieder im Kloster 

Graffiti-Festival Meeting of  Styles

Johannisnacht ab dem 23. Juni

Summer in the City in Mainz wieder mit Topstars
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Grill ´em all
1. Juli, Alte Ziegelei Mainz
7 lokale Bands in 7 Stunden, von 
16 bis 23 Uhr - jede Stunde eine 
Band. Mit dabei sind: Blizz Club, 
Blue Collar Punks, Grenas, Snuck-
outs und Zelle 14.

SWR Sommerfestival
1. und 2. Juli Ingelheim
Am Samstag und Sonntag, 1. und 
2. Juli, können Interessierte auf 
dem SWR Sommerfestival in Ingel-
heim in die Welt der Medien ein-
tauchen und den SWR hautnah er-
leben. Mit Angeboten für Kinder 
und einem eigenen Bühnenpro-
gramm erwartet die Besucher der 
kostenlosen Festivalmeile ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
musikalischen Acts, Spiel, Spaß 
und Gesprächen. Die Festivalmeile 
ist am 1. Juli von 15 bis 21 Uhr und 
am 2. Juli von 12 bis 18 Uhr geöff-
net. Für die jüngeren Besucher gibt 
es unter anderem ein Tigerenten-
Rodeo, Kinder-Tattoos und einen 
Straßen-Malwettbewerb. Zudem 
können Erinnerungsfotos in der 
Selfie-Ecke oder mit den Walking-
Acts Ernie & Bert und Günter Kas-
tenfrosch geknipst werden. 
Auch auf der Festivalbühne gibt es 
ein vielseitiges Programm, u. a. die 
Tigerenten Club Show, den KiKA-
TanzAlarm, SWR1 ABC-Champion, 
SWR3 Comedy mit NIX NOYS, Ko-
chen mit SWR4-Moderatorin Co-
rinne Schied und die Drags of Mon-
nem. Zudem stehen Lars Reichow 
(Comedy vom Rhein), Maximilian 
Pollux (Podcaster), Leonie Klein 
(Trommelworkshop) und Michael 
Steinbrecher (Nachtcafé) auf der 
Bühne. Ein abwechslungsreiches 
Programm gibt es am Festivalwo-
chenende auch auf der Bühne am 
Winzerkeller. Unter anderem sor-
gen Sängerin Julianna Townsend 
sowie Sänger und Songwriter 
Bernd Kieckhäben für Festivalstim-
mung. Dazu kommen Sigi’s Jazz 
Men, Oliver Mager & Clown Filou, 
verschiedene Ensembles der Musik-
schule im WBZ und die Musikschu-
le TamTam.

Idstein JazzFestival
7. bis 9. Juli
Auf fünf Bühnen in der idyllischen 
Idsteiner Altstadt laden insgesamt 
31 Bands zum musikalischen Stell-
dichein vor historischer Kulisse. 
Drei Tage dreht sich alles rund um 
Jazz, Swing und Soul. Mal laut, 

verrückt und wild, mal leise, sehn-
süchtig und nachdenklich; mal in-
ternational oder ganz lokal, mit 
langjähriger Erfahrung oder noch 
neu auf der Bühne – die Musikwelt 
ist vielfältig und so soll das Idstein 
JazzFestival sein. Liebhaber des 
Classic und Real Jazz kommen 
ebenso auf ihre Kosten wie die 
Freunde von Blues, Swing, Soul 
oder Rock & Pop. Idsteins Gastro-
nomen sorgen für die Stärkung 
der Festivalgäste. Das Rahmen-
programm sorgt mit Instrumen-
ten-Ausstellungen und zahlrei-
chen Kinderaktivitäten für Ab-
wechslung.

Merck-Sommerperlen
12. bis 28. Juli, Darmstadt
Im Juli finden zum 12. Mal die 
Merck-Sommerperlen in der Cen-
tralstation statt. Acht namhafte 
Künstler und Bands sind dabei. Wie 
gewohnt können sich die Besucher 
ab 18 Uhr auf dem Festivalhof vor 
der Centralstation in Liegestühlen 
zu DJ-Sounds (und mit einem 
Drink) auf die Veranstaltungen aus 
den Genres Jazz, Pop, Singer-
Songwriter und Blues einstimmen. 
Auch das Konzert für die ganze Fa-
milie ist wieder mit dabei. Den Auf-
takt der Reihe machen The Teskey 
Brothers am Mittwoch, den 12. Juli. 
Nur einen Tag später, am Donners-
tag, den 13. Juli, erobert die elfköp-
fige Band Chico Trujillo die Bühne. 
Am Dienstag, den 18. Juli, sind 
Thomas D & The KBCS in der Cen-
tralstation zu Gast. Weiter geht es 
mit dem Michael Wollny Trio am 
Mittwoch, den 19. Juli. Am Sams-
tag, den 22. Juli, gibt Madeline 
Juno ihrem Publikum offene Ein-
blicke in ihre Welt. Das Konzert für 
die ganze Familie gibt in diesem 
Jahr der Rapper Sebó am Sonntag, 
den 23. Juli. Alli Neumann bringt 
ihren charakteristischen Sound 
mit E-Gitarren, Synthesizer, Piano 
und rauer Röhre am 27. Juli nach 
Darmstadt. Und zu guter Letzt 
bringt DOTA feinsinnige und viel-
schichtige Texte, schwebende Poe-
sie und reichlich politisches Tem-
perament mit.

sensor präsentiert: Youth Culture 
Festival
15. Juli, Kulturpark am Schlachthof
Von Jugendlichen für Jugendliche, 
ehrenamtlich organisiert, umsonst 
und draußen – und dabei höchst 
professionell und mit super Line-up. 
Bei der 14. Auflage treten Cinema 
Nova, Larasüß, Vugs, Flawless Issu-
es, Salò, Richard Rosenstiel und als 
Headlinerin Mela auf.

Trebur Open Air
28. bis 30. Juli
„Wenn im Mai die Freibäder uffma-
che, muss des alles ausdefiniert 
sein!“, stellte das hessische Ko-
mikerduo Badesalz bereits vor vie-
len Jahren fest. Damit mussten sie 
wohl das Line-Up des kommenden 
TOA am Treburer Freibad gemeint 
haben. Das kann auch dieses Jahr 
mit internationalen Musikgästen 
punkten. Auf der Freibadbühne 
tummeln sich am letzten Juli-Wo-
chenende besonders viele Nach-
wuchskünstler, und auch dazwi-
schen gibt es wie gewohnt vielfälti-
ge Acts zu sehen und hören. Als ein 
Hauptakt steht bereits die nordeng-
lische Alterna-Rock-Band Maximo 
Park fest. Auch wird es dieses Jahr 
ein aufwendiges Rahmenprogramm 
rund um die Zeltplätze und im In-
field geben. Mehr dazu wird in den 
kommenden Wochen veröffentlicht. 
Dies gilt auch für das kulinarische 
Angebot, welches sich wieder in alle 
Richtungen erstreckt.

Chico Trujillo aus Chile bei 
den Merck-Sommerperlen

sensor präsentiert das Youth 
Culture Festival im Schlachter

Maximo Park beehren 
das Trebur Open Air

Das große SWR Sommer-
festival in Ingelheim

Idstein wird zum Jazz-Mittelpunkt

17.6. RheinVokal Eröffnungskon-
zert in Bingen
1.7. Lea (SITC Mainz)
7.7. Eros Ramazzotti (SITC Mainz)
27.7. Katie Melua (SITC Mainz)
27.7. Alli Neumann (Sommerperlen 
Darmstadt)
28.7. DOTA (Sommerperlen Darm-
stadt)
28.7. Beth Hart (SITC Mainz)
28.-30.7. Trebur Open Air
30.7. Philipp Poisel (SITC Mainz)
2.8. Sarah Willis & Havana Lyceum 
Orchestra (Rheingau Musik Festi-
val)
11.8. Ute Lemper (SITC Mainz)
12.8. Joy Denalane (SITC Mainz)
13.8. Schiller (SITC Mainz)

Schreiben Sie eine Mail an losi@
sensor-magazin.de, mit Betreff 
Konzert oder Festivalname!

Festival-Verlosungen
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Perlen des Monats 
Juni

FilmeKonzerteFeten / Feste

((( Nippon Connection )))
6. bis 11. Juni
Frankfurt
Das Filmfestival Nippon Connection ist die größ-
te Plattform für japanisches Kino weltweit und 
findet jährlich an sechs Tagen im Künstlerhaus 
Mousonturm, NAXOS, Kino des DFF – Deutsches 
Filminstitut & Filmmuseum, Mal Seh’n Kino, El-
dorado Arthouse Kino und weiteren Locations in 
Frankfurt am Main statt. Das einzigartige Film- 
und Kulturprogramm bietet Japan für alle Sinne, 
von Tradition bis Moderne.

((( CinéMayence )))
Im Juni im Zeichen der Fête de la Musique, die 
in Frankreich initiiert wurde und in vielen euro-
päischen Städten gefeiert wird. Zum Programm 
gehören Mainzer Erstaufführungen und Filme, 
unter anderem ADIOS BUENOS AIRES, in dem 
der Tango gefeiert wird. In dem Mockumentary 
OLAF JAGGER entdeckt Komiker Olaf Schubert 
seine Verwandtschaft mit Mick Jagger. FADO – 
DIE STIMMEN VON LISSABON gibt einen Einblick 
in die Musikszene Portugals, und an zwei Tagen 
erinnert man an den verstorbenen japanischen 
Komponisten RUIYCHI SAKAMOTO.

((( Asteroid City )))
Ab 15. Juni
Capitol & Palatin
Der neue Film von Wes Anderson: Asteroid City, 
irgendwo im Nirgendwo der USA in den Fünf-
zigerjahren. Bringt ein Alien eine Botschaft des 
Universums oder hat es gar Antworten auf exis-
tenzielle Fragen? Vielleicht. Mit Jason Schwartz-
man, Tom Hanks und Scarlett Johansson!

((( Trickfilmfestival )))
22. bis 25. Juni
Wiesbaden
Das 24. Internationale Trickfilmfestival ist wie-
der da. Bei der Eröffnung im Caligari am 22. Juni 
wird eine Trickfilm-Show mit Oscar-Preisträger 
Thomas Stellmach, Kassel, gezeigt: „Ein Oscar-
Preisträger lernt Laufen“. Alle anderen Programme 
laufen am 23., 24. und 25. Juni im Vorführsaal der 
Deutschen Film- und Medienbewertung (FBW) im 
Biebricher Schloss.

((( The Kings of Dubrock )))
15. Juni
Kulturclub schon schön
The Kings Of Dubrock sind Jacques Palminger, 
Rica Blunck und Viktor Marek. Sie veröffentlichen 
dubbige Comedy-Alben beziehungsweise komö-
diantische Dub-Alben, die sich durch Palmingers 
geistreich-alberne Texte, Viktor Mareks gekonnt 
zwischen Dub-Reggae und New Wave oszillieren-
de Instrumentierung und den zurückgenomme-
nen, lässigen Gesang Rica Bluncks auszeichnen. An 
Absurdität kaum zu übertreffen. Wir verlosen 2x2 
Tickets unter losi@sensor-magazin.de.

((( 8. Staatstheater Sinfoniekonzert )))
16. und 17. Juni
Mainzer Dom
Mit der Aufführung von Antonín Dvoráks Stabat 
Mater unter der Leitung von Generalmusikdirek-
tor Hermann Bäumer erreicht die alljährliche Ko-
operation des Philharmonischen Staatsorchesters 
Mainz mit den Chören am Hohen Dom zu Mainz 
einen Höhepunkt.

((( Romano )))
17. Juni
KUZ
mainzplus veranstaltet erstmals ein klimafreund-
liches Konzert, bei dem relevante Treibhaus-Emis-
sionen berechnet werden. Dazu kommt Romano 
aus Berlin mit Liebe und seinem dritten Album 
„Vulkano Romano“. Die gleichnamige Tour zum 
Album wird ein ekstatischer Mix aus neuen Kra-
chern und alten Hits. Eintritt frei!

((( SWRlive: Klassik trifft Jazz )))
22. Juni
Frankfurter Hof
Stipendiaten unter der Leitung von Musikprof. 
Sebastian Sternal inszenieren ein abwechslungs-
reiches Programm unter dem Motto ‚Klassik trifft 
Jazz‘. Am Klavier: Erika Le Roux und Sebastian 
Sternal.

((( Red Cat im Juni )))
In der roten Katze wird es wieder schummrig Mitt-
woch & Donnerstag ab 22 Uhr, Freitag & Samstag 
ab 21 Uhr. Phat Cat, Liebevoll, oder Cat Royal, 
schüttel dein Speck und übrigens: Lange & Schöne 
Getränke bis 23 Uhr immer nur für 6,50 Euro!

((( Weinsalon Rheinhessen )))
6. und 20. Juni
Rheinufer & Landesmuseum
Laue Sommernächte im Flirtmodus am Rheinufer 
genießen mit Musik, Essen und natürlich leckeren 
Weinchen. Immer am 1. Dienstag im Monat von Ap-
ril bis September am Rheinufer (6. Juni) sowie am 
3. Dienstag im Monat von April bis August im In-
nenhof des Landesmuseums.

((( KUEHN KUNZ ROSEN Brauereifest )))
16. bis 18. Juni
Weisenauer Straße 15
Drei Tage Brauereifest mit dem Fassbieranstich am 
16. Juni um 17.30 Uhr und Livemusik von „Peifede-
ggel“. Am Samstag geht’s weiter von 15 bis 24 Uhr, 
Sonntag Frühschoppen ab 11 Uhr und dann bis 18 
Uhr, an beiden Tagen Livemusik bei freiem Eintritt 
und Brauerei-Besichtigung!

((( Straßenfest )))
24. Juni
Bar jeder Sicht
Die bunte Bar feiert wieder ihr Straßenfest in der 
Hinteren Bleiche mit Musik u.a. von Cris Cosmo 
sowie Essen und Trinken – die Regenbogen-Com-
munity hat die Straße fest in der Hand. Wenn die 
Sperrstunde von der Straße treibt, geht’s in der 
Bar weiter!
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Kunst LiteraturBühne

Familie

Termine an: 
termine@sensor-

magazin.de

((( Mainzer Museumsnacht )))
3. Juni
Mehr als 36 Museen, Galerien und freie Kulturein-
richtungen öffnen von 18 bis 1 Uhr ihre Türen und 
laden zum nächtlichen Entdeckungsflug ein. Bis 
tief in die Nacht werden dabei die Sammlungen 
und Objekte, aber auch die neuesten Ausstellun-
gen in einem ganz neuen Licht präsentiert.

((( Tag der Architektur )))
24. & 25. Juni
Architektenkammer RLP
Am letzten Juniwochenende wird aktuelle Archi-
tektur und Stadtplanung in der Region öffentlich 
präsentiert. Der Tag der Architektur ist das größte 
bundesweite Baukulturevent und lädt in Rhein-
land-Pfalz seit 1995 Interessierte ein, aktuelles 
Bauen niederschwellig und unverbindlich zu erle-
ben. Bei Besichtigungen haben Besucher Gelegen-
heit, mit den Eigentümern und der Architekten-
schaft ins Gespräch zu kommen. Das Motto lautet: 
PLANEN | BAUEN | LEBEN - Architektur verwan-
delt. 57 Projekte stehen in Rheinland-Pfalz im 
Mittelpunkt, in Mainz davon 6 Stück, u.a. das neue 
Kulturheim Weisenau. www.diearchitekten.org.

((( Olga Fröbe-Kapteyn – Anderes Wissen )))
29. Juni bis 17. September
Kunsthalle Mainz
Die Ausstellung „Anderes Wissen“ zeigt Fröbe-
Kapteyns Wirken aus der Perspektive der Gegen-
wart. Zeitgenössische Kunstschaffende präsentie-
ren an ihrer Seite neueste Arbeiten und schlagen 
eine Brücke ins Heute.

((( Veronika Weingärtner: Shape of colour )))
Ab 25. Mai
Gutenberg-Museum
Die Mainzer Stadtdruckerin Veronika Weingärtner 
zeigt alte und neue Werke. Charakteristisch für 
ihre Bilder ist das Zusammenspiel von grafischer 
Anmutung und malerischen Formwelten. Raster 
und Strukturen werden übereinandergelegt, so-
dass einmalige Symbiosen aus Formen und Farben 
entstehen. 

((( Die Unschuldigen in Nürnberg )))
4. bis 11. Juni
Landgericht Mainz (Saal 14)
Ein Schauspiel an einem authentischen Ort: Clau-
dia Wehner von den Mainzer Kammerspielen in-
szeniert die Bearbeitung des Romans von Sewery-
na Szmaglewska, in dem sie ihre Erlebnisse und 
Gedanken als Zeugin der Anklage im berühmten 
Prozess gegen die Naziverbrecher 1946 schildert 
– live im Gerichtssaal.

((( Martin Frank )))
15. Juni
Unterhaus
In seinem dritten Soloprogramm spitzt Martin 
Frank über die Baumkronen seines Bayerwaldes 
und sinniert gewohnt frech, hintersinnig und bit-
terböse über unser absurdes Leben auf dieser Erde.

((( Junge Bühne: PopUp-Theatertage )))
16. bis 30. Juni
Haus der Jugend
Unter dem Motto „…wenn die Masken fal-
len“ meldet sich das Sommerfestival für junges 
Schauspiel nach drei Jahren coronabedingter 
Pause zurück. Gezeigt werden die Stücke „(Ur)
Faust“, „Woyzeck“, „Peter Pan“ sowie „Der mutige 
Papiersoldat & die Papiertänzerin“. Darüber hin-
aus gastiert die Theatercompagnie „3PL“ von der 
Uni mit dem Stück „Möglichkeiten“ von Autorin 
und Regisseurin Lea Landmann.

((( Nostalgia )))
Premiere am 30. Juni
Staatstheater
In ihrer neuesten Produktion widmen sich die 
Choreographen Guy Weizman und Roni Haver 
mit einem achtköpfigen Ensemble von „tanz-
mainz“ der Frage, wie wir Vergangenheit erleben. 
Ob Verklärung oder Verdammung, Vergessen oder 
Vergöttern - das Erinnern kann radikal sein. Wes-
halb sind wir so, wie wir sind?

((( Peter Stamm )))
6. Juni
Kakadu Bar
Seit Tagen wartet die Dokufilmerin Andrea mit 
ihrem Team auf Richard Wechsler in seinem Hei-
matort in der Schweiz. Bei ersten Aufnahmen in 
Paris hatte der bekannte Schriftsteller wenig von 
sich preisgeben wollen. Nun droht der ganze Film 
zu scheitern. In Mainz liest der Schweizer Autor 
Peter Stamm aus seinem Roman „In einer dunkel-
blauen Stunde“. 

((( Wilfried N’Sondé )))
15. Juni
Institut français
Der preisgekrönte Autor liest aus seinem Roman 
„Frau des Himmels und der Stürme“, der von der 
Harmonie zwischen Mensch und Natur, der Ver-
bundenheit zwischen den Völkern, Identitätsfra-
gen und der russischen Gas-Mafia handelt. Ein 
vielschichtiger Umweltthriller und ein modernes 
Märchen mit Aktualität. 

((( Demian Lienhard: Mr. Goebbels Jazz Band )))
19. Juni
Kakadu Bar
Demian Lienhard erzählt die ungeheuerliche Ge-
schichte von „Mr. Goebbels Jazz Band“ und des 
berüchtigten Radiosprechers William Joyce. Da-
bei schickt er die Figuren des Romans von New 
York nach London, Zürich, Danzig und Berlin und 
stellt den menschenverachtenden Zynismus des 
NS-Staats ebenso bloß wie die Perfidie der Nazi-
Propaganda.

((( Galli Theater )))
Das Galli Theater mit 3 Familienaufführungen im 
Juni: Dornröschen am 3. und 4., Aladdin & die 
Wunderlampe am 10. und 11., sowie Rumpelstilz-
chen - Ein zauberhaftes Märchenmusical ab 5 
Jahren am 17., 18. und 25. Juni. 

((( Mainzer Hofflohmärkte )))
Die Hofflohmärkte sind wieder am Start und es 
öffnen sich Höfe und Gärten - ein bunter und fa-
cettenreicher Trödeltag in der gesamten Nachbar-
schaft. Im Juni schlendert man am 10. von 10 bis 
16 Uhr durch die Altstadt, am 17. durch die Ober-
stadt und am 24. durch Weisenau. Im Juli geht’s 
weiter, am 1. in Laubenheim usw. - mehr dazu in 
der nächsten Ausgabe oder unter www.hoffloh-
maerkte.de/mainz.
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CinéMayence  im Institut français
Schillerstraße 11, 55116 Mainz
Eintritt: 6,00 € (5,00 € ermäßigt)
Reservierung: www.cinemayence.de

Juni
  Do 1. – Mi 7.   20.00  

Musik / Lateinamerika / Tango
Adiós Buenos Aires
Spielfilm von German Kral, D/ARG 
2023, OmU (außer Sa, 3. Juni)

  Sa 3.   18.00 – 00.00 
Mainzer Museumsnacht 
Deutscher Kurzfilmpreis 
Tour 2023
Kurze Animations-, Dokumentar- und 
Spielfilme im Stundentakt

 Do 8. – So 11.   20.00  
Kulinarische Kino / Spanien
Die Insel der Zitronenblüten
Spielfilm von Benito Zambrano, ES 
2022, OmU

 Mo 12. – Do 15.   20.00  
 Musik / Rolling Stones / Comedy 
Olaf Jagger
Mockumentary von Heike Fink mit 
Olaf Schubert, D 2022 

 Fr 16.   20.00  
Psychoanalytiker stellen Filme vor
Ich bin dein Mensch
Spielfilm von Maria Schrader, D 2021
Referent: Dr. med. Frank Schneider

 Sa 17. – Mo 19.   20.00  
 Musik / Portugal    

Fado – Die Stimmen von 
Lissabon
Dokumentarfilm, Judit Kalmár und 
Céline Coste Carlisle, P 2020, OmU

 Di 20. – Do 22.   20.00  
 Musik / Afrika / Azmari   

Stand up my Beauty
Dokumentarfilm von Heidi Specogna 
CH/D 2021, OmU

  Di 27. – Mi 28.   20.00  
Musik / Japan / in memoriam
Ryuichi Sakamoto: Coda
Dokumentarfilm von Stephen Nomura 
Schible, J/USA, 2017, OmU

  Do 29. – So 2.7.   20.00  
Musik / Kuba / Latin-Jazz / Salsa
La Clave
Dokumentarfilm von Kurt Hartel 
D 2021, OmU
Der Regisseur ist am 29.6. anwesend!

Do., 01.06. • unterhaus
Daniel Wolfson
Fr., 02.06. • kleines unterhaus
Uli Boettcher
Fr., 02.06. • unterhaus
Vocal Recall
SA., 03.06. • unterhaus
Brel-Projekt
SA., 03.06. • kleines unterhaus
Teresa Reichl
Mi., 07.06. • kleines unterhaus
Chaos Comedy Club
Mi., 07.06. • unterhaus
La Signora - Carmela de Feo
Fr., 09.06. • kleines unterhaus
Johannes Kirchberg
Fr., 09.06. • unterhaus
Tschirpke & Krämer
Sa., 10.06. • kleines unterhaus
Benedikt Mitmannsgruber
Sa., 10.06. • unterhaus
Arnulf Rating
So., 11.06., 19 Uhr • kleines unterhaus
Fee Brembeck
Di., 13.06., 18 Uhr • kleines unterhaus
Otto-Schott-Gymnasium Theater-AG
Do., 15.06. • unterhaus
Martin Frank
Do., 15.06. • kleines unterhaus
collectif blamage
Fr., 16.06. • unterhaus
Gankino Circus
Fr., 16.06. • kleines unterhaus
Frederick van der Sonne
Sa., 17.06. • unterhaus
Stephan Bauer
Sa., 17.06. • kleines unterhaus
Poesie & Wahnsinn
Sa., 17.06. • Frankfurter Hof
Frank-Markus Barwasser als
Erwin Pelzig

Juni

Tickets: unterhaus-mainz.de

collectif blamage
„Kohlhaas – geschlagen“
Do., 15.06. • kleines unterhaus

Frederick van der Sonne
DieLateEckSchrankShow

Fr., 16.06. • kleines unterhaus

MAINZER 
KAMMERSPIELE 
JUNI

MAINZER KAMMERSPIELE 
Malakoff Passage 
Rheinstraße 4, 55116 Mainz 
Telefon 06131 / 225002 
www.mainzer-kammerspiele.de  
mail@mainzer-kammerspiele.de

SCHAUSPIEL 
Achtsam morden 
nach dem Roman von 
Karsten Dusse

Di  06.06. 
Mi 07.06. 
Do 08.06. 
20 Uhr  

SCHAUSPIEL 
Theater an  
ungewöhnlichem Ort 
Die Unschuldigen  
in Nürnberg 
Theaterspiel im  
Gerichtssaal nach  
dem Roman von 
Seweryna Szmaglewska 
Spielort: Landgericht 
Mainz, Saal 14

So 04.06. 
13 Uhr 
16 Uhr  
18 Uhr  

SCHAUSPIEL 
Daniel Kehlmanns 
Nebenan Tragikomödie 
nach dem Film von  
Daniel Brühl und Daniel 
Kehlmann

Do 01.06. 
Fr  02.06. 
Sa 03.06. 
20 Uhr  

TANZ 
Next Steps  
Tanzabend unter der 
Leitung von  
Stéphen Delattre

Premiere
Fr  09.06. 
Sa 10.06. 
20 Uhr 
So 11.06. 
18 Uhr  

SCHAUSPIEL 
Theater an  
ungewöhnlichem Ort 
Die Unschuldigen  
in Nürnberg 
Theaterspiel im  
Gerichtssaal nach  
dem Roman von 
Seweryna Szmaglewska 
Spielort: Landgericht 
Mainz, Saal 14

So  11.06. 
13 Uhr  
16 Uhr  
18 Uhr  
Zusatz- 
vorstellung 
So11.06. 
11Uhr  
  

A U S V E R K A U F T !

A U S V E R K A U F T !

 Mittwoch & Donnerstag ab 22 Uhr
Freitag & Samstag ab 21 Uhr

Lange & Schöne Getränke 
bis 23 Uhr für 6,50 €

Emmerich–Josef–Str. 13, Mainz 
(Nähe Schillerplatz)

T: 0 61 31 –22 56 56
redcat–club.de

Programm Juni

Do, 01. Juni
Urban Music
PHATCAT
Audiotreats (Mainz) 

Fr, 02. Juni
All Time Classics, Hip Hop & House  
AUSSEN TOPHITS —  
INNEN GESCHMACK
DJ N3FF (Stuttgart) 

Sa, 03. Juni
Club Classics & Good Vibes
FEEL GOOD INC.
Franz Der & 
DJ Tombo (Mainz) 

Mi, 07. Juni
Musik zum Tanzen 
LIEBEVOLL
Franz Der (Mainz)

Do, 08. Juni
Urban Music
PHATCAT
Kool DJ GQ (Ffm)

Fr, 09. Juni
Hip Hop, Dancehall & Reggae 
START A FIRE
DJ Cin (Stuttgart)

Sa, 10. Juni
Pop & Charts
POP EXPLOSION
Time Clash DJ Team (Offenbach)

Mi, 14. Juni
Musik zum Tanzen 
LIEBEVOLL
Franz Der (Mainz)

Do, 15. Juni
Urban Music
PHATCAT
DJ Supreme (Wiesbaden)

Fr, 16. Juni
Hip Hop, Club-Mix & Crossover
HOLD THE LINE 
David Delane (Heilbronn) 

Sa, 17. Juni
Dance, Hits, Clubmusic & Pop
CAT ROYAL
DJ Nobes (Wiesbaden)

Mi, 21. Juni
Musik zum Tanzen
LIEBEVOLL
Franz Der (Mainz) 

Do, 22. Juni
Urban Music
PHATCAT
DJ Sensay (Ffm) 

Fr, 23. Juni
Deutsch Rap, Hip Hop & Pop
SCHÜTTEL DEIN SPECK
Acoustic Shock DJ Team (Offenbach) 

Sa, 24. Juni
2000er, New- & Oldschool
XOXO
DJ Vinül Junkie (Heidelberg) 

Mi, 28. Juni
Musik zum Tanzen
LIEBEVOLL
Franz Der (Mainz) 

Do, 29. Juni
Urban Music
PHATCAT
DJ Supreme (Wiesbaden) 

Fr, 30. Juni
2010er bis heute
DISCO POGO
DJ Peyjay (Mainz)
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Termine Juni

20:00 Galli Theater
„Illusio“

20:00 Kleines Unterhaus
Uli Boettcher - „Auszeit“

20:00 Unterhaus
Vocal Recall - „Die Zeit ist live“

20:00 Kammerspiele
Daniel Kehlmanns „Nebenan“

Sonstiges

16:00 ober-olmer wald
Zeichnen auf der Eselwiese

18:30 zentrum baukultur
Architektur-Werkschau (Hochschule MZ)

20:00 zen-zentrum
Meditation, Vortrag, Einsteigereinführung

3 ))) Samstag
Fete

15:00 vrm
VRM-Genussevent “WEINx1” (bis 4.6.)

19:00 Altes Postlager
Postgarten

21:00 Red Cat 
„Feel good inc.“, Franz Der und DJ Tombo

21:00 Bar jeder Sicht
Karaoke mit Mikey  und Joe

22:00 imperial
Ü30-Party

22:00 CAveau
Rock-WG

23:00 Kuz
Hits Hits Hits - 80er-90er-00er Party

23:00 Kulturclub schon schön
90s Baby - die epische Megahit-Safari

23:00 Bellini
Collect

23:00 roof 175
Rough Cure

23:59 Altes Postlager
„Bürro!“

Konzert

20:00 Unterhaus
Jacques Brel: „L´envie de vivre – Lust auf 
Leben“

Bühne

18:00 deutsches kabarettarchiv
Programm zu Mainzer Museumsnacht

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Welcome Everybody“ - Pierre Rigal 

19:30 Staatstheater Kleines Haus
„Die bitteren Tränen der Petra von Kant“ 
- R. W. Fassbinder

20:00 Kleines Unterhaus
Teresa Reichl - „Obacht, I kann wos!“

20:00 Kammerspiele
Daniel Kehlmanns „Nebenan“

Familie

16:00 Galli Theater
„Dornröschen“ Mitspieltheater, ab 3 J.

Sonstiges

17:00 37 Museen, galerien, Kulturen
Mainzer Museumsnacht

18:00 walpodenakademie
Ausstellungseröffnung “Down Under 
Schierstein Bridge”

18:00 kunstverein eisenturm
Vernissage Franziska Rutishauser, 
Ausstellung bis 2.7.

18:00 CinéMayence
Deutscher Kurzfilmpreis

20:00 Kakadu Bar
„Der Kakadu bei Nacht“

4 ))) Sonntag
Konzert

15:00 vrm
VRM-Genussevent “WEINx1”

18:00 kulturschiene
Isabel Meiser & Trung Sam

19:00 Frankfurter Hof
Hazmat Modine

20:00 Kakadu Bar
„Und der Ungeist startet nachts im Frack“ 
20er Jahre Chansons

20:00 alter dom st. Johannis
Air de Cour und Tänze 

Bühne

13:00 Kammerspiele
„Die Unschuldigen in Nürnberg“ & Wdh. 
16 & 18 Uhr

18:00 Staatstheater Kleines Haus
„Sophia, der Tod und ich“ nach Thees 
Uhlmann

19:30 Landesmuseum
„Shakespeare in Love“ nach M. Norman + 
T. Stoppard

Familie

11:00 Galli Theater
„Dornröschen“ Mitspieltheater, ab 3 J. 
(weitere Vorstellung um 14 Uhr)

sonstiges

14:00 kunsthalle
Öffentlicher Rundgang

15:00 mainzer hundeverein
Hundesegnung

17:00 Bar jeder Sicht
Art Night Pro: Paint Like Munch – Der 
Schrei

5 ))) Montag
konzert

20:00 kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz

Bühne

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Le Villi / Pagliacci“ - Giacomo Puccini

19:30 Landesmuseum
„Shakespeare in Love“ nach M. Norman + 
T. Stoppard

6 ))) Dienstag
Konzert

20:00 Kulturclub schon schön
Love Machine

20:00 Kakadu Bar
Peter Stamm: „In einer dunkelblauen 
Stunde“

Bühne

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Der kleine Horrorladen“ Howard Ashman

20:00 Kammerspiele
„Achtsam Morden“

Sonstiges

12:00 goldmarie
Netzwerk Snack (Wirtschaftsförderung)

12:30 landesmuseum
KiM-Kunst in der Mittagspause (ab 18 
Uhr: Themenführung “Die Venezianer im 
Landesmuseum”)

17:00 rheinufer
Weinsalon

20:00 zen-zentrum
Meditation, Vortrag, Einsteigereinführung

7 ))) Mittwoch
Fete

18:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Pubquiz

19:00 me and all hotel
Feierland - Groove & Dance to the max

22:00 Red Cat 

1 ))) Donnerstag
Fete

17:00 die kulturei
“Queer und Quirlig” After Work Pride, 19 
Uhr Regenbogen Weinprobe Bio Gutzler

20:00 alexander the great
Booze, Beer and Rock´n ´Roll

22:00 Red Cat 
„Phatcat“, Audiotreats (MZ)

23:00 Kulturclub schon schön
Alarmstufe Magenta – Schorlegewitter

Konzert

19:00 daisy bar
Janet Taylor & Uli Lauterbach

20:00 Kulturclub schon schön
Σtella

20:00 Kakadu Bar
Eric Pfeil: „Azzurro“

Bühne

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Der kleine Horrorladen“ Howard Ashman

20:00 Kammerspiele
Daniel Kehlmanns „Nebenan“

20:00 unterhaus
Daniel Wolfson

familie

10:00 landesmuseum
Ferienprogramm

10:00 Kunsthalle
Spurenbilder-zweitägiger Workshop 8J.+

Sonstiges

17:00 allianzhaus
Selbsthilfewerkstatt “BikeKitchen”

18:00 landesmuseum
Hybridvo.: “UNESCO-Welterbe und 
dann?”

18:30 Bar jeder Sicht
Offener Spieleabend

19:00 haus burgund
Vernissage “Geschichte-Freundschaft-
Zukunft”

2 ))) Freitag
Fete

19:00 Altes Postlager
Postgarten

21:00 alexander the great
Hard´n´Heavy

21:00 Red Cat 
„Außen Tophits – innen Geschmack“, Dj 
N3FF (Stuttgart)

22:00 Imperial 
Friday Flash

23:00 Kulturclub schon schön
Cringe aber schön

23:00 Kuz
Nacht der Mainzer Kollektive

Konzert

19:00 Schlossbiergarten
„LateLounge“

19:00 ZMO
„Nostalgie de Paris“

19:00 kuehn kunz rosen brauerei
Penello

Bühne

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
Premiere: „Salome“ - Richard Strauss

19:30 Landesmuseum
„Shakespeare in Love“ nach M. Norman 
& T. Stoppard

Bei der Adaption von Oscar Wildes 
skandalös-schockierendem Déca-
dence-Drama „Salome“ setzt sich 
Richard Strauss mit einer mythischen 
Frauenfigur auseinander, die durch 
ihre entgrenzte Sinnlichkeit und Dä-
monie fasziniert. Strauss bewegt sich 
in dem Drama auf der Schwelle zur 
musikalischen Moderne. Das Stück 
läuft diesen und nächsten Monat (9. & 
12.7.) im Staatstheater.

Termine an termine@sensor-magazin.de

Im Garten der VRM auf dem Mainzer Lerchenberg feiert die Genuss-Rei-
he „WEINx1“ Premiere. Über 40 Winzer aus sechs Anbaugebieten sind 
am Start und laden an ihren Ständen zu einer genussvollen Reise durch 
die VRM-Weinwelt ein. Für den passenden Sound zu Wein und Speisen 
sorgen die Live-Band „The Flow“ mit Soul, Funk und Pop und der von 
den „bouq“-Partys bekannte DJ Pascal Rueck.

Die Werkpräsentation der 
Schweizerin Franziska Rutis-
hauser, die an der Hoch-
schule der Künst ein Bern 
studiert hat, zeigt fotogra-
fischen Arbeiten, Leucht-
kasteninstallation, Drucke 
und Slideshows, die auf 
dem visuellen Erleben von 
Gesteinsformen basieren: 
Kunstverein Eisenturm - am 
Tag der Mainzer Museums-
nacht!

2. & 
8.

            Buechergilde-Mainz.de

3. & 
4.

3.6.-
2.7.

Zum Tag des Hundes 2023 lädt der Mainzer Hundeverein wieder zur 
traditionellen Hundesegnung auf dem Vereinsgelände. Den Segen 
erteilt Diakon Franz Luckas von der Katholischen Pfarrgemeinde St. 
Pankratius um 15 Uhr. Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen.

4.
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01.06. DO   NICO STANK - MERKSTE SELBER
01.06. DO   THE TOASTERS
02.06. FR   MIMIK ARISE PARTY
02.06. FR   GUILTY PLEASURES PARTY
03.06. SA   DER FLOHMARKT - OPEN AIR
08.06. DO   THE SOFT MOON / SUIR
10.06. SA   TAPEFABRIK FESTIVAL 2023
17.06. SA   LUCID VOID / MOOKEE
19.06. MO   DITZ / TV CULT
30.06. FR   AUGEN ZU UND DURCH PARTY
01.07. SA   22. WIESBADENER SCIENCE SLAM
03.07. MO   COVEN
22.07. SA   FEINE SAHNE FISCHFILET (OPEN AIR)
28.07. FR   SDP / SPECIAL GUEST: GREEEN (OPEN AIR)
11.08. FR   KRAFTKLUB (OPEN AIR)
16.08. MI   HEAVEN SHALL BURN & TRIVIUM
30.08. MI   GÖTZ WIDMANN
03.09. SO   EROBIQUE (OPEN AIR)
12.09. DI   LES YEUX D‘LA TÊTE
17.09. SO   BUMMELKASTEN (KINDERKONZERT)
21.09. DO   BILLY BRAGG (RINGKIRCHE WI)

09.10. MO   THE SISTERS OF MERCY
13.+15.10.  DEINE FREUNDE (KINDERKONZERT)
20.10. FR  THE BOSSHOSS (JAHRHUNDERTHALLE FFM)

26.10. DO  ARCHIVE
01.11. MI   DAS LUMPENPACK
06.11. MO   BOHREN & DER CLUB OF GORE
26.11. SO   BEN FOLDS / SUPPORT: LAU NOAH (KURHAUS WI

03.12. SO   MAYBERG
06.12. MI   MANDO DIAO
08.12. FR   KYTES
20.12. MI   FATONI

SCHLACHTHOF WIESBADEN   MURNAUSTR.1   65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.de  Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter 

 

 

 
  

GESAMTES PROGRAMM & TICKETS AUF WWW.SCHON-SCHOEN.DE

MONTAGS: GANZ SCHÖN JAZZ–  FREIER EINTRITT, SPENDENHUT GEHT UM  
*DIENSTAGS: FREIER EINTRITT – SPENDENHUT GEHT UM

SCHONPROGRAMM
20
23

SCHÖN

grosse bleiche 60-62, 55116 mainz

DI  13.06*

GAEREA (black-metal)

DI   06.06*
LOVEMACHINE (krautrock)

SA 10.06 

DO 15.06

MI  14.06             

PETROL GIRLS (punk, hardcore)
SUPPORT: CITY SPEAK

KAPETAN (indie-rock, wave)

THE KINGS OF DUBROCK 
(dub, new wave, spoken word)

DI   11.07*  
BANDIT BANDIT (rock, indie)

FR 21.07

FR   29.09   
RETROGOTT & HULK HODN 
(hip-hop, rap)

SA 30.09
LIN (electro-pop)

MI    06.09            
HAK BAKER (g-folk, indie)

SA 09.09            
MALIK HARRIS   (pop)

MATZE ROSSI (singer-songwriter)

DI  20.06* 
AY WING, MARIAMA & 
ALIÉNORE: FEM*ERGY 
COLLECTIVE  (RnB, hip-hop)

DO 05.10
 SYMØN (singer-songwriter, pop)

FR   20.10
URBANNINO & 
TRAUMATIN
(neue neue deutsche welle)

SA  21.10
KAI & FUNKY VON 
TON STEINE SCHERBEN 
FEAT. BIRTE VOLTA

DI  05.09*
LOTA X MARLENE KÄTHE
(indie-pop, electronic folk)

SA  04.11
 MAR MALADE (indie)

SA  02.12
 DAMONA (indie, pop-punk)
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Termine Juni

„1. Tag für Forschung und Transfer“

18:00 zitadelle
Öffentliche Führung (Initiative Zitadelle)

18:15 P 11-gutenberg-uni
Vortrag “Tyrannen, wie man sie macht 
und wieder loswird (mit und ohne Erfolg) 
– in Italien und im Reich”

19:00 Institut français
Vortrag “Mediensysteme in Deutschland 
und Frankreich”

8 ))) Donnerstag
Fete

22:00 Red Cat 
„Phatcat“, Kool DJ GQ (Ffm)

Konzert

20:00 Alexander the Great
Open Stage

23:00 kulturclub schon schön
Alarmstufe Magenta – Schorlegewitter

Bühne

18:00 Staatstheater GroSSes Haus
„Salome“ - Richard Strauss

19:30 Staatstheater U17
„Ich hab dich, Babe“ - H. Frauenrath, V. 
Doddema + Ensemble

20:00 Kammerspiele
„Achtsam Morden“

Sonstiges

14:00 landesmuseum
Führung in der Ausstellung “Lika a 
virgin”

16:00 ober-olmer wald
24 Stunden Wald

17:00 allianzhaus
Selbsthilfewerkstatt “BikeKitchen”

18:00 atelier k&k
Monotypie (Druck-Workshop)

19:00 kuehn kunz rosen brauerei
Pub-Quiz

9 ))) Freitag
Fete

19:00 Altes Postlager
Postgarten

21:00 alexander the great
Hardrock-Time

21:00 Red Cat 
„Start a fire“, DJ Cin (Stuttgart)

22:00 Dorett Bar
„Eder’s Odyssee #41“: Thomas Klemmer 
(Mannheim)

22:00 imperial
Friday Flash

23:00 kulturclub schon schön
Fachschaftsparty Sport

Konzert

19:00 ZMO
„Duo Haberecht | Roos“

Bühne

19:30 Landesmuseum
„Shakespeare in Love“ nach M. Norman + 
T. Stoppard

20:00 Galli Theater
„Illusio“

20:00 Kleines Unterhaus
Johannes Kirchberg - „Testsieger“

„Liebevoll“, Franz Der (MZ)

23:00 kulturclub schon schön
Schwarzgold vom Flohmarkt

23:00 roof 175
ROOF.invites Joyhauser and more!

Konzert

20:00 Kakadu Bar 
„Tonkult meets Aaron Parks!“ Jazz

Bühne

10:00 Glashaus
„kreuz+quer“ - Felix Berner

18:00 Weinhaus Michel
MeenzerScienceSchoppe Ameisenstaaten

19:00 daisy bar
Christoph Demian, “Salonmagie”

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Werther“ nach Johann Wolfgang Goethe

19:30 Staatstheater U17
„Das wirkliche Leben“ nach Adeline 
Dieudonné

20:00 Kleines Unterhaus
„Chaos Comedy Club“

20:00 Unterhaus
La Signora - Carmela de Feo - „Allein 
unter Geiern“

20:00 Kammerspiele
„Achtsam Morden“

Sonstiges

13:30 Hochschule

Die Reihe „Meenzer Science-Schoppe“ 
gastiert im Weinhaus Michel. Der 
Vortrag von Prof. Dr. Susanne Foitzik 
vom Institut für Organismische und 
Molekulare Evolutionsbiologie der Uni 
Mainz handelt von Ameisenstaaten als 
alternativen Gesellschaftsmodellen. 
Beginn 18 Uhr.

7.

Elf Jahre nach ihrer Gründung wagt 
die Delattre Dance Company den 
nächsten Schritt: Zusammen mit 
der neu gegründeten „Evolution 
Dance Platform“ entstand die 
Choreographie „Next Steps“, die 
an drei Abenden in den Mainzer 
Kammerspielen zu sehen ist. In 
dem Stück stehen 13 junge Tänzer 
aus 8 Nationen zusammen mit 
dem Ensemble der Delattre Dance 
Company auf der Bühne.

9.-
11.

20:00 Unterhaus
Tschirpke  und Krämer - „Ich ‘n Lied - du 
‘n Lied – Level 2“

20:00 Kammerspiele
Tanzabend „Next Steps“

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

Sonstiges

17:00 Staatstheater
SzeneGang: „Shakespeare in Love“ - An-
gebot zum MITMACHEN!

20:00 Kakadu Bar
„Der Kakadu bei Nacht“

20:00 zen-zentrum
Meditation, Vortrag, Einsteigereinführung

10 ))) Samstag
Fete

19:00 Altes Postlager
Postgarten

21:00 Red Cat 
„Pop Explosion“, Time Clash DJ Team (OF)

21:00 alexander the great
Hard on the Rocks

22:00 CAveau
Rock-WG

www.atrium-mainz.de

Y 
O 
G 
A 

Alle Infos: 

Ab 15.06.‘23 

vv

walkmühle

Sa03.06. | 20:00
Céline Voccia Trio

Beyond Jazz

Do 08.06. | 20:00
MONDOLETTO-
SOTTOILCORVO

con FINE eWolfgang
Schliemann

Musik-/Tanz-/Videoperformance

Di 27.06. | 19:30
Improvisohrium

offene Bühne

Do 13.07. | 20:00
GordoaMalfon

Edwards Narvesen
Improvisation international
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Oskar Zwintscher
Weltflucht und Moderne
—> 23 Jul 2023

Frank Brabant entdeckt ... 
Karl Otto Hy
—> 25 Jun 2023

Vom Wert des Wassers
Alles im Fluss?
—> 14 Jan 2024

Leben aus Lehm
Studienausstellung
—> 17 Sep 2023

Bitte informieren Sie sich 
vor Ihrem Besuch über 

die einzelnen Veran staltungen 
auf unserer Homepage.

Wöchentliche Termine

Dienstags
15:30 — 17:30 & 17:45 — 19:45
ZEICHENKURS

Donnerstags
16:30 — 18:30
JUGEND+KUNST+CLUB

Programm
Jun 2023

3 Sa
Heute eintrittsfreier 
Samstag!

12:00 — 12:30
FAMILIENFÜHRUNG
Experiment Ornament

12:45 — 13:15
FAMILIENFÜHRUNG
Experiment Ornament

15:00 — 16:00
MUSEUMSGUIDES — 
JUGENDLICHER BLICK AUF 
DEN JUGENDSTIL
Perfektion — der Wille der 
Gesellschaft

4 So
14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Oskar Zwintscher —
Weltflucht und Moderne

15:00 — 16:00
FÜHRUNG
Highlights Dauerausstellung 
Natur

6 Di
17:30 — 18:30
KUNST & RELIGION
Coolness — Oskar Zwintscher, 
Bildnis einer Dame mit Ziga-
rette, 1904

17:30 — 18:30
FÜHRUNG
Oskar Zwintscher — 
Weltflucht und Moderne

7 Mi
12:15 — 12:35
NATURPAUSE
Bauen mit Lehm

8 Do
14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Alexej von Jawlensky und sein 
künstlerisches Umfeld

10 Sa
11:00 — 13:45
MUSEUMSWERKSTATT 
FÜR KINDER
Bunte Lampen — Wir gestal-
ten unser eigenes Jugendstil-
Windlicht

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Femme fleur, fatale und fragile 
— Stereotypen im Jugendstil

15:30 — 17:30
MUSEUMSSPIELE
Spiel & Atelierangebot in 
ukrainischer Sprache 

11 So
11:00 — 13:30
NATUR UNTER DER LUPE
Exkursion — Rheingoldwa-
schen im Rhein in der Nähe 
von Oppenheim

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Frank Brabant entdeckt... 
Karl Otto Hy

15:00 — 16:00
FAMILIENFÜHRUNG
Was lebt im Fluss? — 
Vom Wert des Wassers

13 Di
17:30 — 18:30
FÜHRUNG
Frank Brabant entdeckt... 
Karl Otto Hy

18:00 — 19:00
VORTRAG
Nicht alles im Fluss — Lachse 
und andere Wanderfische 
stehen unter Druck

14 Mi
12:15 — 12:35
KUNSTPAUSE
Evelyn de Morgan — 
Frühe Feministin?

15 Do
19:00
ERÖFFNUNG
Anton Kokl — Inner Colours

17 Sa
11:00 — 13:45
MUSEUMSWERKSTATT 
FÜR KINDER
Inner Colours — Innere Farben 
bei Anton Kokl erforschen und 
selbst experimentieren

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Oskar Zwintscher — 
Weltflucht und Moderne

14:00 — 15:00
VHS IM MUSEUM
Karl Otto Hy — Gemalte Stadt-
ansichten und mehr

15:30 — 17:00
VHS IM MUSEUM
Wer war Oskar Zwintscher? 
Seine Spuren in der Kunst 
um 1900

18 So
11:15 — 13:30
WILLKOMMENS-
FÜHRUNG + WORKSHOP
Hereinspaziert — Kunst, in 
ukrainischer und russischer 
Sprache

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Menschenbilder im Wandel 
der Zeit

15:00 — 17:00
OFFENES ATELIER FÜR 
FAMILIEN
Wasser in Kunst und Natur 
entdecken und dazu ein 
Pop-Up gestalten

15:00 — 16:00
FÜHRUNG
Vom Wert des Wassers — 
Alles im Fluss?

20 Di
17:30 — 18:30
FÜHRUNG
Oskar Zwintscher —
Weltflucht und Moderne

18:00 — 19:00
VORTRAG
Messer, Masken, Muschelkalk 
— Die kulturanthropologische 
Sammlung des Museums 
Wiesbaden

18:00
FILM
„Die Augen der Mumie Ma“ 
(D 1918) — Begleitprogramm 
zur Ausstellung „Oskar Zwint-
scher“ im Caligari 

21 Mi
12:15 — 12:35
NATURPAUSE
Antilopen und Geistermäd-
chen — Objekte außereuropäi-
scher Kulturen 

22 Do
18:00 — 19:00
VORTRAG
Museumspädagogik — 
Bildungsangebot, Kulturevent, 
Zukunftsinvestition? 

24 Sa
11:00 — 13:45
MUSEUMSWERKSTATT 
FÜR KINDER
Sommerlandschaften im 
Museum entdecken und als 
Collage oder PopUp gestalten

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Anton Kokl — Inner Colours

15:30 — 17:30
MUSEUMSSPIELE 
Spiel & Atelierangebot in 
ukrainischer Sprache 

25 So
11:15 — 13:30
WILLKOMMENS-
FÜHRUNG + WORKSHOP 
Hereinspaziert — Kunst, in 
ukrainischer und russischer 
Sprache

14:00 — 15:00
FÜHRUNG
Frank Brabant entdeckt... 
Karl Otto Hy

15:00 — 16:00
FÜHRUNG
Vom Wert des Wassers — 
Alles im Fluss?

27 Di
17:30 — 18:30
FÜHRUNG
Jugendstil Schenkung 
F. W. Neess

28 Mi
12:15 — 12:35
KUNSTPAUSE
Jawlensky — Dame mit Fächer  

It’s you
Intervention zum 
Kunstsommer 23 

1 Jun 2023 — 
23 Jul 2023

SONDERVERANSTALTUNGEN • JUNI

Das aktuelle Kinoprogramm: www.programmkinos-mainz.de

CAPITOL: Neubrunnenstraße 9 in 55116 Mainz • PALATIN: Hintere Bleiche 6-8 in 55116 Mainz

CAPITOL&PALATIN

• Asteroid City •
von Wes Anderson
Bundesstart am 15. Juni

Interstellar (OmU) –
Ein menschlicher Blick auf das Universum
Regie: Christopher Nolan, 169 Min., USA/GB 2014, FSK 12
mit begleitendem Expertengespräch von Physiker
Prof. Dr. Matthias Neubert und Amerikanist Dr. Jens Temmen

18.06.
15.30 Uhr
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Termine Juni

Bühne

20:00 Kakadu Bar
Eine Sommernacht, D.Greig & G.McIntyre

sonstiges

18:30 Kuz
Das 18. Mainzer Rudelsingen

19:00 Kakadu Bar
Offener Gesprächsabend der Bera-
tungsstelle Trauerwege e. V.

13 ))) Dienstag
Bühne

18:00 Kleines Unterhaus
Otto-Schott-Gymnasium Theater-AG 
- „Spurensuche Mord“

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

20:00 Kakadu Bar
Literarisches Quartett

konzert

20:00 Kulturclub schon schön
Kapetan

20:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Karaoke

Sonstiges

17:30 Hochschule
„Forum Bau“ Großprojekt FAIR Darmstadt

18:00 kunsthochschule
Vortrag: Mahret Ifeoma Kupk

20:00 zen-zentrum
Meditation, Vortrag, Einsteigereinführung

14 ))) Mittwoch
Fete

18:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Pubquiz

19:00 me and all hotel
DJ èwu - Für Euch bei uns

22:00 Red Cat 
„Liebevoll“, Franz Der (MZ)

23:00 kulturclub schon schön
ES IST MITTWOCH - 2000er und mehr

konzert

20:00 Kulturclub schon schön
Gaerea

22:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Janoschka/Nagel/Wiest (Modern Jazz)

Bühne

19:00 Schlossbiergarten
„Die Affirmative“

20:00 IEG Leibniz-Inst. Europ. Gesch.
Musikalische Lesung. Dana Grigorcea & 
Alexandra Lehmler: “Die nicht sterben”

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

sonstiges

18:00 akademie d. Wissensch. & Lit.
Präzision+, “Unvorstellbare Genauigkeit & 
die Suche nach neuer Physik”, bis 18.8.

18:15 p11-gutenberg-uni
Vortrag “Qui est le souverain?” Von der 
‚absoluten‘ Monarchie zur jakobinischen 
Republik: Absetzung v. Louis XVI. France

20:15 Bar jeder Sicht
 „Tragikomödie über ein trans* Mädchen“

15 ))) Donnerstag
Fete

22:00 Red Cat 

„Phatcat“, DJ Supreme (Wiesbaden)

23:00 kulturclub schon schön
Alarmstufe Magenta

konzert

20:00 Kulturclub schon schön
The Kings of Dubrock

20:30 haus der jugend
Offene Bühne im M8-Liveclub

Bühne

19:00 Institut français 
Lesung & Gespräch mit Wilfried N’Sondé 

19:30 Staatstheater Kleines Haus
„Anna Karenina“ nach Lew Tolstoi

20:00 Unterhaus
Martin Frank - „Einer für alle - Alle für 
keinen“

20:00 Kleines Unterhaus
collectif blamage „Kohlhaas – geschlagen“

Sonstiges

09:00 Hochschule
„Open Eyes Mainz 2023“ Rundgang durch 
die Mainzer Kreativ- und Medienbranche

17:00 Zitadelle
Weinevent + Führung, Initiative Zitadelle

17:00 deutsches kabarettarchiv
Apéro mit Kunstexperte René Grohnert: 
Das Kulturplakat.

17:00 allianzhaus
Selbsthilfewerkstatt “BikeKitchen”

19:00 kurfürstliches schloss
II. Forum Regierungsviertel

19:30 cardabela buchladen
Buchvorstellung Domenic Angeloch 

16 ))) Freitag
Fete

17:00 kuehn kunz rosen brauerei
Brauereifest (bis 18.6.) O’zapft is 17.30 
Uhr

19:00 Altes Postlager
Postgarten

21:00 Red Cat 
„Hold the line“, David Delane (Heilbronn)

21:00 alexander the great
Nu Metal ALTERNATIVE Night

23:00 kulturclub schon schön
It’s a Match Die 2010er Party, A. 
Mrogenda

Konzert

20:00 Dom
Sinfoniekonzert

Bühne

19:00 erlesenes & büchergilde
Lesung mit Mathijs Deen: Der Taucher

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Werther“ nach Johann Wolfgang Goethe

19:30 Staatstheater Kleines Haus
„Der Menschenfeind“ - J.-B. Molière

20:00 Galli Theater
„Illusio“

20:00 Unterhaus
Gankino Circus - „Die Letzten ihrer Art“

20:00 Kleines Unterhaus
Frederick van der Sonne - „DieLateEck-
SchrankShow“

20:00 Haus der jugend m8
[Ur]Faust nach J. W. von Goethe, ab 16 J.

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

20:30 alte lokhalle
Stormy Heather: SALON PRIVÉ – Grand 
Hotel Burlesque

familie

15:00 ober-olmer wald
Waldfüchse

Sonstiges

12:00 kastel brückenkopf
Meeting Of Styles (bis 18.6.)

20:00 Kakadu Bar 
„Der Kakadu bei Nacht“

20:00 zen-zentrum
Satsang (Frage-Antwort-Stille)

22:00 imperial
90er/2000er Party

23:00 Kuz
Yippie Yippie Yeah - Die 2000er-Party

23:00 roof 175
Fury

23:00 Bellini
Distorted - New Generation of Hardcore

23:00 kulturclub schon schön
F*ck dich ins Knie, Melancholie!

23:59 Altes Postlager
„Bürro!“

Konzert

19:00 Alter Dom
„Bach im Alten Dom“

20:00 Kulturclub schon schön
Petrol Girls

20:00 Kakadu Bar
„Classic Lounge“ Klassische + südamerik. 
Musik und Jazz

Bühne

19:30 Staatstheater Kleines Haus
„Der Menschenfeind“ - J.-B. Molière

20:00 Kleines Unterhaus
Benedikt Mitmannsgruber - „Der seltsame 
Fall des B. Mitmannsgruber“

20:00 Unterhaus
Arnulf Rating - „Zirkus Berlin“

20:00 Kammerspiele
Tanzabend „Next Steps“

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

Familie

11:00 Kunsthalle
Samstagsatelier: Kreis, Dreieck, Quadrat

16:00 Galli Theater
„Aladdin und die Wunderlampe“ 
Mitspieltheater

Sonstiges

10:00 altstadt
Hofflohmärkte

18:00 rathausstr. 1 Bodenheim
Ausstellungseröffnung “schWESTern”

11 ))) Sonntag
Konzert

11:30 Foyer Staatstheater Gr. Haus
Sonntagsmatinee im Juni

Bühne

11:00 Kammerspiele
„Die Unschuldigen in Nürnberg“ 
Wdh. 13 Uhr & 16 Uhr

18:00 Staatstheater GroSSes Haus
„Der kleine Horrorladen“ Howard Ashman

18:00 Kammerspiele
Tanzabend „Next Steps“

19:00 Kleines Unterhaus
Fee Brembeck - „Erklär’s mir, als wäre ich 
eine Frau“

19:30 Staatstheater U17
„The Frame“ - Finn Lakeberg

Familie

11:00 Galli Theater
„Aladdin und die Wunderlampe“ 
Mitspieltheater (nochmal um 14 Uhr)

15:00 landesmuseum
Familiensonntag

sonstiges

10:30 alte ziegelei
Fahrradbörse

11:00 deutsches kabarettarchiv
Open Sunday

16:00 ober-olmer wald
Großeltern-Enkel-Sonntag

12 ))) Montag
konzert

20:00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz

21:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Bands am Montag Snuckouts & Memento

„Grand Hotel Burlesque“, so der Titel der Show von Stormy Heather. Aus 
deren „School of Burlesque“ treten Newcomerinnen mit internationalen 
Stars der Burlesque-, Boylesque- und Varieté-Szene auf die Showbühne in 
der Alten Lokhalle. Travestie und Livemusik stehen auf dem Programm.

16.

Lesung mit Mathijs Deen „Der Taucher“ 
in der Buchhandlung „Erlesenes & 
Büchergilde“. In der deutschen Bucht 
stößt das niederländische Bergungs-
schiff „Freyja“ auf der Suche nach einem 
Container überraschend auf ein seit 
1950 verschollenes Wrack. Leider hat 
dies nicht nur Kupfer im Wert von einer 
Million Euro an Bord, sondern auch eine 
Leiche: Je näher man dem Täter kommt, 
desto mehr wird es ein Fall, in dem 
Väter und Söhne versuchen, einander zu 
beschützen, bis zum Äußersten.

16.

Termine an termine@sensor-magazin.de

Die „Musical Inc.“ der Gutenberg-Uni bringt mit „The Prom“ ein neues 
Stück auf die Bühne des Philosophicums (P1). In dem Musical treffen 
Broadway-Diven auf Teenage-Drama, ernste Themen auf Klischees und 
exzentrische Figuren auf berührende Momente. Es geht um Liebe, Akzep-
tanz, Selbstlosigkeit, Zusammenhalt und die Freiheit, man selbst zu sein.

9.-
30.

Die ADFC-Fahrradbörse bietet auf 
dem Gelände der Alten Ziegelei die 
Möglichkeit des An- und Verkaufs sowie 
Tauschs von gebrauchten Fahrrädern, 
Fahrradteilen und –zubehör. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der 
ADFC richtet außerdem wieder eine 
Station für Fahrrad-Codierungen auf 
dem Gelände in Bretzenheim an.

11.

17 ))) Samstag
Fete

12:00 Pale Doors TattooSpace
Einweihungsparty (Rochusstr. 14-16) mit 
gechillten Getränken, Klängen & Leuten

15:00 kuehn kunz rosen brauerei
Brauereifest (bis 24 Uhr & morgen)

19:00 Altes Postlager
Postgarten

21:00 alexander the great
Booze, Beer and Rock´n ´Roll

21:00 Red Cat 
„Cat Royal“, DJ Nobes (WI)

22:00 q-kaff, UNI-campus
Dark-Party “Last Rites”

22:00 CAveau
Rock-WG

23:00 kulturclub schon schön
Tanz-Attacke – 80er, 90er, 00er

23:00 Bellini
Timo Mandl & Ochs & Klick

23:00 roof 175
ROOF.das Boot Vol 2 w/ ZEUZ, DeGuzman 
B2B Luis Martinez & more!

23:59 Altes Postlager
„Bürro!“

Konzert

17:30 kuz
Romano

19:00 Landesmuseum
Villa Musica: „Donauklänge“

20:00 Dom
 Sinfoniekonzert

Bühne

19:30 Staatstheater Kleines Haus
„Die Physiker“ - Friedrich Dürrenmatt

20:00 Kakadu Bar
„Alma. It’s my Birthday!“ - Kathrin K. 
Liess

20:00 Unterhaus
Stephan Bauer - „Ehepaare kommen in 
den Himmel“

20:00 Kleines Unterhaus
Poesie  und Wahnsinn - „Die fresheste 
Mixed Show“
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Veronika
Weingärtner:
shape of colour
21. Mainzer
Stadtdruckerin

Ab dem
25.05. 2023
Gutenberg-Museum Dienstag–Samstag 9–17 Uhr
Liebfrauenplatz 5 Sonntag 11–17 Uhr
55116 Mainz www.gutenberg-museum.de
T 06131 12 26-40/-44 #gutenbergmuseum

Die Welt braucht nicht noch 
einen #CoupleGoals-Post.
Sie braucht Studierende
mit „a couple of goals“.
 

Die Welt braucht dich.
Bewirb dich jetzt  
für ein Studium:

hs-rm.de

Öffnu
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Mainz
Innen
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Die Kulturei auf der Zitadelle 
macht Lesung L(I)EBE WIE DU 
WILLST mit Gracia Gracioso, 
Förderschullehrer, Dragqueen, 
Autor, LGBTIQ+-Aktivist, ver-
heiratet und schwul. Er setzt 
sich seit Jahren für Aufklärung, 
Gleichberechtigung und gegen 
Diskriminierung ein. Außerdem 
ist er Mitorganisator des rhein-
land-pfälzischen Christopher 
Street Day in Mainz und führt 
Tanzkurse für gleichgeschlecht-
liche Paare durch. Einlass 18.30 
Uhr / Beginn 19 Uhr. Eintritt 
frei. Spenden erbeten

20:00 Frankfurter Hof
Erwin Pelzig - „Der wunde Punkt“

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

Familie

11:00 Kunsthalle
Samstagsatelier: Kreis, Dreieck, Quadrat

16:00 Galli Theater
„Rumpelstilzchen“, ab 5 J.

Sonstiges

10:00 oberstadt
Hofflohmärkte

12:00 kastel brückenkopf
Meeting Of Styles

14:00 landesmuseum
Führung in der Ausstellung “Lika a 
virgin”

14:00 Zitadelle
Kostümführung (Initiative Zitadelle)

15:00 Staatstheater Haupteingang
Familienführung

15:30 Hochschule
„sumMIT 2023 – Digital Twins“ mit 
interaktiven Workshops

18:00 Staatstheater GroSSes Haus
Werkschau: Nachwuchstag „Tanzmainz“

18 ))) Sonntag
Bühne

11:00 kuehn kunz rosen brauerei
Brauereifest (letzter Tag, bis 18 Uhr)

15:00 Staatstheater GroSSes Haus
„Der kleine Horrorladen“ Howard Ashman

15:00 Staatstheater U17
„Oma Monika – was war?“ - Milan Gather

15:30 capitol kino
Interstellar (mit Expertengespräch)

18:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

Familie

11:00 Galli Theater
„Rumpelstilzchen“, ab 5 J. (weitere 
Vorstellung um 14 Uhr)

15:00 ZMO
WishmobTheater: „Keine Fische, große 
Welle“, ab 1 J.

15:00 Haus der jugend m8
„Peter Pan“, ab 6 J.

sonstiges

12:00 kastel brückenkopf
Meeting Of Styles

15:00 ober-olmer wald
Wald-Gesundheitstag: Natur stärkt Körper 
und Seele

14:00 landesmuseum
Kostümführung “Beim Jupiter”

19 ))) Montag
konzert

20:00 kulturclub schon schön

Ganz schön Jazz

21:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Bands am Mo: Out of Love & Trophy 
Jump

Bühne

10:00 Staatstheater U17
„Oma Monika – was war?“ - Milan Gather

11:00 Staatstheater Kleines Haus
„Wer werden“ H. Biedermann + Ensemble

18:00 IEG Leibniz-Inst. Europ. Gesch.
Vortrag “Mein Bleiben im Staate und 
Europa ist unmöglich”

18:45 Staatstheater GroSSes Haus
„Nabucco“ - Giuseppe Verdi

19:30 Staatstheater Kleines Haus
„Der Widerspenstigen Zähmung“ nach 
William Shakespeare

20:00 Kakadu Bar
Lesung Demian Lienhard: Mr. Goebbels 
Jazz Band

20 ))) Dienstag
Konzert

20:00 Kulturclub schon schön
Ay Wing, Mariama & Aliénore

Bühne

11:00 Staatstheater Kleines Haus
„Zählen und Erzählen“ - Mauricio Kagel

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Der kleine Horrorladen“ Howard Ashman

20:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Reslam the Q-Kaff

Sonstiges

17:00 landesmuseum
Weinsalon

17:30 Hochschule
Vortragsreihe „Forum Bau – 
BIM Roadshow BIM Cluster RLP“

19:00 Tritonplatz
„City Moves“ - Tanzworkshops für alle

19:30 Bar jeder Sicht
Barquiz

20:00 zen-zentrum
Meditation, Vortrag, Einsteigereinführung

21 ))) Mittwoch
Fete

18:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Pubquiz

19:00 me and all hotel
DJ èwu - Let the music play

22:00 Red Cat 
„Liebevoll“, Franz Der (MZ)

23:00 kulturclub schon schön
ES IST MITTWOCH - 2000er und mehr

Konzert

19:00 haus burgund
Fête de la Musique

19:00 rathausstr. 1 Bodenheim
Ausstellung “schWESTern” Cordula Becker

19:30 dom
Benefizkonzert für die Ukraine

20:00 Bar jeder Sicht
Carlevaro Trio

20:00 Frankfurter Hof
John Oates

22:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Spheres (Electronic Jazz)

Bühne

18:15 Hörsaal p11, uni-Campus
Vortrag “Die Absetzung von Herrscherin-
nen im frühneuzeitlichen Nordeuropa”

18:30 die kulturei
“L(i)ebe wie du willst” liest Gracia 
Gracioso

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Le Villi / Pagliacci“ - Giacomo Puccini

sonstiges

18:00 ober-olmer wald
Feierabend-Spaziergang mit den Eseln 
Benjamin und Carlo

22 ))) Donnerstag
Fete

22:00 Red Cat 
„Phatcat“, DJ Sensay (Ffm)

23:00 kulturclub schon schön
Alarmstufe Magenta

Konzert

19:00 Staatstheater GroSSes Haus
3. Für junge Leute „So klingt der 
Sommer“

19:00 Frankfurter Hof
SWRlive: Klassik trifft Jazz

20:00 Alexander the Great
Open Stage

20:30 haus der jugend
Easy Acoustic Duo

Bühne

19:30 Staatstheater U17
„Fast genial“ nach Benedict Wells

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

sonstiges

17:00 allianzhaus
Selbsthilfewerkstatt “BikeKitchen”

23 ))) Freitag
Fete

12:00 rheinufer & Innenstadt 
Mainzer Johannisnacht (bis 26.6.)

19:00 Altes Postlager
Postgarten

20:00 rathusstr. 1, Bodenheim
Ausstellung “schWESTern” - Party

21:00 haus mainusch
Al Forno

21:00 alexander the great
Block Bastards

21:00 Red Cat 
„Schüttel dein Speck“, Acoustic Shock DJ 
Team (Offenbach)

23:00 kulturclub schon schön
Nur die Nuller waren Duller 2000er 
DJbÄrt

Konzert

19:00 Schlossbiergarten
Rody Reyes + „Havanna con Klasse“

19:00 ZMO
„Early Birds“, Jazz

Sonstiges

15:00 ober-olmer wald
Waldfüchse

20:00 Kakadu Bar
Der Kakadu bei Nacht 

20:00 zen-zentrum
Meditation, Vortrag, Einsteigereinführung

24 ))) Samstag
Fete

11:00 rheinufer & Innenstadt 
Mainzer Johannisnacht

15:00 Bar jeder Sicht
Straßenfest

19:00 Altes Postlager
Postgarten

21:00 Red Cat 
„Xoxo“, DJ Vinül Junkie (Heidelberg)

21:00 alexander the great
Oldie Rock Night

22:00 CAveau
Rock-WG

23:00 kulturclub schon schön
Extraordinary-Party 

23:00 Bellini
Index & Fvll presents Krl_mx & Amrtüm

23:59 Altes Postlager
„Bürro!“

Bühne

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
„Der kleine Horrorladen“ Howard Ashman

Familie

11:00 Kunsthalle
Samstagsatelier: Kreis, Dreieck, Quadrat

14:00 Ballplatz
Open Air: „Das tapfere Schneiderlein“, 
3J.+

Sonstiges

09:30 Architektenkammer RLP
Tag der Architekur (bis 25.6.), Tour-Infos 
via www.diearchitekten.org

10:00 kuz
Hinterhof Flohmarkt

10:00 weisenau
Hofflohmärkte

11:00 ober-olmer wald
Tagfalterexkursion mit Schmetterlingsex-
perte Wolfgang Düring

20:00 Kakadu Bar
Der Kakadu bei Nacht 

25 ))) Sonntag
Konzert

11:00 rheinufer & Innenstadt 
Mainzer Johannisnacht

16:00 landesmuseum
à la francaise - Open-Air Ensemble 
Vocale

17:00 St. Stephan
Wandelkonzert,Vocalconsort Mainz & La 
Spagnoletta 

20:00 Kakadu Bar
„Songs of the Clown“ Liederabend mit V. 
Tönjes und D. Tudor

Bühne

18:00 Staatstheater Kleines Haus
„Sophia, der Tod und ich“ nach Thees 
Uhlmann

18:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

Familie

11:00 Galli Theater
„Rumpelstilzchen“, ab 5 J. (weitere 
Vorstellung um 14 Uhr)

21.

Nach längerer Pause gibt es mit „Last 
Rites“ wieder eine schwarze Party im 
QKaff an der Uni. Musikalisch ist ein 
Mix aus Post Punk, Industrial, Folk Noir, 
Darkwave und 80ern geplant.

17.
Der neue „Pale Doors TattooSpace“ 
in der Altstadt (Rochusstraße 14-16) 
eröffnet um 12 Uhr mit einer gemütli-
chen Eröffnungsfeier. Schaut euch um, 
bei entspannter Musik und kühlen Ge-
tränken. Christian, Juan, Karl, Mo und 
Sienne freuen sich schon. Instagram: 
pale_doors_tattoospace 

17.

Termine an termine@sensor-magazin.de

17.
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Termine an termine@sensor-magazin.de

Familie

20:00 Haus der jugend m8
„Woyzeck“, ab 14 J.

sonstiges

17:00 haus burgund
Stadtführung (Treffpunkt Stefansplatz)

17:00 allianzhaus
Selbsthilfewerkstatt “BikeKitchen”

19:00 kunsthalle
Ausstellungseröffnung: Olga 
Fröbe-Kapteyn – Anderes Wissen 

30 ))) Freitag
Fete

21:00 Red Cat 
„Disco Pogo“, DJ Peyjay (MZ)

21:00 alexander the great
Hard on the Rocks

Konzert

18:30 peter-cornelius-konservato.
After-Work-Dozentenkonzert

19:00 volkspark
Summer In The City: The Hollywood 
Vampires

19:00 kuehn kunz rosen brauerei
Urban Fox

20:00 Kakadu Bar
„Sam Hogarth invites…” Peter Protschka 
(Trompete)

Bühne

19:00 ZMO
Musiklesung: „Lorca und der Flamenco“

19:30 deutsches kabarettarchiv
Wenn die Muse zweimal klingelt - Musik-
kabarett mit Matthias Brodowy & 
Johannes Kirchberg

19:30 Staatstheater GroSSes Haus
Premiere: „Nostalgia“ - Guy Weizman + 
Roni Haver 

20:00 Galli Theater
„Frosch mich“

20:00 Haus der jugend m8
[Ur]Faust nach J. W. von Goethe, ab 16 J.

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

sonstiges

16:30 ober-olmer wald
Biotoppflege-Abend im Ober-Olmer Wald

18:30 zentrum für ganzheitl. med.
Tibetische Energiearbeit- Kostenfreier 
Infoabend mit Kay Gebru (Anmeldung: 
gebru@tibetische-energiearbeit.de)

20:00 zen-zentrum
„Richig atmen“ – Themenabend mit 
Meditation und Vortrag

19:00 me and all hotel
Gianni di Carlo - Clubsounds Feierabend

22:00 Red Cat 
„Liebevoll“, Franz Der (MZ)

Konzert

20:00 Frankfurter Hof
Treffpunkt Jazz: Lage Lund

bühne

20:00 Haus der jugend m8
„Woyzeck“, ab 14 J.

sonstiges

18:00 IEG Leibniz-Inst. Europ. Gesch. 
Podiumsdiskussion “Reden wir über 
Europa!” - Nachhaltig ohne Ende, Ende 
der Nachhaltigkeit? 

18:15 p11-gutenberg-uni
Vortrag “Rebellen und Reformer im 
osmanischen Reich um 1800: Das Ende 
der „Neuen Ordnung“ und die Absetzung 
Sultan Selims III.” 

20:15 Bar jeder Sicht
Kino:  „When Night Is Falling“

29 ))) Donnerstag
Fete

18:00 PART-ORTE
PART Gallery Crawl & ab 22 Uhr PARTy

21:00 alexander the great
Booze, Beer and Rock´n ´Roll

22:00 Red Cat 
„Phatcat“, DJ Supreme (WI)

Konzert

20:00 Kakadu Bar
„Songs of the Clown“ Liederabend mit V. 
Tönjes und D. Tudor

20:30 haus der jugend M8
Stefan Varga & Naomi Kraft: “mayence 
acoustique”

bühne

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

Der Gitarrist Stefan Varga spielt im 
Duett mit der Sängerin Naomi Kraft in 
der Reihe „mayence acoustique“ im 
Haus der Jugend. Neue Songs aus dem 
frischen Album “Orpheus” verbinden 
Jazz-Sounds und Popsongs. Neben 
Liedern aus dem Album gibt es weitere 
Eigenkompositionen und ausgewählte 
Coversongs zu hören. Ab 20.30 Uhr, 
Eintritt frei.

„Vergesst Moral. Ignoriert Tatsachen. 
Fokussiert euch auf den Preis. Träu-
me dein Trauma.“ So die Botschaft 
des Theaterstücks „Crematio“, das 
unter Regie von Leonard Schindler 
in der Kulturschiene (Waggonfabrik) 
uraufgeführt wird. Wir verlosen 2 Ti-
ckets unter losi@sensor-magazin.de.

Johannes Kirchberg, der Alt-Leipziger und Wahl-Hamburger, trifft im Mainzer Kabarett-
archiv auf den Hannoveraner Matthias Brodowy. Ob vierhändig am Klavier, an Ukulele 
und Gitarre, Nasenflöte oder Bass — in ihrem Soloduett erklingen nicht nur ihre Lieder, 
sondern auch Geschichten, Gereimtes, Spontanes und Witziges. Beginn 19.30 Uhr | 20 €.

30.

29.

An wechselnden Locations wird 
jeden Monat zeitgenössische Kunst 
präsentiert: Längst hat sich die PART 
zu einem festen Treffpunkt für Kunst-
interessierte etabliert. Von 18 bis 22 
Uhr steht der Rundgang – der „PART 
Gallery Crawl“ – auf dem Programm, 
ehe im Anschluss der Abend bei ei-
nem Get-together mit Unterhaltung, 
Musik und Drinks abgerundet wird. 
www.partpartpart.de.

29.

30.6. – 2.7.2023 
INGELHEIM 

MIT FESTIVALMEILE
SA, 15–21 UHR
SO, 12–18 UHR

EINTRITT FREI

SWR.DE/SOMMERFESTIVAL

Olga Fröbe-
Kapteyn –  
Tiefes Wissen 
Eröffnung
Do 29/06
19 Uhr
Kunsthalle 
Mainz

 

Satsang  
Frage-Antwort-Stille
12.05. ab 20 Uhr

Vertrauen und Liebe
Themenabend
26.05. ab 20 Uhr 

www.zen-mainz.de 

 

Satsang  
Frage-Antwort-Stille
12.05. ab 20 Uhr

Vertrauen und Liebe
Themenabend
26.05. ab 20 Uhr 

www.zen-mainz.de 

 

Satsang  
Frage-Antwort-Stille
16.06. ab 20 Uhr

Richtig atmen
Themenabend
30.06. ab 20 Uhr 

www.zen-mainz.de 

15:00 Haus der jugend m8
„Der mutige Zinnsoldat  und die 
Papiertänzerin“, ab 6 J.

sonstiges

09:30 Architektenkammer RLP
TagderArchitekur www.diearchitekten.org

14:00 Zitadelle
Öffentliche Führung (Initiative Zitadelle)

14:00 landesmuseum
Überblicksführung (ab 15 Uhr 
Handpuppenführung für Kinder bis 6 J.)

26 ))) Montag
fete

11:00 rheinufer & Innenstadt 
Mainzer Johannisnacht

19:00 malakoff-Passage
bouq.boat

19:30 reduit kastel
Feuerwerks Open Air

23:00 kulturclub schon schön
Johannisnacht

Bühne

11:00 Staatstheater Kleines Haus
„Wer werden“ H. Biedermann + Ensemble

19:30 Staatstheater Kleines Haus
„Der Menschenfeind“ - J.-B. Molière

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

27 ))) Dienstag
bühne

18:30 die kulturei
“Klassenfahrt” lesen Frede Macioszek und 
Julian Knop

20:00 Kakadu Bar
SWR Bestenliste

20:00 Hörsaal P1, Uni-Campus
The Prom 

20:00 haus der jugend
Möglichkeiten von Lea Landmann

20:30 Q-Kaff, Uni-Campus
Affirmative: Bring Your Thing

Sonstiges

08:30 halle 45
“vocatium “ Fachmesse für Ausbildung & 
Studium

20:00 zen-zentrum
Meditation, Vortrag, Einsteigereinführung

28 ))) Mittwoch
Fete

18:00 Q-Kaff, Uni-Campus
Pubquiz
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Sport, Party, Teamgeist
10. rocon Firmenlauf Mainz am 14. September

An Donnerstag, 14. September, 
steht nicht nur das gemeinsame 
Laufen, sondern auch das Thema 
Musik auf dem Programm. Schon 
im Startbereich werden die Teil-
nehmer durch einen DJ auf Be-
triebstemperatur gebracht. Auf der 
Strecke durch die Innenstadt trei-
ben eine Samba-Band und ein mo-
biler DJ die Läufer rhythmisch ins 
Ziel. Unternehmen können bis zum 
28. August ihre Teams auf www.
firmenlauf-mainz.de anmelden!

Auch bei der After-Run-Party auf 
der Großen Bleiche wird musika-
lische Unterhaltung geboten. Auf 
der Bühne spielt DJ „Enrico Ost-
endorf“. Ein weiteres Highlight 
des Rahmenprogramms ist die 
Siegerehrung mit Pokalen für die 
Gewinner der verschiedenen Wer-
tungskategorien. Beim 10. rocon 
Firmenlauf Mainz werden bei der 
Siegerehrung um 20:30 Uhr nicht 
nur die schnellsten Teams „Män-
ner“, „Frauen“, „Mixed“ sowie die 

größten Teams prämiert, sondern 
auch die „Azubi-Superstars“ – da 
zeigt sich, welche Unternehmen 
in Sachen Nachwuchsförderung 
die Nase vorn haben. Aber auch 
mit Kreativität kommt man beim 
rocon Firmenlauf aufs Treppchen: 
Beim Kreativpreis werden die Un-
ternehmen prämiert, die ihr täg-
liches Tun in einem tollen Outfit 
darstellen und sich damit auf die 
5 km-Strecke wagen. Auch die 
Zuschauer können gespannt sein, 
denn auf der Bleiche wird es wie-
der bunt hergehen. Ob jung oder 
alt, klein oder groß, ob Sportska-
none oder Lauf-Muffel – alle sind 
willkommen. Das leibliche Wohl 
kommt in der „dritten Halbzeit“ 
auch nicht zu kurz. Zahlreiche Es-

Interessierte Firmen und Unternehmen 
können sich bis 28. August anmelden

Die gelbe Eule fliegt wieder
12. Mainzer Museumsnacht am 3. Juni

Am Samstag, 3. Juni, kehrt das be-
liebte Kulturereignis nach Pande-
mie-Pause endlich wieder zurück: 
37 Museen, Galerien und andere 
Kultureinrichtungen öffnen von 
18 bis 1 Uhr ihre Türen und laden 
zum nächtlichen Entdeckungsspa-
ziergang ein. Ein besonderes Kin-
derprogramm ist mit dabei sowie 
die Abschlussparty im Innenhof des 
Landesmuseums. 

öffnet aber dennoch seine Türen, 
um dem Publikum erste Einblicke 
zu gewähren. Hinzu kommen zahl-
reiche weitere Kulturorte, Galerien 
und junge Kulturinitiativen, von 
denen manche zum ersten Mal da-
bei sind. Zum Abschluss können 
sich alle Nachtschwärmer ab 1 Uhr 
zur Abschlussparty im Landes-
museum treffen.

Kinderprogramm
Eine besondere Überraschung hält 
die diesjährige Ausgabe der Mu-
seumsnacht für Kinder und Fami-
lien bereit: Erstmals veröffentlicht 
das Kulturdezernat auch ein ge-
sondertes Kinderprogrammheft, in 
dem die Eule Muna und ihr bester 
Freund Archimedes die Programm-
highlights für junge Besucher vor-
stellen und Hintergrundinfos zu 
den Kultureinrichtungen und ih-

Termine

sens- und Getränkestände bieten 
den Firmenläufern und ihren un-
terstützenden Zuschauern diverse 
Auswahlmöglichkeiten.

www.firmenlauf-mainz.de

55118 Mainz · Wallaustrasse 74–78
Tel.: 06131/670834 · mail: info@tanzraum-mainz.de · www.tanzraum-mainz.de

Tanz
ProfessionaliTÄT
feeling

Yoga, Tanz,
Meditation,

Austausch und mehr...
IM FREIRAUM

Yoga...undmehr Studio
Adam-Karrillon-Str. 56

55118 Mainz

www.imfreiraum.de

rem Programm geben. Das Heft ist 
in  den teilnehmenden Institutionen 
erhältlich.

Eintritt bleibt stabil
Der Eintritt kostet wie in den ver-
gangenen Jahren 10 Euro, ermäßigt 
5 Euro. Für Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre ist der Eintritt frei. Der 
Vorverkauf in allen beteiligten Häu-
sern und im mainz STORE läuft. Das 
Eintrittsbändchen zur Museums-
nacht ist gleichzeitig Fahrkarte für 
zwei Shuttlebusse: Die Museumsli-
nien A (Altstadt) und N (Neustadt) 
verbinden die Einrichtungen von 17 
bis 1 Uhr im 30-Minuten-Takt. Mit 
den Bändchen können alle Besucher 
auch kostenlos im Verkehrsverbund 
Mainz-Wiesbaden (Tarifgebiet 65) 
an- und abreisen.

www.museumsnacht.mainz.de

Bis tief in die Nacht öffnen sich 
Orte der Kunst und Kultur und 
präsentieren ihre Sammlungen 
und Objekte, aber auch die neues-
ten Ausstellungen in einem neuen 
Licht. Die teilnehmenden Institu-
tionen sind frei und schwellenlos 
besuchbar, man kommt leicht ins 
Gespräch, tauscht sich über Gese-
henes aus. Umrahmt werden die 
Ausstellungen von einem Begleit-
programm mit Vorträgen, Führun-
gen, Musik, Literatur, Kabarett und 
Performance. Und passend dazu 
gibt es bis in die frühen Morgen-
stunden kulinarische Angebote.
Mit von der Partie sind die großen 
Museen: das Gutenberg-Museum, 
das Naturhistorische Museum, das 
Dom- und Diözesanmuseum und 
das Landesmuseum. Das LEIZA hat 
seinen Ausstellungsbetrieb zwar 
noch nicht offiziell aufgenommen, 
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Sie vertreten gerade bis März 2024 die Direktorin Stefanie 
Böttcher in Elternzeit. Wie hat sich die Stelle ergeben?

Das lief über eine befreundete Schweizer Kuratorin, die mich 
auf die Stelle aufmerksam gemacht hat. So habe ich mich be-
worben und dann das Haus kennengelernt. Ich hatte das Pro-
gramm der Kunsthalle aber schon aus der Ferne beobachtet, 
und einige Schweizer Kunstschaffende haben hier auch schon 
ausgestellt.

Aus welcher beruflichen Situation kommen Sie?

Ich habe lange im Aargauer Kunsthaus gearbeitet, auch dort 
als Kuratorin. Die letzten eineinhalb Jahre habe ich frei gear-
beitet, u.a. war ich in Hongkong und habe eigene Ausstel-
lungsprojekte realisiert. So war das auch jetzt hier möglich 
mit der Interimszeit. Studiert habe ich Kunstgeschichte in Zü-
rich und Berlin und sehe mich auf lange Sicht dann auch wie-
der in einer Institution. Mainz ist eine tolle Möglichkeit, etwas 
Neues auszuprobieren und zu experimentieren und mich wei-
terzuentwickeln.

Welche Ausstellungen und Themen treiben Sie um?

Die Ausstellung im Herbst mit Sammy Baloji war schon in 
Planung und die habe ich gerne übernommen, ansonsten gibt 
es ein paar neue Akzente. Mit Kunst können wir uns Gedan-
ken über zeitgesellschaftliche Themen machen, das ist das 
Schöne, und die Ausstellungen verändern sich auch mit den 
Menschen, die involviert sind. Kunst ist auch ein Ort, an dem 
man sich mit den Sinnen einem Thema annähern kann. Unter 
anderem interessieren mich das Infragestellen von fest ge-
glaubten Positionen oder Mensch-zentriertem Handeln, Of-
fenheit für verschiedene Ansichten, Themen und Stimmen, 
das ist mir wichtig, oder auch die Beschäftigung damit, wie 
Wissen produziert wird, aber auch hinterfragt werden kann.

Wo kommt diese Offenheit bei Ihnen her?

Ich bin als gebürtige Iranerin zwischen den Kulturen aufge-
wachsen. Die Welt ist größer, als wir sie in unserem unmittel-
baren Umfeld wahrnehmen, und das sollten wir als Möglich-
keit und Chance sehen. Unser westliches Denken steht nicht 
immer und überall an erster Stelle. Die Offenheit kommt si-
cherlich auch stark aus meiner eigenen Biografie und geht 
einher mit einer Sensibilität gegenüber Themen wie Rassis-
mus,  Marginalisierung, Feminismus und anderen.

Wann startet die nächste Ausstellung, und ist viel los an der 
Kunsthalle?

Am 29. Juni ist die Vernissage der nächsten Ausstellung 
„Anderes Wissen“ von und mit Olga Fröbe-Kapteyn. Darin 
fragen sich noch fünf weitere zeitgenössische Künstler, wie 
eine lebenswerte und gerechtere Zukunft aussehen könnte. 
Neben den Ausstellungen haben wir ein starkes Vermitt-
lungsprogramm, vor allem für Kinder und Jugendliche. Wir 
leben Inklusion und bieten individuelle und unterschiedli-
che Zugänge zur Kunst an, z.B. durch Angebote für Men-
schen mit Demenz oder Rundgänge auf Ukrainisch oder 
Arabisch. Und Kooperationen sind wichtig: Wir arbeiten mit 
vielen Schulen zusammen, mit der Uni, der Kunsthochschu-
le, usw. Drei Mal pro Ausstellung gibt es an einem Sonntag 
freien Eintritt in die Kunsthalle. Dann und generell an den 
Wochenenden ist das Haus voll, nur unter der Woche könn-
te manchmal noch mehr gehen.

Was hat Sie in die Schweiz verschlagen?

Ich bin während des Golfkrieges in Teheran geboren. Mein 
Vater war dort Ökonom und meine Mutter Sozialpädagogin 
in der Schweiz. Auf dem Rückweg von Frankreich, wo mein 
Vater hinreiste, um einen Peugeot zu kaufen, in den Iran, 
lernte er meine Mutter kennen. Wir sind ausgereist und so bin 
ich mit 8 Jahren nach Wien gekommen und mit 13 in die 
Schweiz. Ich bin aber schon vorher gependelt durch die Her-
künfte meiner Eltern. In Wien hat man dann viel Kultur, aber 
auch in der Schweiz in Winterthur gibt es ein reichliches An-
gebot, über das und andere Umwege bin ich in der Kunst ge-
landet.

Wo findet man Sie in Mainz?

Generell ist auch meine Freizeit sehr von meinem Interesse 
für Kunst geprägt. Ich gehe, wann immer wenn es geht, Aus-
stellungen anschauen, aber mache schon auch gerne anderes, 
Sport, Yoga und so etwas. Mein soziales Leben ist mir auch 
sehr wichtig. Hier in Mainz habe ich viele nette neue Leute 
kennengelernt, die Menschen sind warm und herzlich. Ich 
gehe gern mal an die Kunsthochschule, oder besuche die 
PART, offene Ateliers, aber auch gerne Frankfurt, dort sind 
die Museen stark. Und Filme schaue ich gerne, vor allem im 
Capitol, das ist super - und sehr schade, dass die zumachen.

Wo wohnen Sie in Mainz?

Mittendrin, am Fischtor in der Altstadt. Da ist der Rhein in 
der Nähe, den ich sehr liebe, als Lebensader und auch die Wei-
te, die Verbindung zum Meer. Ich reise aber auch viel, mein 
Partner wohnt noch in Zürich. Ich bin öfters mal in Berlin 
oder anderen europäischen Städten, um Kunstschaffende zu 
treffen. Hier in Mainz gehe ich gerne auf den Markt, der ist 
bei mir um die Ecke. Und ich schätze die Weinkultur. Letztens 
war ich im Hottum, das Traditionelle dort mit dem frischen 
Neuen auf der Karte hat mir sehr gut gefallen.

Was gefällt Ihnen noch an Mainz und was könnte sich ver-
bessern?

Die Menschen hier sind sehr nett. In Berlin, wo ich mal eine 
Weile gelebt habe, ist das eher das Gegenteil. Die Mainzer 
scheinen mir sehr treu, auch als Besucher der Kunsthalle, sie 
kommen immer wieder. Und verbessern … ich finde, man 
könnte manchmal größer denken, über die Stadtgrenzen hin-
aus,  in Verbindung zum Rhein-Main-Gebiet, mindestens mit 
Wiesbaden zusammen. Mainz hat einiges zu bieten, das könn-
te man ausbauen.

Sie sind auch noch Mediatorin?

Ja, aber eher als Vermittlerin. Ich bin bei den „Neuen Auftrag-
gebern“. Dort können Bürger Kunst direkt bei Künstlern in 
Auftrag geben. Ich vermittle so zwischen Bürgergruppen und 
Künstlern, das ist extrem spannend. Die Idee dahinter ist, 
Kunst von oben herab umzukehren und eine Alternative zu 
finden, also mehr die Gesellschaft mit einzubeziehen. Gerade 
in strukturschwachen und ländlichen Regionen gibt es viele 
Menschen, die an einem kommunalen Prozess mitwirken 
würden, der ihnen eine Stimme verleiht. Durch die Projekte 
sollen sie in die Lage versetzt werden, auf Herausforderungen 
in ihrer Gemeinschaft mit den Mitteln zeitgenössischer Kunst 
zu reagieren.

Beruf Mensch
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Wenn, wie an diesem Nachmittag, 
dunkle Wolken aufziehen und der 
Regen kurze Zeit später nur so 
runterprasselt, dann entfaltet das 
Mombacher Gewerbegebiet erst 
seine volle Pracht. Ein Mix aus 
grauen und beigen Gebäuden und 
viel Backstein fügt sich in das Are-
al um die ehemalige Waggonfabrik 
entlang der Hauptstraße ein. 
Längst geht es hier nicht mehr nur 
um Industrie – über die Jahre hin-
weg haben sich auch Kreative nie-
dergelassen und dem Gebiet den 
Charme verliehen, den es heute 
ausstrahlt. In der „Alten Waggon-
fabrik“ etwa existieren wie an vie-
len anderen Stellen Ateliers und 
Freiräume für die Kunst.

Ideen entwerfen und verwerfen
Inmitten des Starkregens springt 
Jasper aus einem dieser alten Ge-
bäude auf die Straße. In dem Haus, 
das ein bisschen versteckt liegt, ist 
„U-Kult“ zuhause. Die noch junge 
Initiative ist Anlaufstelle für alle 
Kreativen, die vor allem eins su-
chen: einen Ort, an dem sie kreativ 
sein können. „Einfach der Musik 
folgen“, sagt Jasper und führt 
durch das Treppenhaus, das wahr-
scheinlich so manche gute Anek-
dote aus der Vergangenheit erzäh-
len könnte: von Leuten aus dem 
Nachtleben, die es für die After-
hour immer wieder in die obere 
Etage zog, und von allen anderen 
Begebenheiten, die dieses Haus mit 
Leben füllten. Oben angekommen 
beben Gitarrenbässe aus einem der 
hinteren Räume. Sie vermischen 
sich mit Schlagzeug-Rhythmen 
und Synthieklängen. Esa, Alex 
und Max stehen in ihrem Probe-
raum, in dem sie viel Zeit verbrin-
gen. Erst kürzlich haben sie ihre 
Band gegründet. Max spielt außer-
dem in zwei weiteren Bands. „Wo-
bei eine Band gerade so ein biss-
chen auf Eis gelegt ist“, sagt er und 
lässt sich auf dem Sofa nieder. Es 
geht hier ums Ausprobieren, dem 
Nachgehen von Ideen, die unter 
Umständen irgendwann der Welt-
hit werden, und falls nicht, bleibt 
immer noch die Erinnerung an 
eine gute Zeit.

Unkommerzielle, selbstverwaltete 
Räume
„Während Corona ist die Idee ge-
reift, den Verein zu gründen“, er-
zählt Alex. Rund 30 Leute seien 
sie inzwischen. Alle sind sich 
schon einmal über den Weg gelau-
fen und vor allem durch ein ge-

Kunst auf Duldung
Junge Kulturschaffende um das Kollektiv U-Kult 

kämpfen in Mombach um ihre Räume

meinsames Schicksal verbunden: 
„Eigentlich sind wir immer überall 
rausgeflogen, egal wo wir gerade 
probten“, so Jasper, der gemein-
sam mit Viktor das Duo „Electric 
Conzertration“ bildet. Die Musik 
der beiden vereint elektronische 
Beats mit dem Sound von Gitarre 
und Bass. Im Gebäude haben sie 
sich ein kleines Studio eingerich-
tet: große Monitore, viele Knöpfe 
und Geräte, die abgefahrene Klän-
ge erzeugen können. Die Begeiste-
rung für die Musik hat Jasper, der 
mit Klavierspielen aufgewachsen 
ist, dazu geführt, selbst komposi-
torisch zu arbeiten und dabei die 
Vorteile aus der analogen und di-
gitalen Welt zu verbinden. „Wir 
haben hier auf dem Gelände schon 
in einem anderen Gebäude unsere 
Proberäume gehabt, die wir dann 
verlassen mussten. Aufgrund von 
Brandschutz-Maßnahmen, hieß es 
damals“, so Jasper. Die ständige 

Suche nach neuen Orten war einer 
der Gründe, warum sich „U-Kult“ 
kurz vor der Pandemie zusammen-
schloss. „Kreative Freiräume ste-
hen meistens in Zusammenhang 
mit prekären Mietverhältnissen“, 
so Alex. Ziel des Vereins, der rund 
30 Mitglieder zählt, ist es, auf un-
kommerzieller und selbstverwalte-
ter Ebene Räume für Kunst und 
Kultur zu schaffen. Langfristig 
plant der Verein außerdem Veran-
staltungen und Angebote, die ne-
ben Auftritten auch aus der Ver-
mittlung von pädagogischen In-
halten bestehen sollen: „Es geht 
uns einerseits um die Räumlichkei-
ten hier vor Ort. Gleichzeitig wür-
den wir gerne expandieren, um als 
Verein selbst Räume anbieten zu 
können“, so Alex.

Musik, Malerei und Stop Motion
Für sein Ziel hat der Verein viel 
Energie in die Sanierung gesteckt. 

Jasper Johannsen von Electric 
Conzertration ist Gründungs-

mitglied von U-Kult

Der Proberaum ist für 
Musiker wie Max oftmals 

schon das zweite Zuhause 
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Als „ruinenhaft“ beschreibt Max 
den Zustand der Räume vor weni-
gen Jahren. Alex belegt das run-
tergerockte Dasein der Räume an-
hand eines Videos auf seinem 
Handy. Verputzt haben sie, gestri-
chen und einen neuen Boden ver-
legt. Heute sind auf musikalischer 
Seite „Electric Conzertration“, 
„Cold Spot“ (Adam, Liam, Lars, Pe-
ter, Max), „isleofbeats“ (Julia), 
„Rainbow Blood“ (Florian, Anne) 
und die neue Synth-Punk-Band 
von Alex, Max und Esa im Gebäu-
de untergebracht. Darüber hinaus 
arbeiten Franziska und Louisa an 
dem Stop-Motion-Filmprojekt 
„Raja“, und Alisa von „Bloqvist“ 
betreibt ein Atelier, in dem Zeich-
nungen, Malereien und Siebdrucke 
entstehen. „Es ist einfach cool, sich 
zusammenzuschließen“, sagt Esa. 
Manchmal habe sie das Gefühl, 
dass viele Leute in Mainz ihr eige-
nes Ding machen. „Dabei haben 

sie vielleicht insgeheim den 
Wunsch, sich mit anderen zu ver-
binden.“

Weiter kämpfen
Die meisten der Mitglieder sind 
berufstätig oder studieren. Jede 
freie Minute wird aber in den 
Proberäumen, Ateliers oder Stu-
dios zugebracht. Die Räume liegen 
entlang eines langen Flurs, auch 
eine kleine Küche gibt es. Der Aus-
tausch untereinander ist ebenso 
gut möglich wie konzentriertes 
Arbeiten. Sich auf die Musik, bil-
dende Kunst oder den Film zu fo-
kussieren, ohne Bange zu haben, 
die Räumlichkeiten gleich wieder 
verlassen zu müssen, ist eines der 
Hauptanliegen der Mitglieder. 
Ganz einfach ist die Situation 
nicht, zumal das Gebäude, in dem 
„U-Kult“ untergebracht ist, unter 
das Gewerbemietrecht fällt, was 
eine einmonatige Kündigungsfrist 
ermöglicht. „In Mainz gibt es Im-
mobilien-Haie, die genau solche 
Situationen ausnutzen, die sind 
auch in der Szene bekannt. Da 
werden Geschäfte aus etwas ge-
macht, aus dem man eigentlich 
keine Geschäfte machen sollte. Es 

ist ohnehin schon ein gewisser 
Kampf als Musiker, auf null rauszu-
kommen“, erklärt Jasper und spielt 
damit auf Unternehmen an, die un-
ter vermeintlich vorgeschobenen 
Argumenten Profit aus Flächen 
schlagen, auf die die kreative Szene 
in Mainz angewiesen ist. 
Den Mut lassen sich die Mitglieder 
trotzdem nicht nehmen und erst 
recht nicht die Motivation, mit der 
sie jeden Tag an ihre Werke gehen. 
Es herrscht eine vitalisierende 
Stimmung bei „U-Kult“. Kurz vor 
Verlassen des Gebäudes gibt es 
noch eine Einlage von Esa, Alex 
und Max. Einige Tage später meldet 
sich Jasper: Die Kündigung des 
Mietverhältnisses sei am Tag zuvor 
zugegangen. Der Grund: Brand-
schutz-Sanierung.

Alexander Weiß
Fotos: Stephan Dinges

Zukünftig plant U-Kult auch Ver-
anstaltungen – und langfristig die 
Vermietung von eigenen Räumen

…gemeinsam mit Alex am Schlag-
zeug und Max am Bass entstand 

gerade erst eine neue Band

Esa probiert neue Sounds 
am Synthesizer…



sensor 06/23  38  
 Anzeige / Advertorial

Alles im Blick
Der „Sanierungsrechner“ 

der Rheinhessen Sparkasse

Der Trend, in nächster Zeit eine 
Immobilie zu modernisieren oder 
zu sanieren, ist groß. Im Vorder-
grund stehen Einsparpotenziale bei 
den Energiekosten, aber auch der 
Gedanke, klimafreundlich und gut 
aufgestellt in die Zukunft blicken 
zu können. Dabei stellt sich vie-
len Immobilienbesitzern die Frage, 
welche Kosten für die Maßnahmen 
auf sie zukommen werden. Die 
Rheinhessen Sparkasse bietet dazu 
einen Sanierungsrechner an, der 
Immobilienbesitzer:innen einen 
genauen Überblick über die anfal-
lenden Kosten gibt. Ein Interview 
mit Frau Yvonne Rosenberger, Di-
rektorin Immobilien der Rheinhes-
sen Sparkasse.

Was hat die Sparkasse bewogen, 
einen Sanierungsrechner anzu-
bieten?
Yvonne Rosenberger: Das Thema 
Sanierung ist für Eigentümer:innen 
sehr zeitaufwendig und mühsam. 
Von der Informationsbeschaffung, 
über Handwerkersuche bis hin 
zur Finanzierung ist dies eine an-
spruchsvolle und kostenintensive 
Arbeit für alle Eigentümer:innen. 
Wir haben die Zeichen der Zeit er-
kannt und möchten unseren Kun-
dinnen und Kunden eine einfache 
und komplexe Lösung anbieten. In 
Zusammenarbeit mit dem IIB - In-
stitut Innovatives Bauen Dr. Het-
tenbach ist der Sanierungsrechner 
entstanden, der eine „Alles aus 
einer Hand-Lösung“ bietet. Mit 
dem Institut Dr. Hettenbach haben 
wir einen zuverlässigen Partner an 
unserer Seite, mit dem wir bereits 
den Immobilienmarktbericht auf-
gelegt haben. Im Übrigen in die-
sem Jahr wieder ganz aktuell.

Sanierungskostenrechner gibt 
es bereits viele am Markt. Was 
ist die Besonderheit beim Sanie-
rungsrechner der Rheinhessen 
Sparkasse?
Unser Sanierungsrechner nutzt 
aktuelle Energiepreise und abge-
stimmte Modernisierungs- und 
Finanzierungskosten auf lokaler 
Ebene. Außerdem fließen aktuel-

le Marktdaten zu den Wohnlagen 
in unserem Geschäftsgebiet in die 
Berechnung mit ein. Mit unse-
rem Sanierungsrechner erhalten 
Eigentümer:innen verschiedene 
Vorschläge zur Sanierung. Die ein-
zelnen Szenarien der Maßnahmen 
werden in einer Vorher-Nachher-
Betrachtung gegenübergestellt. 
Somit wird eine erste wertvolle 
Einschätzung zur Immobilie und 
zu möglichen Einsparpotenzialen 
aufgezeigt.

Seit wann gibt es den Sanierungs-
kostenrechner?
Erst zum Anfang des 2. Quartals 
haben wir die Anwendung unseren 
Kunden auf unserer Homepage zur 
Verfügung gestellt - also noch ganz 
jung. Die Vorbereitungen auf den 
Start, genauer gesagt das Bestücken 
des Tools mit aktuellen Marktdaten 
war sehr aufwendig. Das Einbinden 
von Marktdaten unterscheidet uns 
auch im Übrigen von herkömmli-
chen Sanierungsrechnern und ist 
bislang einzigartig.

Welche Marktdaten sind das im 
Einzelnen?
Als Marktdaten bezeichnen wir 
Erhebungen über die Bewertung 
einer Wohnlage. Zum Beispiel die 

Frage: „Steht ein Objekt in einer 
eher einfachen Wohnlage oder ge-
hört die Immobilie zur Top-Lage? 
Des Weitern fließen die aktuel-
len Quadratmeter-Preise für die 
Wohnlage als auch die Mietpreise 
in die Berechnungen mit ein. Die 
Marktdaten sind ein enorm wich-
tiger Bestandteil des Sanierungs-
rechners. Denn nur so lässt sich 
eine Wertsteigerung nach einer 
Sanierungsmaßnahme genaues-
tens berechnen und werden zu-
dem Immobilieneigentümer:innen 
ermuntert, in eine Sanierung zu 
investieren.

Sie bieten eine „Alles aus einer 
Hand-Lösung“ an? Welche Aufga-
ben übernimmt die Sparkasse für 
ihre Kundinnen und Kunden?
Zusammen mit den Energiebera-
tern der Rheinhessen Sparkasse 
wird zuerst ein Sanierungsfahrplan 
erstellt. Danach wird der Kontakt 
zu den erforderlichen Handwer-
kern aus der Region hergestellt und 
es werden Angebote eingeholt. Im 
weiteren Schritt werden Zuschüsse, 
Förderungen, Sonderprogramme 
der Kommunen und das Darlehen 
vor Beginn der Maßnahme bean-
tragt. Zum Abschluss wird nach 
der Durchführung der Sanierungs-
maßnahme die Förderstelle infor-
miert.

Fördermaßnahmen spielen mit 
Sicherheit auch eine große Rolle 
bei der Berechnung?
Selbstverständlich werden alle in 
Frage kommenden Fördermaß-

Yvonne Rosenberger, 
Direktorin Immobilien der 

Rheinhessen Sparkasse

nahmen des Bundes, des Landes 
Rheinland-Pfalz wie auch die kom-
munalen Sonderprogramme mit 
eingerechnet. Zinsgünstige Kredite 
für Sanierung oder Ersatz durch 
Erneuerbare Energien werden 
ebenfalls berücksichtigt. Umfas-
send werden alle Förder- und Bo-
nusbeiträge nach entsprechender 
Sanierungsmaßnahme aufgelistet 
und gegenübergestellt.

Und wo findet man den Sanie-
rungsrechner und wie ist die 
Handhabung?
Auf unserer Homepage ist der Sa-
nierungsrechner unter der Rubrik 
Immobilien eingestellt. Die Anwen-
dung funktioniert im Browser - auf 
Tablets genauso gut wie auf Smart-
phones. Also auch wunderbar von 
unterwegs aus, schnell und einfach 
anzuwenden. Die Grunddaten zur 
Gebäudehülle sind einzugeben, 
wie Baujahr, Wohnfläche, Angaben 
zu Keller und Dach sowie der An-
lagentechnik. Vorbelegte Schätz-
werte und Zusatzinformationen 
vereinfachen die Eingabe. Und mit 
wenigen Klicks erhalten Sie fünf 
Strategien und Empfehlungen zur 
Sanierung der Immobilie. Probie-
ren Sie es einfach mal aus.

Rheinhessen Sparkasse
Immobilien
Bahnhofstraße 1
55116 Mainz
Telefon 06241 851-9150
immo@rheinhessen-sparkasse.de

mailto:immo%40rheinhessen-sparkasse.de?subject=
https://www.rheinhessen-sparkasse.de/sanieren
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Do. 14. September

CITY BIATHLON
W I E S B A D E N

Live im ZDF
ab 14.30 Uhr

13. AUGUST 2023

Tickets unter www.city-biathlon.com
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Dieses Horoskop wird von der Mainzer 
Astrologin Dorothea Rector erstellt. 
Wenn Sie Interesse an einer ausfüh-
rlichen, persönlichen Beratung haben, 
freue ich mich über Ihren Anruf oder 
Ihre E-Mail: 

dorothea.rector@googlemail.com
www.astrologie-mainz.de
www.astrologie-wiesbaden.de
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Horoskop Juni

STEINBOCK
22. Dezember - 20. Januar

Pluto betritt auf seinem Rückwärts-
gang noch einmal für ein paar Mo-
nate Ihr Zeichen und gibt Ihnen Ge-
legenheit, die Dinge zu verändern, 
die Sie sich vielleicht in der Vergan-
genheit doch noch nicht gewagt 
hatten. Plutos Geschenk ist jetzt 
Mut und Lust auf Veränderung. 

WASSERMANN
21. Januar - 19. Februar

Mit dem Glücksplaneten Jupiter in 
Ihrem Haus der Geborgenheit dürf-
te dieser Bereich für Sie jetzt von 
besonderer Bedeutung sein. Kosmi-
scher Tipp: Widmen Sie sich Ihrer 
Familie und kümmern Sie sich lie-
bevoll um Ihr Zuhause, Ihren Rück-
zugsort, Ihr Nest.  

FISCHE
20. Februar - 20. März

Im Juni stehen der strukturgebende 
Saturn und der mutige Jupiter in 
harmonischer Verbindung: Gute 
Zeiten, um Pläne zu schmieden und 
Ziele anzuvisieren. Visualisieren Sie 
Ihre Ziele und gehen Sie mutig da-
rauf zu. Jetzt können Wünsche 
wahr werden!

WIDDER 
21. März - 20. April

Der Tanz der Liebesplaneten Venus 
und Mars im befreundeten Löwezei-
chen kann Ihr Liebesleben enorm 
beflügeln. Hier herrscht reine Freu-
de und kindlicher Spieltrieb. Tanzen 
Sie und schaffen Sie Räume, damit 
sich Ihre Kreativität so frei wie 
möglich entfalten kann. 

STIER 
21. April - 20. Mai

Das Stierprinzip steht für das Kör-
perliche, die Sinnlichkeit, das Sich-
Wohlfühlen im eigenen Körper. Mit 
Jupiter an Ihrer Seite wird das The-
ma des Selbstwerts und der Eigen-
liebe jetzt noch einmal sehr prä-
sent. Wie sehr sind Sie mit sich 
selbst im Einklang? Love yourself!

ZWILLING 
21. Mai - 21. Juni

Zwillingzeit ist Schmetterlingszeit. 
Ihr kosmischer Auftrag ist es, das 
Zarte und die Leichtigkeit in die 
Welt zu bringen, nicht das Dauer-
hafte und Stabile. Zwängen Sie sich 
nicht in allzu enge Verhaltens- und 
Vorstellungskorsetts. Genießen Sie 
die Leichtigkeit des Seins!

KREBS 
22. Juni - 22. Juli

Saturn, der Hüter der Zeit, unter-
stützt zurzeit Vorhaben, die für ei-
nen längeren Zeitraum geplant sind 
und bei denen Sie einen größeren 
Planungsaufwand mit Geduld und 
Zeit benötigen. Wenn Sie jetzt gut 
überlegt vorgehen, kann sich das 
für Sie langfristig lohnen. 

LÖWE 
23. Juli - 23. August

Jackpot! Sie haben gerade den ersten 
Preis im Sternentanz gewonnen: Die 
Liebesplaneten Venus und Mars tan-
zen im Juni durch das Zeichen Löwe. 
Jetzt können Sie aus dem Vollen 
schöpfen: Liebe, Freude, Inspiration 
und Lebenslust. Das Leben ist ein 
Fest!

JUNGFRAU
24. August - 23. September

Uranus im Haus der Abenteuer und 
der Reisen inspiriert zu geistigen 
Entdeckungsreisen, zur Hinwen-
dung zu neuen Ideen und gedankli-
chen Experimenten, aber auch zu 
ganz konkreten Reisen und Entde-
ckungstouren. Alles nur nicht lang-
weilig. Auf zu neuen Ufern!

WAAGE 
24. September - 23. Oktober

Im Frühlingsmonat Juni steht Ve-
nus im lebensfreudigen Löwen. Ve-
nus im Löwen liebt es zu lieben und 
sorgt hier für neuen Schwung in Ih-
rem Liebesleben. Gern darf es auch 
ein bisschen mehr Luxus und Ver-
wöhnprogramm sein. Lassen Sie 
sich verführen!

SKORPION 
24. Oktober - 22. November

Pluto, der Gott der Wandlung und 
der Transformation, hat den Rück-
wärtsgang eingelegt und fordert 
dazu auf, Vergangenes zu reflek-
tieren und herauszufinden, was 
nicht mehr zu Ihnen gehört und 
was Ihnen schadet. Nehmen Sie 
sich genügend Zeit, um in Ruhe 
nachzuspüren.

SCHÜTZE
23. November - 21. Dezember 

Mit Merkur in Ihrem Beziehungs-
haus ist jetzt miteinander reden an-
gesagt. Nehmen Sie sich immer wie-
der ganz bewusst Zeit, um mitein-
ander Gespräche zu führen. Mal das 
Handy weglegen, am besten außer 
Reichweite, und sich wirklich be-
gegnen. Reden tut gut!
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Auf und Zu
Wieder viele News in der 

Gastro-Szene diesen Monat

Gutleut wird zu off
Im Mai hat im ehemaligen Gutleut 
in der Ludwigsstraße das „off.“ 
eröffnet. Inhaber David Timm 
hat die Bar gänzlich umgestal-
ten lassen. Es gibt feine Drinks 
und Musik und demnächst auch 
ein Programm für DJ-, Spiel- 
und Cocktail-Abende. Die Theke 
wurde von der Mitte des Raums 
nach links verschoben, um für 
mehr Freifläche zu sorgen, auch 
die Außenfläche soll in Zukunft 
stärker genutzt werden. „off steht 
für Ausschalten und Abschalten“, 
so Timm. Beim Betreten der Bar 
sollen sich die Gäste vom Alltag 
lösen und einfach nur entspannen 
können.
Timm und sein Partner Jonas 
Kloos lernten sich durch ihre Ar-
beit im „Big Easy“ am Rheinufer 
kennen. Im off soll es auch wieder 
eine Galerie im Obergeschoss ge-
ben und mehr Kultur im Mittel-
punkt stehen. Angedacht ist auch 
ein „off. Kitchen“ mit wechseln-
den Pop-up-Restaurants. 

Das Archiv öffnet
Nach Monaten ist endlich auch 
die Kellerbar „Das Archiv“ in 
der Emmerich-Josef-Straße Nähe 
Red Cat geöffnet. Acht Privatleu-
te sind hier Betreiber: Dominik, 
Teddy, Flo, Sebastian, Jana, Chris, 
Tino und Chrisi. Sie kommen alle-
samt nicht aus der Gastronomie, 
sondern gehen verschiedensten 
Berufen nach und bauen seit Mit-
te 2020 in Eigenleistung „Das 
Archiv“ auf, das vorher tatsäch-
lich auch als Aktenarchiv genutzt 
wurde. Nun ist es eine gemütli-
che Gewölbebar im Herzen von 
Mainz mit guter Musik, in der 
sich Leute treffen, unterhalten, 
abhängen und gerne auch versa-
cken können. Ihr Ziel sei es, eine 
Örtlichkeit zu etablieren, in der 
Menschen sich gemäß der Meen-

zer Lebensart wohlfühlen und eine 
gute Zeit miteinander haben. Wer 
möchte, glüht hier vor und zieht 
dann weiter, um feiern zu gehen.

Lo Dolce & Ciao Amore Shop
Mitten in der Gaustraße, Ecke 
Breidenbacherstraße 9 - im ehe-
maligen N‘Eis-Laden - hat Gio-
vanna Lo Dolces Ladenlokal „Lo 
Dolce – natural sicilian products“ 
eröffnet. Gemeinsam mit ihrem 
Geschäftspartner Tizian Heim-
bach verkauft sie sizilianische 
Produkte, Weine und Gerichte 
zum Mitnehmen. Neben Orangen, 
Antipasti und Honig gibt es daher 
auch italienisches Streetfood wie 
Pizza vom Blech und „Arancine“ 
(Reisbälle). Geöffnet ist an fünf 
Tagen pro Woche — So & Mo sind 
Ruhetage.

Gonsenheimer Hof schließt
Nach über 40 Jahren ist das Tradi-
tionsrestaurant an der Hauptstra-
ße geschlossen. Viele der bereits 
seit Jahren beschäftigten Mitar-
beiter stehen kurz vor der Rente, 
die Suche nach einer Nachfolge 
für die langjährigen Arbeitskräf-
te gestaltete sich zuletzt schwie-
rig, Servicekräfte fehlen. Mit der 
Schließung endet eine gastrono-
mische Ära. Seit über 170 Jahren 
besteht das historische Gebäude 
in der Mainzer Straße, wird seit 
seiner Eröffnung im Jahr 1848 als 
Gaststätte genutzt. In den vergan-
genen Jahrzehnten entwickelte 
sich der „Gonsenheimer Hof” mit 
seinem grünen Sommergarten im 
Hof und seinem Weinsalon zu ei-
ner Anlaufstelle für Wein-Liebha-
ber. Wie es mit der Immobilie wei-
tergeht, ist noch unbekannt.

Lokalkost Pop-Up
Lokalkost, der Online-Shop für 
regionale Lebensmittel, öffnete 
am Fichteplatz 7 in der Oberstadt. 

Von Dienstag bis Samstag bietet 
der Laden eine Auswahl der Best-
seller des Onlineshops. Von täg-
lich frisch geerntetem Obst und 
Gemüse zu Broten und Backwaren 
der hiesigen Bäckereien. Von aus-
gewählten Käsesorten zu regional 
hergestellten Weinen - einen Ge-
tränkekühlschrank für eine spon-
tane Schorle gibt es auch.

Neue FensterBar im Zollhafen
Die Ivecen Brüder (Le BonBon, 
Minthe Biergarten, Lehmanns, 
etc.) eröffnen demnächst eine 
neue Bar im Alten Weinlager-
Gebäude im Zollhafen ausschließ-
lich mit Außenausschank, also 
aus dem Fenster raus. Dort wo die 
Sonnenhungrigen Richtung Ha-
fenbecken lehnen, kann man sich 
dann kühle Cocktails und Drinks 
bestellen. Der Minthe Biergarten 
wird zudem auch noch dieses Jahr 
im Sommer geöffnet bleiben.

Balkan Restaurant „Sana Grill“
Sulio Kalic hat in der Welschnon-
nengasse 1, schräg gegenüber 
vom Sixties, im ehemaligen Eisla-

den sein „Sana Grill“ eröffnet. Hier 
gibt es Cevapcici, so authentisch 
wie möglich - im Brot mit etwas 
Gemüse, Ajvar und Kajmak, einer 
Art Schmand. Dazu noch weitere 
Gerichte vom Balkan. Der „Sana 
Grill“ ist von Dienstag bis Sonntag 
zwischen 12 und 20 Uhr geöffnet.

Brasilianisches Café „Die Bleiche“
Seit vier Monaten wollte man 
schon öffnen, nun ist es endlich 
so weit: Das Café „Die Bleiche“ in 
der Neubrunnenstraße, Ecke Hin-
tere Bleiche ist schön eingerichtet 
mit Sitzbänken draußen und Platz 
drinnen. Hier gibt es auch Mit-
tagsangebote wie Coxinha (gefüll-
te Teigtaschen mit Hähnchen), Em-
padas (Teigtaschen mit Füllungen), 
Kibe (Bulgur und Hackfleisch) und 
Pão de queijo (Tapioka-Käsebäll-
chen). Dazu Kaffee und Kuchen, 
aber auch leckere Säfte, etwa frisch 
gepressten Zuckerrohrsaft. Die 
Pressmaschine ist auch endlich da.

off  heißt jetzt das ehemalige Gutleut an der 
Ludwigsstraße und ist wieder eine Bar mit 
Galerie obendrüber – nur etwas anders
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Ich sehe was, was du nicht siehst ...  

Welchen Ort suchen wir?
Dies ist nicht nur eine Bildungs-
einrichtung, dies ist ein Kultur-
raum, und dessen Leiter ist nicht 
nur ein Lehrer, sondern vielmehr l´ 
anfitrione, der uns in sein Heimat-
land einlädt und dessen Facetten 
und Regionen vorstellt. Um die 
Fremde zu verstehen, sollte man 
sich mit der Sprache vertraut ma-
chen, doch erst die Beschäftigung 

mit dem, was die Sprache benennt, 
erweckt die Grammatik zum Le-
ben. Und so öffnet sich auch ein 
Fenster zu Literatur, Oper, Kino, 
Kunst und Kulinarik, aber auch 
zum Alltag, den bewältigen muss, 
wer längere Zeit in der Ferne blei-
ben möchte. Ein Einblick, an dem 
auch teilhaben kann, wer die Reise 
nicht antreten will oder kann. Und 
neben der großen Sehnsucht wird 

auch das kleine Fernweh behan-
delt, zum Beispiel mit einer Dosis 
exzellentem Espresso oder der Be-
gegnung mit einem libro sospeso.

Ines Schneider

Die Lösung vom letzten Rätsel 
war: Der Tandaradei-Laden in der 
Altstadt. Leider lagen dieses Mal 
alle daneben und keiner hat den 

Preis gewonnen. Das nächste Mal 
dann wieder … 

Schreiben Sie uns bis zum 16.6. 
an raetsel@sensor-magazin.de um 
welchen Ort es sich handelt. 

Kleinanzeigen kostenfrei an:  
sensor Magazin, Markt 17, 

55116 Mainz, Tel. 06131-484 171, 
kleinanzeigen@sensor-magazin.de

Wir suchen immer Schreiber / Redak-
teure und Fotografen auf Honorarbasis. 
Wenn es geht mit Talent und / oder Vor-
erfahrung. Einfach mal melden unter 
06131-484171 oder hallo@sensor-ma-
gazin.de.

Das sensor Magazin sucht Mitarbeiter 
für die sensor-Verteilung in Mainz: Tel. 
0176-41089242.

Für unsere Kindersportgruppen (im Al-
ter zwischen 3-8 Jahren) suchen wir 
Übungsleiter und Trainer. Geturnt, ge-
tanzt, Rollschuh gelaufen wird in der 
Neustadt, in der Turnhalle Goetheschu-
le. Ordentliche Bezahlung! sandra.
karch@swr.de oder 0172-7264556 (Ab-
teilungsleiterin Kindersport).

Aktzeichnen lernen bei Astrid im Ateli-
er in der Heidelbergerfaßgasse 14., art@
astrideisinger.com, astrideisinger.com. 
Auch Kunstkurs für Kids von 10-13 Jah-
ren + Auftragsarbeiten!

RICHTIG GUTE TEXTE! Griffige Texte 
für Webseiten, Flyer, Newsletter etc. / 
Professionelles Lektorat und Textkor-
rektur / Wissenschaftliche Beratung 
(Univ.) und Doktoranden-Coaching. In-
teressiert? info@sprachcoach.net / Tel. 
06131-83 98 27.

Minijobber (m, w, d) für 4 Std./Wo für 
Öffentlichkeitsarbeit und Betreuung ei-
nes Bildungspatenprojekts an Schule in 
Mainz gesucht: 
www.startblock-rheinmain.de

Uwe, 64, mit Parkinsonerkrankung, aber 
noch recht mobil und sportlich aktiv, 
neugierig und interessiert an Vielem, 
sucht Sie oder Ihn im Raum Mainz-Bin-
gen-Wiesbaden für gemeinsame Unter-
nehmungen wie Kunstausstellungen, 
Sportveranstaltungen, Konzerte, Spa-

ziergänge, Wandern, Reisen, Kino oder 
auch nur Kaffeetrinken, Tel. 0157-
88027615 (gerne WhatsApp).

Nachhaltig gestalten und schön woh-
nen? POLYCHROM projekt 1 plant in In-
gelheim für Menschen aller Altersstufen 
ein genossenschaftliches Wohnen: 
www.polychrom-projekt1.de sowie per 
Tel.: 0151-555 966 05. Wir freuen uns 
Sie kennenzulernen!

Ich biete Hilfe bei Ihrem Garten, wie Ra-
sen mähen, Unkraut jäten, Hecken 
schneiden und andere ausgefallen Gar-
tenarbeit, als nebenberuflicher Haus-
meister. Tel 0157-72638058,
behzadamol@t-online.de.

Freier Arbeitsplatz ab 1. Juli in 5er Bü-
rogemeinschaft (ein Amerikanist, ein 
Ethnologe, ein Illustrator und eine Desi-
gnerin). Mainz-Neustadt, nette Atmo-
sphäre, Miete ca. 180 Euro (inkl. Strom, 
Internet) Kontakt: bvogt.00103@gmail.
com.

Essen Sie sich satt und werden / bleiben 
Sie gesund. Genuss & Bekömmlichkeit 
- Ganzheitliche Ernährungsberatung 
nach den 5 Elementen: kontakt@er-
naehrung-ineinklang.de. Ich freue mich 
auf unser Gespräch. 
www.ernaehrung-ineinklang.de 

Ich (w) suche einen Werk-, Kreativ-, 
Malraum zu mieten. Gerne mit mehre-
ren netten Menschen zusammen bzw. 
einen Raum zur Mitbenutzung: 
i-moment@web.de.

Die Elterninitiative Kinderwiese e.V. 
Mainz Neustadt sucht eine Bürokraft 
(10h/Woche) und eine pädagogische 
Fachkraft für die Krippe in Vollzeit (39 
Std.) als Elternzeitvertretung. Bewer-
bung bei Jasmin Reitz, kiwi@kinder-
wiese-mainz.de bzw. Kinderwiese e.V., 
Sömmerringstraße 14, 55118 Mainz.

Musik

Singen mach glücklich! Gesangswork-
shops mit Weltmusik, Gospel, Stimm-
übungen, Einsingen, Atemtechnik & 

Körperwahrnehmung: 
www.annette-kempen.de

KLAVIER AUF RÄDERN: Musikalischer 
Glanz für Ihre Veranstaltung - von Din-
ner bis Party! www.simonhoeness.de 
Tel: 0177-4371605.

Erfahrene engagierte Klarinetten/Saxo-
phon/Stimmbildungs-Pädagogin erteilt 
Unterricht in Mainz-Kastel für alle Al-
tersstufen mit viel Freude, Mobil: 0177 
533 11 69 : www.imprope.de.

BarberKadabra sucht Verstärkung. Wir 
sind ca. 20 Frauen, die a capella im Bar-
bershop-Stil singen: 4-stimmige Lieder 
in fein abgestimmten Harmonien, die 

Kleinanzeigen

@

bisweilen sphärische Klänge erzeugen. 
Ein bisschen Ragtime, Jazz, Pop … Sin-
gerfahrung ist vorteilhaft. Proben 2 x 
monatlich: kon.takt@barberkadabra.de, 
www.barberkadabra.de.

Forscher:in  
für einen Tag!
Tag der offenen Tür der  
Max-Planck-Institute  
in Mainz Sonntag

9. Juli 2023 
10–17 Uhr

Campus JGU Mainz 
Koblenzer Straße und Ackermannweg
www.mpic.de/tdot2023

Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

06131 484997

allgemeine-zeitung.de/lese-frei

Jederzeit
kündbar

Das E-Paper so flexibel wie nie.

Genieße die Freiheit!



Sa. 17.06.23
19 Uhr | Rheintal-Kongress-Zentrum

„WALKING ON THE MOON“ 
mit dem Trio Kronthaler

RheinVokal

BINGER
KULTUR-

UFERFEST
SO. 02. Juli

23.- 25. Juni 2023
2 Bühnen · 3 Tage · 17 Acts

Jazz, Funk & Soul · kostenfrei

Sa. 01. Juli 2023
Freu dich auf die hellste 

& bunteste Nacht des Jahres DAS KOSTENFREIE STRASSENTHEATER-
FESTIVAL FÜR DIE GANZE FAMILIE

Bingen Tourismus & Kongress GmbH | Rheinkai 21 | 55411 Bingen am Rhein | willkommen@bingen.de | 06721 184-200

Infos & Tickets unter dein-bingen.de/events
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